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Der Führer in der Ostmark
Besichtigung der dort stehenden Truppenteile .

Wöchentlich
mit einer täglichen

Tokio , 17 . Avril . ( Funkmeldung . ) Der Kriegsminiiter er¬
klärte vor Vertretern der Presse zu Roosevelts vharisäerhai -
tem „ Friedens

" -Telegramm . ihm seien Einzelheiten .über dtese
Botschaft noch nicht bekannt . Jtagaki stellte weiter fest , die ver¬
wickelte Lage in Eurova sei aus das Bestehen so vieler kleiner
Mächte zurückzusühren und aus den daraus resultierenden
Kampf um die Ausbalancierung der Kräfte . . .Ich kamt , so
schreibt der Minister dann wörtlich , nur meine Hochach¬
tung tür Deutschland und Italien zum Ausdruck
bringen , die sich ernsthaft um eine neue Ordnung in Eurova
bemühen "

.

Die gesamte javanische Morgeiwreiie bringt Roosevelts
merkwürdige Botschaft in größter Ausmachung . „ Kokumin
« chimbun

" berichtet , da « die Botschaft von den offiziellen und

wt . Die Feier des 50 . Geburtstages des Führers ist
Herzensangelegenheit des ganzen"

es . Mit Bewunderung und Verehrung
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20 . April 1939 : Nationaler

Feiertag für Grohdeutschland
( Letzte Funkmeldung .)

Berlin , 17 . April . Der Reichsminister des Innern gibt
bekannt :

Auf Grund des heute im Reichsgesetzblatt veröffent¬
lichten Gesetzes über einmalige Sonderseiertage hat der

Reichsminister des Innern im Einvernehmen mit den zu¬
ständigen Reichsministerien aus Anlag des 5 0 . Ge¬

burtstages des Führers verordnet , datz der
20 . April 1939 in Grohdeutschland nationaler Feier¬
tag ist . Die Lohnzahlungsbestimmungen für den 1 . Mai

finden , wie dies in dem Gesetz über einmalige Sonderseiertage
ausdrücklich ausgesprochen wird , entsprechende Anwendung .

Die Verordnung gilt auch im Protektorat Böhmen
und Mähren .

Veranstaltungen zum 50 . Geburtstag des Führers .
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Einberufung des deutschen
Reichstages .

Der Führer antwortet dem amerikanischen Präsidenten im

Ramen des deutschen Volkes .

( Letzte Funkmeldung .)

Berlin , 17 . April . Der amerikanische Präsident Roose¬

velt hat an den Führer in einem Telegramm die Bitte ge¬

richtet , zu bestimmten Fragen Stellung zu nehmen .

Der Führer hält diese Angelegenheit für eine so wichtige ,

daß er sich entschlossen hat , die Antwort dem ameri¬

kanischen Präsidenten namens des deutschen Volkes

vor dem Reichstag bekanntzugeben . Er hat daher den

Deutschen Reichstag zum 2 8 . April zur Kenntnisnahme

dieser Erklärung einberusen .
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„ Hochachtung für Deutschland und Italien
Der javanische Kriegsminister weist Roosevelts Telegramm zurück .

Der Führer traf , von München kommend , in den Morgen¬

stunden des Montag in St . Pölten ein , wo er vom Ober¬

befehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch ,
und dem Oberbefehlshaber der Heeresgruppe 5 , General der

Infanterie List empfangen wurde . Rach Abschreiten einer

Ehrenkompanie begab sich der Führer zum Kavallerie -

Schützenregiment 10 , wo er in den Vormittagsstunden dem

Dienst beiwohnte . Der weitere Besuch des Führers gilt Ein¬

heiten der Infanterie , Pioniere , Artillerie und Kavallerie in

verschiedenen Standorten von der Heeresgruppe 5 unterstell¬

ten Teilen des 17 . AK . und der 4 . Leichten Division .

3n der Begleitung des Führers besinden sich die Reichs¬
teiter Bohrmann und Reichspresseches Dr . Dietrich

deutschen Volke — ---- ------------ - — ---------- -
blickt es auf den Mann , der Deutschland in wenigen Jahren
groß und mächtig gemacht hat , der den Traum von Jahr -
hunderten erfüllte . Am 20 . Avril wird die tiefe Dank¬
barkeit . die den jüngsten Pimpf wie den Ältesten unter
uns erfaßt bat . einen wohl noch nie erlebten Ausdruck
finden . Das Programm für die Feierlichkeiten , das gestern
veröffentlicht wurde , sieht zahlreiche Veranstaltungen vor .
die die Bedeutung des Tages unterstreichen . Wiederum
wird Dr . Goebbels , der am Vorabend des 20 . Avril eine
Rundfunkansprache über alle deutschen Sender hält ,
sich zum Sprecher des ganzen Volkes machen , und die Ge¬
fühle zum Ausdruck Bringen , die jeden von uns Bewegen .
Wie aus dem Programm , das wir an anderer Stelle ver¬
öffentlichen , hervorgeht , wird am 19 . Avril die Berliner
O st - W e st - A ch s e eröffnet . Rach einem . Großen Zapfen¬
streich der Wehrmacht veranstaltet die RSDÄP . mit ihren
Gliederungen einen riesigen Fackelzug , der sich
durch die Wilhelmstraße an der Reichskanzlei oorBeiBeroegt .
Reben der Gratulation des Apostolischen Nuntius werden
am Geburtstage SelBlt auch Staatspräsident Dr . H a ch a und
der slowakische Ministerpräsident Dr . T i s o gratulieren .
Die Vertreter der Wehrmacht werden unter Führung von
Eeneralfeldmarschall Göring ihre Glückwünsche aus «
sprechen . Die freie Stadt Danzig überreicht , ein Aus¬
druck ihres Deutschtums , dem Führer den Ehrenbürge r -

Plattform für verstärkte Kriegshetze .

Mutz man nun wirklich wieder gegenüber dem plumpen
Manöver Roosevelts darauf verweisen , datz die autoritären

Staaten sich ohne Unterlaß um einen Frieden der Gerech¬

tigkeit bemühen ? Mutz man an die verschiedenen Ange¬
bote des Führers erinnern , mutz man davon sprechen , daß
der Führer nach der Verkündung der Wehrpflicht am
21 . Mai 1935 allen Staaten auf der Grundlage eines genau
ausgearbeiteten Programms , das wirklich eine Gleichberech¬
tigung vorsah , einen Frieden angeboten hat ? Soll man
wieder davon sprechen , datz am 7 . Mörz 1936 und am
3K März des gleichen Jahres nach der Besetzung der ent¬

militarisierten Zone durch deutsche Truppen der Führer
wiederum ein genau ausgearbeiietes Friedensprogramm
verkündet hat ! Man hat es damals in den Ländern der
Demokratien für unnötig erachtet , sich mit diesen Friedens¬
vorschlägen des Führers zu Befaffen . Ja die Demokratien
haben weiter gegen den Frieden gesündigt , wo sie nur
konnten , wie ja auch die ganze Politik , die sie jetzt be¬
treiben , eine einzige Sünde wider den Geist des

Friedens ist . Das zeigt erneut der Schritt Roosevelts ,
der weder dem Frieden noch dem verstärkten Güteraustausch ,
der uns als Lockmittel hingehalten wird , dienen soll , son¬
dern nur der Verstärkung der Hetze gegen Deutschland und
Italien und der Förderung der unfriedlichen Einkreisungs¬
politik .

Verräterisches Echo in Paris und London .

Schon Bet einer ersten flüchtigen Durchsicht dieser Bot¬

schaft zeigt sich jedoch , datz es sich hier lediglich um ein

Zusammenspiel Roosevelts mit den eng¬
lisch - französischen Einkreisungspolitikern
handelt . Roosevelt glaubt , Deutschland und Italien als

Störenfriede ansprechen zu müssen und er stellt dazu eine

lange Liste von Staaten auf , die angeblich von Deutschland
und Italien bedroht werden . Schon das läßt klar erkennen ,
datz er das alte Spiel weitertreibt , das die Einkrei¬

sungspolitiker in London eingeleitet haben : nämlich
den Aufbau einer geschloffenen Front gegen Berlin und
Rom unter dem Vorwand , datz nur so der Frieden der Welt

aufrechterhalten werden könne . Das Echo , das der Roose -

veltsche Schritt in London und Paris geweckt hat , beweist
mehr als deutlich , datz Roosevelt im engsten Einvernehmen
mit den Regierungen Englands und Frankreichs diesen Vor -

stotz zur Unterstützung der Einkreisungspolitik unternommen

hat . So ist es ungemein kennzeichnend , wenn die französische
Havasagentur die Botschaft Roosevelts ohne weiteres
mit den in London , Paris und Moskau schwebenden Ver¬

handlungen , d . h . eben mit den Einkreisungsbestrebungen
- im Zusammenhang bringt und u . a . behauptet , datz diese

Verbandlungen , die das Ziel einer Festlegung des A n -

teils der Sowjetunion an der Einkreisungspolitik
haben , durch die Botschaft Roosevelts nur gefördert werden
können .

„ Begeisterter Widerhall in Moskau .
"

Es ist dementsprechend auch nicht weiter verwunderlich ,
datz die Botschaft Roosevelts in Moskau begeisterte
Zustimmung findet . So heitzt es in einem Telegramm ,
das Kalinin an Roosevelt richtete , datz der Rooseveltsche
Schritt „ in den Herzen der Völker der Sowjetunion begei¬
sterten Widerhall

"
gefunden habe . Dieses Telegramm

spricht Bände . Nichts kennzeichnet auch den Roosevelt -

schen Plan besser als eitel Heuchelei als die Begeisterung ,
die er in Moskau ausgelöst hat . Tatsächlich kommt der Plan
ja auch den Bestrebungen der Sowjets weit entgegen , die

darauf gerichtet sind , die autoritären Staaten als

„ A g g r e H o r e n "
, d . h . als Angreifer hinzustellen , denn

auch Roosevelts Botschaft verfolgt das Ziel , im voraus
die Kriegsschuldfrage zu entscheiden und die
autoritären Staaten als Friedensstörer hinzustellen ,
wenn sie , womit natürlich auch in den Vereinigten Staaten
niemand rechnet , nicht begeistert auf den Vorschlag des

amerikanischen Präsidenten eingehen . Reuter gibt ganz
offen zu , datz der Siitn der Rooseveltschen Botschaft ist , „ die

Verantwortung , ob Krieg ober Frieden sein wird , auf
die Schultern Hitlers und Mussolinis zu
legen .“

_ i. Pölten , 17 . April . ( Funkmeldung . ) Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat sich am Sonntag¬
abend in die Ostmarkckegeben , um sich vom Ausbildungsstand
des in der Ostmark eingezogenen jüngsten Jahrganges zu
überzeugen .

Mimlf CKn Millimeter ftöhe der 22 Millimeter breiten Spalt « im Anzeigenteil » rund ,

preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter Breiten Spalte im leitieil 60 Rpft , sonst laut Preisliste 3K . 6,
Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird (eine Gewähr übernommen . - Schlich der Anzeigen -Annahme 9 V. Uhr vormittags ,
« rohere Anzeigen müßen spätestens einen Tag vor dem Erscheinnngstage aufgegeben werden .

Roosevelt arbeitet auf Bestellung .

as . Berlin , 17 . April . Der amerikanische Präsident
Roosevelt sehnt sich nach dem Ruhm eines Weltpoli¬
tikers . Seine innere Politik hat völlig Schiff¬
bruch erlitten . Die Zahl der Arbeitslosen in den Ver¬

einigten Staaten nimmt immer noch weiter zu und von den

Segnungen , die der sogenannte neue Plan bringen sollte ,
ist nichts zu verspüren . Um nun nicht als Mann dazustehen ,
der von Niederlage zu Niederlage schreitet , bemüht sich Roose¬
velt seit einiger Zeit eifrig , Lorbeeren auf dem

außenpolitischen Gebiet zu ernten . Schon in der

Septemberkrise des vorigen Jahres glaubte er , datz die
Stunde für ihn gekommen fei , aber niemand nahm damals
von seiner Botschaft an den Führer große Kenntnis . Jetzt
nun schien Herrn Äoosevelt die Zeit zum Hervortreten wie¬
der günstig . Er hat geglaubt , eine Botschaft an den

Führer und an den Duce richten zu müssen , eine Bot¬

schaft , von der Roosevelt kühn behauptet , datz sie „ dem

Frieden dienen soll .
" •

wie die Adjutanten des Führers SA .- Oberaruppenführer
Brückner , ^ - Gruppenführer Schaub , Oberstleutnant
S ch m u n d t und Hauptmami Engel .

Die Bevölkerung von St . Pölten bereitete dem Führer
bei seinem Eintreffen begeisterte Kundgebungen .

privaten Kreisen Japans vollkommen ruhig aufgenommen
worden sei . Sie sei lediglich als ein ..diplomatisches Zirkular -
Telegramm " anzuiehen und werde infolgebenen auch keine
Snberuna ber Weltlage herbeiführen . Die Botschaft sei sicher¬
lich auf Betreiben Englands abgesandt worden und darauf be¬
rechnet . den Status auo in der Welt aufrechtzuerhalten bei
gleichzeitiger Betonung , daß Amerika vorbereitet fei . in
europäischen « tagen ju intervenieren . Ihre Wiikwm werde
aber eine weitere Stärkung ber Stellung bs und
Italiens sein , im Gegensatz zu den Erwartungen Amerikas und
tenglanbs . Japan selbst sehe keine Möglichkeit , feine einmal
iestgelegte Politik infolge der Botschaft Roosevelts zu ändern .
Das Blatt bedauert , daß Amerikas Außenpolitik sich nicht die
Mühe gebe , den eigentlichen Ursachen für die gegenwärtige
Lage in Eurova nachzugehen .

Bqugspreis « : Mr «ine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM 2
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel¬
nummern 10 Rpf . — Dezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Nervöse Eulenspiegeleien .

Seltsame Ausgeburten der Kriegs - und Angstpsychose in den
Demokratien .

wt . Während der Besuch Hermann Görings in Rom

und die faschistische Kammersitzung gezeigt haben , mit

welcher Ruhe und Zuversicht , die die eigene Kraft
und bas gute Gewissen verleihen , bie Achsenmächte der

weiteren Entwicklung entgegensehen , steigt die Nervosi¬
tät in b e n bemokra tisch en Ländern stündlich .
Die Kriegshetze

', hat alle Gemüter vergiftet und eine sinn¬

lose Ang st Psychose ausgelöst , überall trifft man Vor¬

bereitungen , als ob der Ausbruch von Feindseligkeiten un¬
mittelbar vor der Türe stünde . Dabei find die meisten Maß¬
nahmen wiederum so geringfügig und belanglos , daß

sie uns nur ein Lächeln abringen können . Die Engländer
tuen sich in derartigen Eulenspiegeleien besonders hervor .
In Gibraltar zum Beispiel legt man Balkensperren
an , die die beiden Zugänge zum Admiralshafen versperren
sollen . Der Hauptweg nach Spanien wird ebenfalls ver¬
barrikadiert . In Kenia hat man einen Plan zur Verstär¬
kung der militärischen Ausrüstung ausgearbeitet . Die
Strait Settlements von Malacea wollen eine Million

Pfund zur Reichsverteidigung beitragen .
Die Londoner Sonntagspresse berichtet , daß drei konser¬

vative Unterhausabgeordnete einen Antrag „ einzubringen
beabsichtigen

"
, in dem die Einführung der allgemeinen

Wehrpflicht gefordert wird . Sehr befriedigt ist die

englische Presse über die Entsendung der ameri¬

kanischen Flotte in den Pazifik .
Frankreich scheint sich sehr schwach zu fühlen .

Während in Deutschland z . V . die tschechische Minderheit —

von dem Protektoratsgebiet ganz abgesehen — nicht zu
dienen braucht , ist in Paris am Sonntag eine Verordnung
veröffentlicht worden , wonach selbst die Ausländer zur
Dienstpflicht herangezogen werden . Jeder Aus¬
länder im Alter zwischen 18 und 40 Jahren „ kann "

sich schon
in Friedenszeiten in ein französisches Armeekorps „ ver¬

dingen
"

. Alle Staatenlosen und Äsylberechtigten zwischen
20 und 48 Jahren sind den französischen Rekrutierungs¬
gesetzen unterworfen . Im Dienstverweigerungsfalle werden

gegen diese Ausländer Sanktionsmaßnahmen getroffen . Die

Bestimmungen gelten auch für Algerien und die Kolonien
und sind auf alle Ausländer anwendbar , die länger als

zwei Monate in Frankreich leben .
** Die Angstpsychose Beginnt die französischen Gemüter völ¬

lig zu verwirren . Wie die italienischen Blätter aus

Nizza berichten , steht die dortige Gegend im Zeichen
kriegerischer Vorbereitungen . Die Bevölkerung umlagere die

Kasernen , um Bern Ausmarsch der Soldaten , der Abfahrt
der Panzerwagen und Geschütze nach der italienischen
Grenze zuzusehen . Für die Truppentransporte wurden

öffentliche und private Kraftwagen requi¬
riert . Flugzeugabwehrbatterien gehen in Stellung und
ununterbrochen rattern die Lastwagen mit Munition durch
die Stadt . Nachts besuchen Gendärme die Militärpflich¬
tigen , um ihnen die Einberufungsbefehle zuzustellen . Die

Haßpropaganda gegen die Italiener führt zu
höchst bedauerlichen Ausschreitungen . In Nizza wur¬
den in italienischen Häusern sämtliche Fenstersckeiben ein -

gemorfen . Italiener wurden überfallen und die Reifen
eines Konsulatsautos zerschnitten . In der Nacht zum Sonn¬
tag wurde eine italienische Theateraufführung
in Tunis durch fünf Nevolverschiisse gestört , die aus
einem vorbeifahrenden Kraftwagen abgegeben wurden . Ein

Sünde gegen den Frieden
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

- j . Werktäglich vachrntttagr .
6 Ausgaben « eschSftszrtt • 8 Uhr morgen » Ms 7 Uhr abends nutzer Sonn . u . Feiertags
„ , , , .

w -iNM sz«
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf

UnterhaltAngSbeilage .
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Veranstaltungen zu Ehren des Führers
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Die finnische Gesellschaft zum Studium Kareliens bat dem

finnischen Kriegsmini st erium angeboten , daß die

Mitglieder der Gesellschaft , und zwar insgesamt 5000

Studenten , während zwölf Sommerwochen freiwillig an der

finnischen Ostgrenze , vornehmlich aus der karelischen Landenge ,
Befestigungsarbeiten aussühren . Das Kriegs¬

ministerium nahm dieses Anerbieten an . Gleichzeitig wurde be¬

kannt . daß auch das finnische Schutzkorvs ein ähnliches Angebot

gemacht hat .

„ Schleswig - Holstein meerumschlungen .
"

( Ein Erinnerungsblatt an die Erstürmung der „ Düvveler Schanzen " vor 75 Jahren am 18 . Avril 1864 . )
Von Dr . Ludwig Roth .

Ein einzigartiges Bekenntnis zur Achse .

Eingehende Besprechungen zwischen Hermann Göring und dem Duce . — Dank Italiens für die Solidarität des Reiches .

Die Eingliederung Albaniens vollendet
Das neue italienisch - albanische Regime völkerrechtlich verankert .

Ehrenstürmen .
Uhr : Im Ehrenhof der Reichskanzlei singt ein Chor

der Leibstandarte ff Adolf Hitler .

20 . Avril :

Uhr : Ständchen des Musikzuges der Leib¬
standarte ff „ Adolf Hitler int Garten der
alten Reichskanzlei .

Ubr : Vorbeimarsch der Leibstandarte n
„ Adolf Hitler "

, eines Sturmbannes ff - Toten -
topfverbandes und eines Bataillons Schutzpolizei
am .Führer an der Reichskanzlei in der Wilhelm -
ittflBC .

Ubr : Gratulation des Apostolischen Nun¬
tius .

Uhr : Gratulation des Reichsprotektors für
Böhmen und Mähren Reichsminister Frei¬
herrn v . Neuraths und des Staatspräsidenten
Dr . H a ch a .

Ubr : Gratulation des slowakischen Minister¬
präsidenten Dr . Tiso .

Uhr : Gratulation der Reichsregierung im « rohen
. Empfangssaal der neuen Reichskanzlei .

Unterlaufe gründete , „ eine schärfere Nachprüfung verdient "

gehabt hätten . Auch der italienische Außenminister zog die
Schlußfolgerung , bog das Abkommen zwischen Lon¬
don und Rom noch intakt sei . Bezüglich der
italienischen Freiwilligen in Spanien erklärte Graf Ciano .
„ daß die tapferen Legionen , die einen so wertvollen
Glaubens - und Blutbeitrag für die Sache der europäischen
Kultur geleistet haben , im Triumph ins Vaterland zurück¬
kehren werden , nachdem sie den wohlverdienten Lohn und
die Ehre gehabt haben , vor General Franco in den Straßen
Madrids vorbeimarschieren zu dürfen ." Graf Ciano schloß
mit der Feststellung , daß die b r a n d st i f t e r i s ch e n
Manöver , die die Kriegshetzer anläßlich der albanischen
Frage entfalteten , mißlungen feien .

Für uns Nassauer ist die Erinnerung an die Kämpfe
um die Befreiung Schleswig - Holsteins immer mit dem An¬
denken an eine stolze Waffentat Nassauischer
Truppen verknüpft . Am 5 . April 1849 — vor neunzig
Jahren — hatte die laviere Nassauische Artillerie ----

dänische Kriegsschiffe : das Linienschiff „ Christian VIII .
'

____
die Fregatte „ Eeffion " nach heftigem Feuergefecht kampf¬
unfähig gemacht . Am 9 . AtMst 1849 batte die siegreiche
Artillerie ihren Einzug in Wiesbaden gehalten : über dem
Tor der Artillerre - Kaserne in der Rhein¬
str a h e prangte , von Blumengewinden umgeben , ein großes
Schild mit der Inschrift : „ Willkommen . Ihr tapferen
Kameraden von Eckernförde .

" Noch bis Ende der 1880er
Jahre zierte das Erinnerungszeichen an jene Waffentat eine
Wand des Vorplatzes in der Kaserne an der Rheinstraße .
Besonders ausgezeichnet wurden eine Anzahl Eefechts -
terlnehmer , deren Namen noch beute in Wiesbaden und dem
Nassauer Lande zu finden sind : Oberleutnant Werren .
Leutnant von Hadeln . Bataillonsarzt Dr . Doerr , die Feuer¬
werker Alex Fischer . Reinhard Svecht und Jakob Diehl , der
Bombardier Karl Koch , der Oberkanonier Michael Petri ,
die Fußkanoniere Peter Ruckes und Peter Trapp .

wt . Die Eingliederung Albaniens in das
römische Imperium ist nunmehr praktisch wie auch
staatsrechtlich vollendet . Am Samstag wurde das
letzte albanische Städtchen B u r e l i , der Stammsitz des Ex¬
königs Zogu . von italienischen Truppen besetzt . Sie wurden
dort , wie überall begeistert begrüßt . Die am Samstagvor¬
mittag in Rom eingetroffene , aus 40 bedeutenden albanischen
Persönlichkeiten bestehende Abordnung , die von dem neuen
albanischen Ministerpräsidenten Verlaci geführt wird ,
wurde am Nachmittag vom Duce empfangen . Berlaci
sprach dem italienischen Staatschef seinen Dank dafür aus ,
daß er dem Beschluß der verfassunggebenden albanischen
Nationalversammlung zugestimmt hat . der „ für immer das
Schicksal der unabhängigen albanischen Nation mit dem der
edlen und großen italienischen Nation vereinigt hat .

" In
seiner Antwort führte Mussolini u . a . aus : Eure Anwesen¬
heit stellt den Beginn einer neuen Ära für euer
Volk dar , das gleichgestellt in die imperiale Gemeinschaft
Roms eintritt . Die Fahne Skanderbegs , die morgen in
ganz Italien neben der Trikolore wehen wird , zeigt euch , welche
Gefühle das italienische Volk gegenüber Albanien hat . Ich
verspreche euch , daß das faschistische Italien dem neuen Alba¬
nien die Gerechtigkeit , die Ordnung und den
W o h l st a n d geben wird und ihr wißt , daß , wenn ich etwas
verspreche , ich es auch halte ." In den späten Nachmittag -
stunden des Samstags verabschiedete die faschistische korpora¬
tive Kammer den Gesetzentwurf über die Annahme der alba¬
nischen Krone durch König und Kaiser Viktor Emanuel III .
Der Senat faßte einen gleichlautenden Beschluß . Am Sonn¬
tagmittag wurde die albanische Abordnung vom König und
Kaiser empfangen , der die Annahme der Krone von Albanien
für sich und seine Nachfolger aussprach . Damit ist das neue
italienisch - alhanische Regime völkerrechtlich verankert .

In der Sitzung der faschistischen Kammer hielt Außen¬
minister Gras Ciano eine längere Rede , in der er auf die
uralten Beziehungen zwischen Italien und Albanien hinwies .
Das absolute Vorherrschen der Interessen Italiens in
Albanien sei von den Großmächten wiederholt ausdrücklich
anerkannt worden . Wichtiger für die rechtliche Beurteilung
des italienischen Schrittes sei aber die spontane Ein¬
stellung des albanischen Volkes gegenüber
Italien . „ Die italienisch - albanische Union ist ein Ereignis ,
das in unsere Geschichte eingegangen und unserer Ehre an -
oertraut ist . Es gibt keine menschliche Macht , die es zu
ändern versuchen könnte , ohne die geschlossene und solidarische
Reaktion der beiden Völker herbeizuführen .

" Der italienische
Außenminister gedachte sodann der herzlichendeutschen
Zustimmung anläßlich der italienischen Aktion in
Albanien . „ Die entschlossene offene und loyale Haltung des
nationalsozialistischen Deutschlands hat der Welt und jenen ,
die immer im Hinterhalt stehen , um darauf zu lauern , was
nicht geschieht , durch Tatsachen bewiesen , daß die Achse
ein mächtiges In st rum ent der Zusammen¬
arbeit und der Übereinstimmung ist und daß sie in gleicher
Weise sowohl in Rom wie auch in Berlin funktioniert . Graf
Ciano erwähnte auch , die aufrichtige solidarische
Haltung Ungarns , Spaniens und vor allem
Jugoslawiens . In diesem Zusammenhang teilte er
mit , daß in den nächsten Tagen eine Aussprache mit dem
jugoslawischen Außenminister in Venedig stattfindet .
Graf Ciano erwähnte die Lügen über die Beziehungen

. Italiens zu Griechenla nd und stellte fest , daß die
Atmosphäre zwischen beiden Staaten von Vertrauen und
Herzlichkeit erfüllt fei . Herrn Chamberlain gab er zu
verstehen , daß die Informationen , auf «die sich seine Rede im

wt . Der Besuch Hermann Görings in Rom gestaltete
sich zu einer einzigartigen Kundgebung der

deutsch - italienisch en Verbundenheit , zu einer

Demonstration der inneren Festigkeit der Achse . Die Zu¬
sammenarbeit der beiden Völker beruht , wie der General¬
feldmarschall in seiner Ansprache vor den faschistischen Gau¬
leitern zum Ausdruck brachte , nicht auf einer zeitlichen
llbereinstimmig politischer Interessen . Sie gründet sich ' auf
die enge Verwandtschaft zwischen den beiden

großen revolutionären Bewegungen Europas .
Eine Feststellung , die an sich nicht neu ist , die aber in
der spannungsreichen Zeit , die wir durchleben , einem

feindlich gesinnten Ausland immer wieder ins Gedächnis ge¬
rufen werden muß . Nur aus dieser Verwandtschaft sind die

großartigen Ovationen , die Hermann Göring in Rom dar¬

gebracht wurden , zu verstehen .
Der Generalfeldmarschall hatte am Samstagabend eine

Aussprache mit dem Duce , bei der auch der

italienische Außenminister zugegen war . Bei einem Essen
zu Ehren Hermann Görings unterhielt sich der Duce fast
ausschließlich mit seinem deutschen Gast , was in der italieni¬
schen Presse als die Fortführung der ersten Unterhaltungen
gewertet wurde . Am Sonntagabend folgte eine zweite
offizielle Aussprache , die IX - Stunden dauerte .
Damit ist der Staatsbesuch Hermann Görings in Rom ab¬
geschlossen . Er verläßt jedoch erst Montagnachmittag die
italienische Hauptstadt , doch ist dieser , Teil feines Aufent¬
haltes rein privater Natur .

Am Samstag besuchte Hermann Göring das faschi¬
stische P a r t e i h a u s , wo sämtliche Gauleiter Italiens ,

Der Hauptmann Müller bekam einen Ehrensäbel und
bohe Ordensauszeichnungen . Sämtliche Angehörige der
Batterie erhielten die vom Herzog Adolf an feinem Geburts¬
tage ( 24 . Juli ) gestiftete Eckermörde - Medaille . Die Jung¬
frauen der Stadt Eckernförde schenkten der Batterie 126 aus
dem Kupfer des Linienschiffes „ Christian VIII .

“ geprägte
Denkmünzen .

Die Waffentat von Eckernförde löste nicht
nur in Schleswig - Holstein , sondern auch in Nassau und in
ganz Deutschland hellsten Jubel aus .

Herzog Ernst II . von Sachsen - Koburg - Eotha . zu dessen
Brigade die Nassauische Artillerie damals gehörte , schreibt
in seinen Erinnerungen : „ Geradezu unzählig waren die Ge¬
dichte und Zuschriften , die mir täglich zugekommen sind . Der
Sieg von Eckernförde hat im eigentlichen Sinne des Wortes
den Krieg gegen Dänemark in Deutschland erst populär
gemacht .

"

An dieser Wasfentat hatte unsere brave Nassauische Ar¬
tillerie den Hauptanteil ! Bei der 75 . Jubelfeier der Grün¬
dung , der Nassauischen Artillerie ( am 15 . März 1908 ) schenkte
der Großherzog Wilhelm von Luxemburg . Herzog zu Nassau ,
dem Feldartillerie - Regiment „ Dranien “ ein prachtvolles Ge -
matbe , die Waffentat von Eckernförde darstellend . Adalbert

19 . April :
Uhr : Vorstellung der beförderten H -

Junker der f ( - Junkerschule Braunschweig im
Mosaiksaal der neuen Reichskanzlei .

Uhr : Ansprache des Reichspropagandaleikers der
NSDAP . Reichsministers Dr . Goebbels über
alle deutschen Sender .

Uhr : Gratulation des Führerkorps der

NSDAP , unter Führung des Stellvertreters
des Führers im Mosaiksaal der neuen Reichs¬
kanzlei .

20 .00 Uhr : Gratulation des Stoßtrupps „ Adolf
Hitler " und der Blut ordensträger in
der Marmorgalerie der neuen Reichskanzlei .

21 .00 Ubr : Fahrt des Führers über die Ost -
West - A ch s e . dre damit feierlich dem Verkebr
übergeben wird . Prof . Speer meldet dem Führer
auf dem Hindenburgplatz die SertigfteUuna der
Ost - West - Achse . Oberbürgermeister Dr . Llvvert
übernimmt die Straße in die Obhut der Stadt
Berlin . Danach erklärt der Führer die Ost -West -
Achse für eröffnet . Der Führer fährt als erster
durch das Band über die Ost -West - Achse bis zum
Adolf - Hitler - Platz und denselben Weg zurück . An
beiden Seiten der Straße werden die am Bau
beteiligt gewesenen Arbeiter und die Gliederun¬
gen der Bewegung Aufstellung nehmen . Am
Großen Stern ist ein besonderer Platz für die
Veteranen der Kriege 1864 . 1866 und 1870/71
vorgesehen .

22 .00 Uhr : Großer Zapfenstreich der Wehrmacht
auf dem Wilhelmplatz mit anschließendem Vor¬
beimarsch am Bührer _

22 .35 Uhr : Fackelzug der NSDAP , und ihrer Glie¬
derungen durch die Wilbelmstraße an der Reichs¬
kanzlei vorbei . An dem Fackelzug nehmen die
Ehrenzeichenträger des Gaues Berlin der
NSDÄP . und je 50 Ehrenzeichenträger aus den
übrigen Gauen teil . Ferner beteiligen sich die
Berliner Gliederungen der NSDAP , mit je drei

58jähriger Mann und eine 36jährige Frau wurden verletzt .
In der italienischen Kolonie in Tunis herrscht tiefste
Empörung .

Orgien des Hasses und der Verblendung , die den Marsch
des Rechtes nicht aufhalten können !

die Mitglieder des Parteidirektoriums und di « Partei¬

inspektoren versammelt waren . Er wurde mit herzlichsten
Beifallskundgebungen empfangen . Die unerschütterliche
Festigkeit der Achse , so Betonte der Gereralfeldmarschall in

feiner kurzen Ansprache , werde durch die Aktionen unserer

gemeinsamen Gegner nur noch fester und stärker . Hermann

Göring , den die italienische Bevölkerung überall , wo er sich

zeigte , mit unbeschreiblicher Begeisterung begrüßte , wurde

hierauf vom König und Kaiser Viktor Emanuel III .

empfangen . Er überbrachte dem Monarchen die Glück¬

wünsche des Führers zu der erfolgreichen

Lösung der albanischen Frage . Der deutsche Gast
nahm an der geschichtlichen Sitzung der faschistischen Kammer
teil , in der der italienische Außenminister , Graf Crano , die

Annahme der albanischen Kron « durch den König und

Kaiser von Italien , die Personalunion zwischen Italien und

Albanien , begründete . Bei dem Hinweis des italienischen

Außenministers auf die loyale und entschlossene Haltung
der Reichsregierung , brachte die Kammer dem Generalfeld¬

marschall minutenlange Ovationen dar . Die

Kammer erhob sich wie ein Mann und unterbrach den

Außenminister mit langem , stürmischem Beifall , an dem sich

auch Mussolini persönlich auf das lebhafteste beteiligte , in

dem er den Blick zur Diplomatenloge erhob und den General¬

feldmarschall mit erhobener Rechte grüßte . Mit dieser un -

gemein herzlichen Huldigung dankte das faschistische
dtali en dem Führer unddem ganzendeutschen
Volk für die verständnisvolle Haltung in der albanischen

Frage , eine Haltung , die auch in der gesamten italienischen

Presse mit herzlicher Dankbarkeit gewürdigt wird .

Drei Brigaden für Ägypten .

Kairo , 17 . April . ( Funkmeldung . ) Wie „ Journal d ' Egrwte "
meldet , wurden auf Anordnung des englischen Kriegs¬
ministeriums drei Brigaden aus Indien nach Ägypten ver -
fchrfit , wo außerdem weitere englische Verstärkungen — man
lvricht von 50 000 Mann — erwartet wurden . Das Blatt
spricht im übrigen von einer „ sozialen Verschmelzung " der
ägyptischen und englischen Truppen . Jeder Einheit seien zwei
befeblsausübende Offiziere beigegeben , ein Engländer und
ein Ägypter . .

Hauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschristleiters : Heinrich Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischrn Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter «
baltung : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil : Willi
Pempel ; für Umgebung , provinznachrichtrn und den Sportteil : Heinz tenHardt ;

für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : (Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 6. — Durchschnitts -Suflage März 1939 : 22 215, Sonntags allein : 28141
Gesamtleitung : Dr . phiL habil . Gustav Sche llenberg und (Dito Ka iser

Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten und das „ Hnterijalhingsblatt ".

Das Geburtstags - Programm .

Berlin , 16 . April . Das Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda gibt bekannt : „ Aus Anlaß des
50 . Geburtstages des Führers finden folgende Veranstal¬
tungen statt :

von Roehlers Künstlerband batte in meisterhafter Weise
jenen historischen Kampf verewigt : das Bild zierte das
Offizierskasino . Bei jener Jubelfeier im Jahre 1908 sahen
wir auch einen Veteranen von Eckernförde , der trotz seiner
80 Jahre noch in Reib und Glied sich stellte am Ehrentage
seiner geliebten Nassauischen Artillerie . Der 5 . Avril 1849
blieb jahrzehntelang in Wiesbaden und in ganz Nassau in
ehrenvoller Erinnerung als der Siegestag von Eckernförde .

Nach jener ruhmvollen Waffentat bei Eckernförde am
5 . Avril 1849 batten auch die Hannoveraner unter General
von Wynecken bei Ulderuv am 6 . Avril 1849 mit den Dänen
in siegreichem Kampfe die Waffen gekreuzt . 3n der Nacht
vom 12 . zum 13 . Avril 1849 nahmen die 2 . bäuerischen Jäger ,
das 4 .. 7 . und 8 . Bayerische Regiment unter Fübrung des
damaligen Eeneralstabschefs Freiherrn von der Tann , des
späteren rubmreichen Heerführers im Krieg , gegen Frank¬
reich . die von den Dänen zäbe und tapfer verteidigte
„ Düppelstellung "

^ die „ D ü p v e l e r Schanze n "
. Und fast

genau fünfzehn ^ ahre später — am 18 . April 1864 — stürm¬
ten die preußischen Truppen die in der ganzen Welt als
uneinnehmbar geltende Düvvelstellung . die inzwischen nach
allen Regeln der Befestigungskunst zu einem modernen
Bollwerk ausgebaut worden war . Es war seit Belle -Alliance .
seit dem 18 . Juni 1815 , wieder der erste große Sieg der
preußischen Waffen . Die Armee hatte gezeigt , daß sie ihrer
Väter würdig war . Nach jenem belbenbarten Sturm am
18 . Avril 1864 trat der französische Militär -Attache Graf
Clermont -Tonnere , der der preußischen Armee sehr zugetan
war . an den Oberkommandierenden mit den Worten heran :
„ Wir haben einen .Malakoff ' ( starkes Bollwerk bei Se -
bastovoi ) erfturmt . Ihre Truppen ( die Preußen ) haben
heute zehn .Malakons genommen .

" Dabei lief ein Strom
von Tränen überjeine Wangen : der Graf war ein Kämpfer
aus dem Krimkriege und erschüttert und begeistert von der
Tapferkeit , die er bei unseren Truppen gesehen batte . ( Tage¬
buch des Prinzen Friedrich Karl . )

Ein kurzer glänzender Feldzug war dieser Waffentat
voraufgegangen . . Bekanntlich hat König Wilhelm , der
spätere erste Kauer , als der Krieg gegen Dänemark in be¬
drohliche Nähe ruckte , um Rangstreitigkeiten zwischen dem
österreichischen und dem preußischen Truvvenführer zu ver¬
hindern . den ihm seit iünfzig Jahren persönlich nahestehen¬
den hochverdienten Generalfeldmarschall von Wrangel zum
Oberbefehlshaber ernannt . Bismarck war allerdings mit
der Ernennung des alten Haudegen , mit dem er sonst sehr

gut stand , nicht ganz einverstanden . In einem Briefe , an
seinen Freund Roon nennter den Fe .ldmarschall den „ Abiott
Deitschlands "

. indem er Wrangels eigenen Ausdruck sich »u
eigen machte , upd betont : „ daß man iub oor Wrangels
bedenklichen Sprüngen hüten solle . „ Papa Wrangel kannte
den ' Kriegsschauplatz ans alter Erfahrung . . Dort . batte er
am 28 . Avril 1848 den Sieg bei Schleswig über die Danen
erfochten . Welch ' ein Jubel batte damals ganz Schleswig -

Holstein und das gesamte Deutschland durchlauien . Und
volkstümlich wurde Wrangel durch seine deutsche Antwort
an den dänischen Admiral Jten Bile . der . nach dein Ein¬
marsch Wrangels in Jütland , gedroht hatte , offene Städte
an der deutschen Ostsee - Küste zu bombardieren , falls Jütland
nicht in kürzester Frist geräumt würde . Als Antwort erließ
Wrangel aus seinem Hauptquartier Äolbtngen an den
Admiral folgendes Schreiben : „ Wenn . Ew . Hochwohlgeboren
aussprechen , daß die dänische Marine für das Bombardement
von Middelfort an den Häfen der Ost - See Rache nehmen
werde , so lassen Sie es sich gesagt sein , daß für jedes Haus ,
das die dänische Marine an der Küste in Brand schießen
sollte , ein Dorf in Jütland brennen wird . Mein Name
bürgt Ihnen dafür , daß es geschehen wird , von Wrangel .

"

Am 1 . Februar 1864 hatten die preußischen und öster¬
reichischen Truppen die Eider überschritten . Nach einigen
glänzenden Waffentaten der verbündeten Österreicher ( Feld -
marschall - Leutnant Freiherr von Eablenz ) und Preußen
zogen sich die Dänen in die starke D ü v v e l st e l l u n g
zurück , die von den preußischen Truppen am 18 . April
1 864 erstürmt wurde . Die Österreicher siegten bei
Öoewice , besetzten zusammen mit einem preußischen Korps
ganz Jütland und eroberten im Mai die Festung dribericia .

Über die Erstürmung der „ Düvveler Schanzen " staunte
ganz Europa . Deutschland jubelte und Theodor Fontane
sang : „ .

„ Und durch die Lande , drauß und daheim .
Fliegt wieder hin ein süßer Reim :
Die Preußen stnd die alten noch :
Der Tag von Düppel lebe hoch .

"

Bismarck selbst hat den diplomatischen Feldzug
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Wie bereits
scheu Armee

Die Entwicklung des Arbeitseinsatzes im März 1939
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Landes bezeichnet werden kann :

! gemeldet , begibt sich der Cbci der estnr -
. General Laidoner am 16 . Avril auf Ein¬

ladung des Marschalls Rydz - Smigly nach Warschau .
Laidoner wird von dem stellvertretenden Besehlsbaber der
estnischen Armee Oberst Mazing begleitet werden .

Berlin , 15 . April , übet die Entwicklung des Arbeits¬
einsatzes im März 1939 teilt das Reichsarbeltsministerium
folgendes mit :

Die Zahl der beschäftigten Arbeiter und Angestellten
( einschl . Kranke ) bat sich im Monat März 1939 im
Altreich um 73 000 auf 20 610 000 erhöht . Damit ist die
Entwicklung der Beschäftigung im ersten Vierteljahr 1939
wesentlich anders verlaufen als in der gleichen Zeit des

10 .10

10 .15

„ Ich bin überzeugt , daß die Sache des Weltfriedens
sehr gefördert werden würde , wenn dep Nationen der Welt
eine offene Erklärung über die gegenwärtige und künftige
Politik der Regierung abgegeben würde . Da die Ver¬

einigten Staaten als eine der Nationen der westlichen
Halbkugel nicht unmittelbar in die Streitigkeiten ver¬
wickelt find , die in Europa entstanden sind , glaube ich , datz
Sie vielleicht bereit sein werden , mir als dem Oberhaupt
einer weit von Europa entfernten Nation eine solche Er¬

klärung über Ihre Politik abzugeben , damit ich , lediglich
mit der Verantwortung und Verpflichtung eines freund¬
schaftlichen Vermittlers , diese Erklärung an andere Na¬
tionen weitergeben kann , die jetzt Befürchtungen haben
über die Richtung , die die Politik Ihrer Regierung ein¬

schlagen könnte .
" Und nun kommt eine geradezu groteske

Zumutung . Er fährt fort :

zig durch Gauletter F o r st e r .
e der Wehrmacht auf der
>er Führer fährt die Parade -

---------- - ----- Lustgarten über die Strahe
Unter den Linden — Pariser Platz — Hinden -
burgplatz und die Ost -West - Ächse ab . Der Vor¬
beimarsch am Führer erfolgt an der Technischen
Hochschule .

Uhr : D o l k s l i e d e r s in g e n des Berliner Sängcr -
bundes auf dem Wilhelmvlatz .

Uhr : Gratulationen der ungarischen Dele¬
gation unter Führung des ungarischen Ge -
sandten .

Uhr : Gratulation des bulgarischen Gesandten
für seinen König .

Uhr : Tee - Empfang beim Führer für die ausländi -
> chen Delegationen .

Uhr : Gratulation der Vertreter der deutschen Volks¬
gruppen Europas .

10 .00 Ubr : Gratulation der Vertreter der Wehrmacht
unter Führung von Generalfeld -
Marschall Göring . ,

Ubr : Gratulation des Oberbürgermeisters und Stadt -
Präsidenten Dr . Lippert . „

Ubr : Gratulation der Abordnung der Adott - vttler -
Stiftung der deutschen Gemeinden und Eemernde -

. verbände für Jungarchitekten und Städtebauer .
Uhr : Überreichung des Ehrenbürgerbriefes

der Stadt Dans ' ' v

Uhr : Grobe Parad «
Ost -Weft - Achse .
aufstellung vom !

Roosevelt schließt seine .völlig im Geiste des

Weltkriegspräsidenten Wilson gehaltene Bot¬

schaft : „ Wir erkennen an , datz verwickelte Weltprobleme
vorliegen , die die ganze Menschheit angehen , aber wir

wißen , datz sie in einer Atmosphäre des Friedens geprüft
und erörtert werden müffen . Eine solche Atmosphäre des

Friedens kann nicht bestehen , wenn die Verhandlungen
durch die Drohung mit Gewalt oder durch die Furcht vor
einem Kriege überschattet werden . Ich nehme an , datz Sie
den Geist der Offenheit , in dem ich Ihnen diese Botschaft
sende , nicht mitzverstehen werden . Die Chefs großer Regie¬
rungen sind in dieser Stunde buchstäblich für das Geschick
der Menschheit in den nächsten Jahren verantwortlich . Sie

müßen die Bitten ihrer Völker hören , die vor dem voraus -

zusehenden Chaos des Krieges geschützt sein wollen . Die
Geschichte wird diese Staatsmänner zur Rechenschaft ziehen
für das Leben und Glück aller , auch der Geringsten . Ich
hoffe , Ihre Antwort wird es möglich machen , datz die

Menschheit von der Furcht befreit wird und für viele kom¬
mende Jahre wieder Sicherheit gibt . Eine entsprechende
Botschaft geht an den italienischen Regierungschef .

Franklin D . Roosevelt .
"

auf ihr eigenes oder auf andere Völker die Folgen eines

Krieges herabzuziehen , es sei denn im Falle unzweideu¬

tiger Selbstverteidigung ."

Mit der ganzen Anmaßung des angelsächsischen Moral¬

predigers erklärt Roosevelt dann : Wenn wir Amerikaner

diese Erllärung abgeben , so sprechen wir nicht aus Selbst¬

sucht , Furcht oder Schwäihe . Wenn wir jetzt sprechen , so

geschieht es vielmehr mit der Stimme der Kraft und aus

Freundschaft für die Menschheit . Für mich steht immer noch

fest , daß internationale Probleme sich am Konferenz¬
tisch lösen lassen . Es ist deshalb keine Antwort auf die

Befürwortung friedlicher Besprechungen , wenn die eine

Seite ausführt , sie werde die Waffen nicht aus der Hand

legen , wenn sie nicht von vornherein die Zusicherung be¬
käme , datz die Entscheidung für sie fallen werde . ( !) In

Konferenzsälen ist es ebenso nötig wie vor Gericht , daß
beide Parteien in gutem Glauben in die Verhandlungen
eintreten und davon ausgehen , daß beiden tatsächliche Ge¬

rechtigkeit zuteil werden wird ; und es ist üblich und nötig ,
daß sie ihre Waffen außerhalb des Saales lassen , in dem

sie verhandeln .
Es folgt dann ein V o r s ch l a g , der nur als eine
i sie Einmischung in die Politik eines fremden

der Jahre 1863/64 für seine höchste Leistung angesehen .
Mitte Oktober 1877 hat er darüber in Varzin erzählt : ..Der
König wollte mir . als ich Fürst wurde . Elsaß und Lothringen
ins Wappen geben ( März 1871 ) . Ich hatte aber lieber
Schleswig - Holstein drin gehabt , denn das ist die
diplomatische Kampagne , auf die ich am
stolzeften bin . Wir hatten damals eine Staatsrats -
Sitzuim , wo ich eine der längsten Reden hielt , die ich je
abgeschlossen habe , und vieles laste , was den Zuhörern un¬
erhört und unmöglich vorgekommen sein mag . ( Bismarck
sprach für die Annexion Schleswig - Holsteins ) . Nach ihren er¬
staunten Mienen zu urteilen , dachten sie offenbar , ich hätte
zu stark gefrühstückt . Geheimrat Costenoble führte das Proto¬
koll . und , wie ich mir das nachher anfah . fand ich . daß die
Stellen , wo ich am deutlichsten und eindringlichsten geworden
war , weggelaßen waren . Ich machte ihn daraus aufmerksam .
Ja . sagte er , das wäre richtig , er hätte aber gemeint , daß
mir das lieb fein würde , wenn es roegbliebc . Ich erwiderte :
Ganz und garnicht . Sie dachten wohl , ich hätte einen ge¬
pfiffen ? Aber ich bestehe darauf , daß es hineinkommt . Io .
wie ich es gesagt habe .

" Und . .der Kronprinz hatte , während
ich im Staatsrat sprach , die Hände zum Himmel erhoben ,
als wenn er an meinen gesunden Sinnen zweifelte : meine
Kollegen verhielten sich nbweigend ." ( Kronprinz Friedrich
Wilhelm , der spätere Kaiser Friedrich III . ) ,

Natürlich wollte sich England auch , in die dänische Frage
einmffchen . Darüber erzählt Octave Aubry tn [einem Buch :
„ Le seconde Empire " : „ England schlug noch während des
Feldzuges dem Kaiser Napoleon III . eine gemeinsame Inter¬
vention vor . Eine Flotte sollte vor Kopenhagen erscheinen ,
um es zu schützen bzw . je nach den Ereignissen eingreifen .
Der Vorschlag wurde von Paris abgelehnt . .

Nun wollte England eine Konferenz einberufen . Zu
diesem Zwecke erftfnen Lord Clawendon , der alte Freund
Napoleons HL , in Paris ( Oct . Aubry S . 501 ) . Der Kaffer
wollte sich aber nicht zu etwas Bestimmtem , vervilichten . Er
erklärte dem Lord : , .Wir haben in der polnischen Angelegen¬
heit vom russischen Zaren eine schallende Ohrrelge bekommen :
wir können unmöglich noch eine von Deutschland einstecken ,
ohne sie zurückzugeben . Ich bin aber noch nicht kriegsbereit .

'

( Life of Lord John Russell L . 2 . 404 .) m ± u
Zum Schluß noch ein prophetisches Wort , welches der

alte nie besiegte Generalfeldmarickall von Moltke im März
1848 niederschrieb : „ Über Euch Schleswig - Holsteiner kann ich
mich nur freuen . Die Dänen werden Euch wohl mcht unter «
kriegen . Europa rekonstruiert sich nach Nationalitäten , alles
Fremde wird abfallen : möchten , wir nur alles Deutsche
wieder bekommen . Aber dazu gehört Einheit und Kraft .

Die Prophezeiung hat unser «ruhtet erfüllt . , Im starken
einigen Grobdeutschland Adolf Hitlers können mir beute die
Erinnerung an den Tag von Duvvel vor 75 Iahten begeben .

Außenminister auf Reifen .

Safencu nach Berlin unterwegs .
wt . Die diplomatische Aktivität , die unsere Tage kenn¬

zeichnet . findet auch in den Reisen verschiedener Außen¬
minister ihren Ausdruck . Am Sonntagmittag ist der
rumänische .Außenminister Ecsfencu nach Berlin abge -
relst . In seiner Begleitung befindet sich u . a . der deutsche
Gesandte in Bukarest Dr . Fabricius . Zur Ver¬
abschiedung hatten sich auf dem Bahnhof eingesunden : der
rumänische Ministerpräsident C a I i n e i c u , die Botschafter
Polens Jugoslawiens , der Türkei , alle Herren
der deutschen Gesandtschaft , zahlreiche Pressevertreter und
führende Persönlichkeiten der deutschen Wirtschaft in
Rumänien Der Berliner Besuch Gafencus . so schreibt das
Blatt „ umDethir . biete eine gute Gelegenheit , einen
weiteren Beitrag zu t Festigung der zwischen
Rumänien und Deutschland erzielten Ent¬
spannung zu leisten . Das dem Außenminister nahe¬
stehende Blatt „ Timpul " schreibt , Eafencu habe den
unerschütterlichen Glauben , daß man zur Klärung der
Atmosphäre zwischen Deutschland und Rumänien und zu
einer politischen und freundschaftlichen Ver -
ft ä n d i g u n a zwischen beiden Völkern gelangen muß und
kann . Das klingt wesentlich anders als die heuchlerischen
Reden , die wir in den letzten Tagen aus den Hauptstädten
der „ großen " Demokratien vernehmen mußten .

Der ungarische Ministerpräsident Graf T e I e t i und der
ungarische Außenminister Graf Czaki sind am Montagfrüh
nach Rom abgereist . Teleki äußerte , er sei fest davon über¬
zeugt , daß die Begegnung in Rom einer , wenn möglich
nochengerenZusammenarbeit zwischen den beiden
Nationen diene und so einen neuen wertvollen Beitrag zur
friedlichen Entwicklung im Donaubecken liefern werde .

Die bevorstehende 3talienretic des jugo¬
slawischen Außenministers wurde bereits an
anderer Stelle erwähnt .

In politischen Kreisen Warschaus legt man auf die Fest¬
stellung Wert , daß dort von einer Reise Becks nach
Paris , die die englische Presse ankündigte , „ nicht das
geringste bekannt ist "

.

Der Führer hat dem Generalmajor a . D . ff -Bngade -

sührer von Massow zu seinem 70 . Geburtstag folgendes
Glückwunschtelegramm gesandt : „ Zu Ihrem heutigen 70 .
Geburtstag spreche ich Ihnen in dankbarer Würdigung Ihrer
in Ätieg und Frieden dem deutschen Volke geleisteten Dienste
meine herzlichsten Glückwünsche aus .

"

Vorjahres . Während 1938 die Beschäftigung erst im März
stärker zunahm , war dies 1939 bereits in den Monaten
Januar und Februar der Fall . Im März d . I . war dagegen
Oie Steigerung geringer als int Vorjahr .

Der Grund für diese verschiedenartige Entwicklung liegt
in den Witterungsverhältnißen , die in diesem Jahre bereits
im Januar und Februar die Aufnahme zahlreicher Autzen -
arbeiten gestatteten . Insbesondere galt es staatspolitisch
wichtige Arbeitsvorhaben so rasch wie möglich in Angriff zu
nehmen . Der unerwartete Kälterückfall im März d . I . ver¬
ursachte eine vorübergehende Einschränkung der Außen¬
arbeiten , die in einzelnen Landesarbeitsamtsbezirken auch
Ende des Monats noch nicht überwunden war .

In diesem Winter war infolge der Grippewelle in den
ersten beiden Monaten d . I . der Krankenstand ungewöhnlich
hoch , senkte sich dann aber im März ganz erheblich um rund
220 000 . Die Zunahme der tatsächlichen Beschäftigung int
März war also wesentlich höher als die Deschäftigungs -
ziffern einschließlich der Kranken erkennen laßen , da im Marz
auch 220 000 Kranke wieder ihre Beschäftigung aufnehmen
konnten .

Der Arbeitseinsatz war im Berichtsmonat allerorts und
in fast allen Wirtschaftszweigen äußerst angespannt . Das
Mißverhältnis zwischen dem zu bewältigenden Arbeits -
volumen und den zur Verfügung siebenden Arbeitskräften
wurde immer größer . Während im Vorjahr noch Arbeits¬
lose für den Einsatz zur Verfügung standen , ist diese Reserve
heute ausgeschöpft . Bei den noch gezählten Arbeitslosen
handelt es sich z . T . um sogenannte Fluktuationsarbeitslose ,
d . h . Personen die am Stichtag gerade in einem Arbeits¬
wechsel begriffen sind , z . T . um nichtvermittlungsfähige
Personen . Eine Wiedergabe der Zahl dieser Arbeitslosen
würde daher nur eine Reserve vortäuschen , die praktisch
nicht mehr vorhanden ist . Aus diesem Grunde wird künftig
von einer Veröffentlichung der Ärbeitslosenziffern in der
Preße abgesehen .

Auch sonstige Personengruppen . die als Arbeitsreserven
in Betracht kommen , wie z . B . Frauen , die noch nicht oder
nicht mehr als Arbeiterinnen tätig waren . Selbständige aus
Handwerk und Handel . Heimarbeiter . Rentner , mithelfende
Familienangehörige sind schon bisher weitgehendst als Ar¬
beiter und Angestellte eingesetzt worden . Die Steigerung des
Beschäftigungsstandes um rund 1 .2 Millionen in der Zeit
von Ende März 1938 bis Ende März 1939 war zu einem
erheblichen Teil nur durch Heranziehung solcher Kräfte mög¬
lich . Die Zahl der beschäftigten Männer hat sich in dieser
Zeit um 4,9 v . H ., die Zahl der beschäftigten Frauen dagegen
um 8,6 v . H . vermehrt . ________

Zum ersten Male bringt die „ Rigaische Rundschau " nähere
Einzelheiten über die bevorstehende 20 «3a6rfeier der Be¬
freiung Rigas von den Bolschewiken im Mai . Danach beab¬
sichtigen die deutschen Volksgruppen in Lettland , die 20 - Jahr -
teier der Befreiung Rigas vom roten Schrecken besonders
würdig zu begehen . Das Festprogramm umfaßt vier Tage und
bringt neben einem Festgottesdienst ein Festkonzert , ein Deut¬
sches Volksfest und schlieslich als Höhepunkt am 22 . Mai eine
Gedenkfeier auf dem dortigen Heldenfriedbof .

Erst hetzen , und dann den Friedensapostel spielen ,
das ist die Politik , die uns bei dem Präsidenten der USA .
nicht das erste Mal begegnet . Die Vokabeln der neuen
Botschaft Roosevelts sind uns nicht neu . Sie kommen uns
im Gegenteil sehr bekannt vor . Da ist die „ Verantwortung
für die Menschheit

"
, da ist der berühmte „ internationale

Konferenztisch
' '

, der den Völkern Gerechtigkeit und Frieden
bringen soll . Roosevelt spielt die Rolle des neuen Wilsons
konsequent weiter . Er will die Welt beglücken , nachdem er
sie in Furcht ver « tzt hat , er will die Welt befrieden , nach¬
dem er eine bei piellose Kriegspsychose erzeugt hat . Mit
einem plumpen Ablenkungsmanöver versucht Roosevelt seine
und der Demokratien Hetze und Einkreisungspolitik zu tar¬
nen und zu verwischen . Da wir aber schon einmal erlebt
haben , wohin das Vertrauen in die Botschaft eines ameri¬
kanischen Präsidenten führen kann , wird es uns die Wett

Roosevelt als Wolf im Schafspelz
Eine merkwürdige Botschaft an den Führer .
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müßte , um ausreichende Gelegenheit dazu zu geben , auf fried¬
lichem Wege an einem dauerhaften Frieden zu arbeiten . Ich

schlage deshalb vor , daß Sie das Wort „ Zukunft "
so auf¬

faßen , daß es einen Mindestzeitraum — zehn Jahre min¬

destens und wenn wir so weit voraussehen dürfen , ein

Vierteljahrhundert — umfaßt , für den eine Nichtangrisfs -

zusicherung gegeben wird . Wenn Ihre Regierung eine solche

Zusicherung gibt , so will ich sie sofort an die Negierungen
der oben aufgeführten Nationen weiterleiten und zugleich
anfragen , ob — wie ich wohl mit Sicherheit annehmen kann
— jede dieser Nationen auch ihrerseits die gleiche Zusiche¬
rung zur Weiterleitung an Sie abgeben will . Gegenseitige
Zusicherungen der geschilderten Art werden der Welt un¬
mittelbar eine gewiße Erleichterung bringen . Ich schlage
für den Fall , daß diese Zusicherung gegeben wird , vor , daß
in der daraus sich ergebenden friedlichen Atmosphäre zwei
wesentliche Probleme sofort zu erörtern wären , und die

Regierung der Vereinigten Staaten wird an diesen Er¬

örterungen gern teilnehmen . Ich denke dabei an die Erörte¬

rung der wirksamsten und schnellsten Art und Weise , wie die
Völker der Welt nach und nach von der erdrückenden

Last der Rüstungen befreit werden können , die sie täg¬
lich näher an die wirtschaftliche Katastrophe heranbringt .
Gleichzeitig würde die Regierung der Vereinigten Staaten
bereit sein , an Erörterungen über die praktischste Art und

Weise der Erschließung internationaler Handelswege teil¬

zunehmen mit dem Zweck , daß jede Nation der Erde ia hen
Stand gesetzt wird , mit gleichem Recht auf dem Weltmarkt

zu kaufen und zu verkaufen , und die Sicherheit zu haben ,
Rohstoffe und Erzeugnisse des friedlichen Wirtschaftslebens
zu erlangen . Gleichzeitig könnten diejenigen außerameri -

nisihen Regierungen , die daran interessiert sind , die poli¬
tischen Erörterungen führen , die ihnen nötig oder wün¬

schenswert erscheinen .
"

Auf den Spuren Wilsons .

Washington . 15 . April . Der Präsident der Ver - >
einigten Staaten , Roosevelt , richtete am Samstag
an dm Führer eine Botschaft , die , wie Roose¬
velt erklärte , „ dem Frieden bienen soll ."

Die Botschaft beginnt mit der Feststellung , datz in der

ganzen Wett Hunderte von Millionen menschlicher Wesen

heute in beständiger Furcht vor einem neuen

Kriege , ja sogar vor einer Reihe von Kriegen lebten .

„ Das Bestehen dieser Furcht
"

, so erklärte Roosevelt, -
„ und

die Möglichkeit eines solchen Konfliktes geht auch das Volk

der Vereinigten Staaten , dessen Wortführer ich bin , nahe
an , und es muß auch die Völker aller anderen Nationen

der westlichen Halbkugel angehen . Sie alle wissen , daß jeder

größere Krieg , selbst wenn er auf andere Kontinente be¬

schränkt bleiben sollte , sich während seiner Dauer und auch

noch während der Lebenszeit mehrerer Generationen nach¬

her schwer für sie auswirken muß . „ Roosevelt fährt bann

fort und wendet sich direkt an den Führer : „ Angesichts dieses

Umftanbes , daß nach der starken Spannung , in der die Wett

während der letzten Wock >en gelebt hat , jetzt wenigstens eine ,

augenblickliche Milderung eingetreten zu seins
scheint , da zur Zeit keine Truppen ausi dem Marsche sind , ist ;
dies vielleicht ein günstiger Augenblick , um diese Botschaft "

an Sie abzusenden . Bereits bei einer früheren Gelegenheit

habe ich mich an Sie gewandt , im Interesse der Regelung
politischer , wirtschaftlicher und sozialer Probleme auf fried¬
lichem Wege und ohne Appell an die Waffen .

"

Roosevelt glaubt bann feststellen zu können , daß „ die

Zeitströmung jetzt wieder die Bedrohung mit Waffengewalt
mit sich zu bringen scheine .

"
Pathetisch erklärt er , „ wenn

derartige Bedrohungen fortbauerten , so scheine es unver¬

meidlich , daß ein großer Teil der Wett gemeinsam dem

Verderben anheim fällt . Die ganze Welt , siegreiche Na¬
tionen , besiegte und neutrale Nationen , würden zu leiden

haben . „ Ich will cs nicht glauben
“

, so ruft Roosevelt aus ,
„ daß die Wett notwenbigerweise berartig dem Schicksal aus -

geliefert ist . In jedem Fall , es liegt auf der Hand , baß es
tn der Macht bet Führer großer Nationen liegt , ihre Völker
vor dem drohenden Unheil zu retten . Es liegt ebenso auf
der Hand , daß die Völker int Herzen selbst den Wunsch
haben , daß ihre Befürchtungen ein Ende hätten . Leider ist
aber notwendig "

, so fährt Roosevelt in völliger Ver¬

kennung der wahren Tatsachen und mit einer ge¬
radezu unglaublichen Verständnislosigkeit fort ,
„ die Ereignisse , die sich kürzlich abgespielt haben , mit in

Nechnung zu stellen . Drei Nationen in Europa und eine
in Afrika haben ihre unabhängige Existenz eingebützt . Ein

großes Gebiet in einem anderen unabhängigen Lande bes

Fernen Ostens ist von einem Nachbarstaat besetzt worden .
"

Nach dieser „ Feststellung
"

begibt sich Roosevelt dann

endgültig auf das Gebiet unverblümter Kriegs¬

hetze , in dem er weiter erklärt : „ Berichte — wir ver¬
träum allerdings darauf , daß sie nicht zutreffen — besagen
immer wieder , daß gegen noch andere unabhängige Na¬
tionen weitere Angrifssakte erwogen werden . Die
Wett treibt offensichtlich dem Augenblick zu , wo diese Lage
in einer Katastrophe enden muß , wenn nicht ein ratio¬
nalerer Weg gefunden wird , die Ereigniße zu lenfen .“

In einem plumpen Versuch , den Friedenswillen des

deutschen Volkes für feine dunklen Ziele einzuspannen , wen¬
det sich der Präsident wieder direkt an den Führer : „ Sie
haben wiederholt versichert , daß Sie und das deutsche Volk
den Krieg nicht wünschen . Wenn das zutrifft , so braucht
kein Krieg geführt $u werden . Nichts kann die Völker der
Erde davon überzeugen , daß irgendeine Regierungsgewalt
irgendein Recht oder irgendeinen zwingenden Anlaß hat ,

„ Sind Sie bereit , die Zusicherung zu geben , daß

Ihre Streitkräfte das Staatsgebiet ober bie Besitzungen fol¬

gender unabhängiger Nationen nicht angreifen und nicht
dort einmarschieren werden : Finnland , Estland , Lettland ,
Litauen , Schweden , Norwegen , Dänemark , die Niederlande ,
Belgien , Großbritannien und Irland , Frankreich , Portugal ,
die Schweiz , Liechtenstein , Luxemburg , Polen , Ungarn ,
Rumänien , Jugoslawien , Rußland , Bulgarien , Griechen¬
land , Türkei , Irak , Arabien ( the Arabias )

'
Syrien , Palä¬

stina , Ägypten und Iran . Eine solche Zusicherung müßte
selbstverständlich nicht nur für den heutigen Tag , sondern
auch für eine künftige Zeit gelten , die lang genug [ein

müßte , um ausreichende Gelegenheit dazu zu geben , auf fried «

Frieden zu arbeiten . Ich
Wort „ Zukunft

"
so auf -

zehn Jahre min -
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nicht verdenken , wenn wir solchen politischen Aktionen von
jenseits des Ozeans sehr skeptisch gegenüber stehen .

Das deutsche Volk hat erfahren müssen , daß das Ver¬
handeln am internationalen Konferenztisch und das Er¬
warten von Gerechtigkeit im Hinblick auf die Lebens¬
ansprüche einer gingen Nation zu tragischen Zuständen
führen kann . Es hat sich gezeigt , daß die so grundverschie¬
denen Probleme nicht allein vom juristischen Standpunkt
aus erörtert und ausgehandelt werden können . Die Welt
besteht nicht aus ausgeklügelten Systemen , die von ideolo¬
gischen Regierungen und Menschheitsbeglückern bestimmt
werden , sondern sio besteht aus lebensuntüchtigen und
lebenstüchtigen Völkern , die nicht zum Spielball fremder
Interessen werden wollen , sondern ihr Schicksal selber ge¬
stalten müsien . Vor allem eines hat der Präsident Roose¬
velt in seiner Botschaft übersehen , und das ist das Wesent¬
lichste der gegenwärtigen Probleme : die große weltanschau¬
liche Auseinandersetzung mit den internationalen Kräften
der Zerstörung , die die Völker der Erde in ein blutiges
Chaos stürzen wollen und die Kräfte der Ordnung in der
Welt bedrohen . Es kann keine neue OrdnunK am Konfe¬
renztisch geschaffen werden , so lange der Bolschewismus als
gleichberechtigter Partner im politischen Spiel in der Welt
angesehen wird . Wir müssen es als ein raffiniertes Ma¬
növer betrachten , wenn man von uns verlangt , in einer
nicht von uns sondern von der anderen kriegsverhetzten
Welt Urfrieden zu schwören , in einem Augenblick , wo die
Staatsmänner der großen Demokratien erklären , daß sie
keine ideologischen Gegensätze zwischen sich und dem Völker
zerstörenden Bolschewismus sehen .

Herr Roosevelt hat seine Botschaft an die verkehrte
Adresse gerichtet . Das deutsche Volk ist klüger und stärker
geworden und deshalb wird sich der Erfolg Wilsons nicht
wiederholen .

Mit den bisherigen Ergebnissen der volnischen Lust -
abwehranleihe beschäftigt sich das Regierungsblatt . .Erpreß
Poranny Der bisher gezeichnete Betrag von 250 Millionen
Zloty reiche gerade zum Ankauf von 250 Bombenflugzeugen
aus . Um aber die Anleihe zu einem vollen Erfolg zu führen ,
mußten insgesamt 600 Millionen Zloty von der Bevölkerung
Polens aufgebracht werden .

Mühiges Kopfzerbrechen .

Übungsfahrt deutscher Marine wirkt in Paris wie ein
Sonnenstich .

Paris , 16 . April . Die Entsendung eines deutschen Ge¬
schwaders in die spanischen Gewässer ärgert die Pariser
Presse maßlos . Der Berliner Vertreter des „ Journal "

äußert , die Fahrt hänge mit dem deutsch - polnischen Verhält¬
nis zusammen ( ? ? ) . Henry de Kerillis fordert Frankreich
und England auf , mit allen Mitteln eine Verbindung
der deutschen und italienischen Flotte im
Mittelmeer zu verhindern . Henry de Kerillis
spintisiert lange , was die Übungsfahrt bedeuten solle und
zerbricht sich den Kopf , um zu dem konfusen Ergebnis zu kom¬
men , daß man davon überzeugt sein könne , daß Deutschland
sofort einen Grund finden würde , um seine Schiffe in der
Nordsee zu lassen , wenn Frankreich und England unverzüg¬
lich diese für ihr Ansehen und ihre Sicherheit im Mittelmeer
gefährlichen „ E e w i^ 1 to p e r a t i o n e n " verbieten würden .

Irland im Kriegsfall neutral .

de Valera fordert erneut die Rückgliederung von Ulster .

London , 17 . April . ( Funkmeldung .) Der irische
Premierminister de Valera befaßte sich in einer Rede mit
der Verteidigungslage Irlands , er forderte so¬
fortige Vorbereitungen zur Verteidigung , damit „ diejenigen ,
die vielleicht wünschten , sich in unsere Angelegenheiten ein¬
zumischen , wissen , daß sie es nicht ungestraft tun können . Der
Wunsch des irischen Volkes sei auf den Frieden gerichtet ,
und das Ziel der Regierungspolitik sei , im Falle eines
Krieges neutral zu bleiben .

Das irische Volk wisse , daß das nächste Ziel der irischen
Regierung sei , die Regierungsgewalt des Staates auf das
ganze nationale Gebiet auszudehnen . Irland wünsche
die Rückgabe der Ulster - Grafschaften in Nord¬
irland .

Von einem vereinigten Irland , so fuhr de Valera fort ,
habe Großbritannien nichts zu fürchten , wohingegen man von
einem Irland , das unfrei oder geteilt sei , keine solche Stel¬
lungnahme erwarten könne .
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Infanterie - Regiment Großdeutschland .

Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , hat dem Berliner Wachregiment , das zum
Herbst dieses Jahres als vollmotorisiertes Infanterie - Regiment zu drei Bataillonen ausgebaut wird , im Hin¬
blick auf seine besonderen Aufgaben für den Ehrendienst in der Reichshauptstadt den Namen Infanterie - Regiment
Eroßdeutschland gegeben . Der Mannschaftsersatz für das Regiment wird aus dem ganzen Reich gestellt und be¬
steht aus besonders geeigneten Freiwilligen , die drei Jahre dienen . Unser Bild zeigt das Aufziehen der Wache .

. ( Weltbild , K .)

Parade der italienischen Kolonialtrnppen zu Ehre «
Hermann Görings .

Ed

*
- « c

Eindrucksvolle Übungen aller Waffengattungen der

italienischen Kolonialtruppen sowie der Eingeborenen¬
verbände führten Eeneralfeldmarschall Göring während
seines Besuches in Tripolis den hohen Stand der libyschen
Wehrmacht vor Augen . Zum Schluß fand eine große
Parade aller Truppenteile statt , an der 24 000 Mann

teilnahmen . Die Aufnahme zeigt Eeneralfeldmarschall
Göring mit seinem Gastgeber , Eeneralgouverneur Luft¬
marschall Balbo , während des Vorbeimarsches der

Formationen . ( Scherl - Wagenborg , M .)

Der Führer entsandte Sonderdelegation

zur Trauung des Kronprinzen von Iran mit Prinzessin
Fowzieh .

Berlin , 16 . April . Der Führer hat aus Anlaß der

Trauung des Kronprinzen von Iran , Mohammed Reza

Pahlavi , mit der Prinzessin Fowzieh von Ägypten eine

Sonderdelegation unter der Leitung des Deutschen Botschaf¬
ters in . Moskau , Graf von der Schulenburg , nach

Teheran entsandt . Z )er (Delegation gehört u . a . der Komman¬

deur der Fliegerdivision I , Verlin , Generalleutnant © lauert ,
an . Die Feierlichkeiten finden in der Zeit vom 22 . bis

25 . April in Teheran statt . Die deutsche Delegation hat am

Samstag mit Sonderflugzeug Berlin verlassen .

Furchtbare Wirbelsturm - Katastrophe in USA .

Bisher 78 Tote und 218 Verletzte .

New Pork , 17 . April . ( Funkmeldung .) Ein Wirbel¬
sturm luchte Teile des Staates Oklahoma heim und richtete
schweren Schaden an . Er fegte am Sonntag auch über die
Staaten Texas , Louisiana und Arkansas hinweg , zerstörte
mehrere Dörfer und hinterließ überall furchtbare Ver¬
wüstungen . In Haynesoille riß der Tornado mitten im
Geschäftsviertel eine breite Gasse , alle Häuser dem Erdboden
gleichmachend . Bisher wurden 47 Tote und 218 Verletzte
gezählt . Der Sachschaden geht in die Millionen . Aus den
vom Wirbelsturm betroffenen Staaten laufen fortgesetzt
weitere Berichte über entsetzliche Verwüstungen ein . Die
Verbindung mit den ländlichen Bezirken ist teilweise unter - '

brochen , da die Telephonleitungen zerstört und die Straßen
unvassierbar sind . In Collins ( Arkansas ) brachte die
Windhose eine Kirche zum Einsturz , rn der 200 Menschen
zur Andacht versammelt waren . Das Kirchendach wurde
weggerissen , Turm und Mauerwerk stürzten auf die Kirch¬
gänger . Bisher lind die Leichen des Pfarrers und , von
30 Eemeindemitgliedern geborgen worden . Der Eeiamt -

fchaden , den das Unwetter angerichtet hat , ist noch nicht zu
übersehen .

Der dichtende Tischler .

H . R . 23 Jahre lang hatte August Hinrichs , der am
18 . Avril das 60 . Lebensjahr vollendet , das Tischlerhandwerk
ausgeübt , als er auf der Höhe seines Lebens feinen Beruf
aufgab um sich ganz der Schriftstellerei zu widmen . Rasch wurde
er der volkstümlichste Dichter Niederdeutschlands . Als Epiker
schrieb et stark in seiner Heimat verwurzelte Romane und Er¬
zählungen wie ..Das Licht der Heimat "

, ..Das Volk am Meer "

und andere . Dem ganzen deutschen Volke aber wurde er be -

- -
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August Hinrichs .
( Scherl -Wagenborg . M .)

kannt , als feine „ Smiens Kummedi " erschien , in Plattdeutsch
zunächst , die als „ Krach um Jolanthe " die Bühne im Sturm
eroberte . Es folgten noch weitere , lebensechte und handfeste
Bauemkommödien . wie „ Wenn der Hahn kräht "

. „ Für die
Katz " und das KLF .- , <ahrerstück . .Petermann fährt nach
Madeira "

, die die größten Erfolge wurden und an manchen
Bühnen tn Jahresserien gespielt wurden . Auch in Wies -
6abett wurden alle vier Stücke teils vom Deutschen Theater ,
teils vom Ressdenztheater aufgeführt . Dazu kommt neben
kleine « « früheren Werken das Festspiel „ Die Stedinger . Spiel
vom Untergang eines Volkes "

, das den Freiheitskampf der
Stete ® « Dauern vor 700 Jahren in plattdeutscher Sprache

Aus Aunst und Leben .
* Musikalische Morgenfeier . Das Musikseminar

Elisabeth Güntzel hatte für gestern zu einer musikalischen
Morgenfeier eingeladen , in der „ Die Triosonate im
17 . und 18 . Jahrhundert

"
zur Erörterung stand . In seinen

klaren und bestimmten theoretischen (Erläuterungen über dieses
Thema betonte Dr . W . Stephan , daß die Triosonate , die
Vorläuferin des 6treidi Quartetts , ihre eigentliche Heimat in
Italien gehabt hat und eng verankert sei mit der Zeit des
Generalbasses ( 1600 — 1750 ) . Ihrer äußeren Anlage nach gibt
sie sich als Duett zweier gleichgelagerter Instrumente , meist
© eigen , zu denen ein Gambe ( Cello ) den basso continuo stellt
und ein Tasteninstrument ( Cembalo . Orgel uiro . ) den General¬
baß frei ausführt . Den Höhepunkt erreichte diese instrumentale
Solomusik in Lorelli ( 1653 — 1713 ) , der auch als Begründer
des Concerto grosso anzusehen ist , in dem mehrere Solo¬
instrumente mit einem orchestralen Chor konzertieren . Im
weiteren wurden noch verwandte Formgebiete kurz erwähnt ,
so die caccia . in der ein streng durchgeführter Kanon zweier
Stimmen fein Wesen treibt , die Fuge , die am höchsten ent¬
wickelte Kunstform des imitierenden Stils , und das meist
Stimmige Madrigal , das feine wertvollsten Schöpfungen der
Hochblüte des a - cavella -Eefanges verdankt . Ferner wurden
noch die Begriffe der meist vierfätzigen Sonata da chiefa
( Kirchensonate ) und Sonata da cantera ( Kammerfonate ) , eine
Folge von Tanz - und Charakterstücken , ihrem musskalifchen Ge¬
halt nach gegenübergestellt . Dann boten drei deutsche Meister
— I . Rosenmüller ( 1620 — 1684 ) . E . F . Händel ( 1685 — 1759 )
und Chr . W . Gluck ( 1714 — 1787 ) — , klingende Belege zu den
Ausführungen des Redners . Alle drei hatten in Italien
musikalische Anregung gefunden , alle verstanden aber auch ,
nach eigenem Vermögen die Form mit neuem Inhalt zu füllen .
Um die Ausführung der g -moli =Gonate von Rofemniiller . der
F -dur =Sonate von Händel und der g -moll -Sonate von Gluck
machte sich das technisch geführte , klangschöne Ensemble von
Änni Delp ( 1 . Violine ) . Lili Hick ler ( 2 . Violine ) , beide
aus Darmstadt . Gerhard Weck erling ( Cello ) und
Elisabeth Güntzel ( Cembalo ) in hervorragender Weife ver¬
dient . Die Zuhörerschaft zollte allen beteiligten Kräften herz¬
lichen Beifall . —

* Fritz Schlotthauer 70 Jahre . Am 20 . Avril begebt Fritz
S ch l o 116 a u e r . ein Künstler , der auch der Wiesbadener Be¬
völkerung durch feine zahlreichen Vortragsabende in der Welt¬
kurstadt bekannt ist . feinen 70 . Geburtstag . Schlotthauer zeigte
sich als ein vielseitiger Könner , der ftch nicht nur auf der
Bühne in den verschiedensten Rollenfächern mit künstlerischem
Geschick zurechtfand , sondern auch die Kunst des ernsten wie
heiteren Vortrags meistert . Bis auf den heutigen Tag ist der
Künstler ein gern gesehener East vieler Städte und Kurorte .

* Der neue Soielplan der Städtischen Bühnen Frank¬
furt . Das in den Jahren 1875 bis 1880 im Stil der italieni¬
schen Hochrenaissance von R . Lucae erbaute Frankfurter
Opernhaus vollendet 1940 fein sechstes Jahrzehnt , ein Jubi¬

läum . das von den Städtischen Bühnen Frankfurt mit fest¬
lichen Opern - Aufführungen begangen tpirb . Aus diesem
besonderen Anlaß haben die Städtischen Bühnen einem nam¬
haften deutschen zeitgenössischen Over n Jomvonisten den
Auftrag erteilt , ein neues Werk zu schaffen , das zürn
Jubiläum des Hauses feine Uraufführung finden wird .
Außerdem werden zur Jubelfeier sämtliche Opern Mozarts .
Wagners und Pfitzners zur Aufführung kommen . Daneben
finden sich im ersten Svielplan - Entwuri . der soeben bekannt
wird , noch Werke von Lortzing . Weber . Verdi und Straub . —
Im Schausvielhaus wird in der Sommerzeit vom 1 . Juli bis
15 . August das Overetten - Enfemble vom Eartnervlatz -
Theater . München , gastieren . Die neue Spielzeit bringt als
Erstaufführungen Hans Rehbergs „ Isabella von Spanien ,
„ Richelieu " von Paul Joseph Cremers . . .Vielgeschrei " von
Holberg - Jmpekoven und Sbakesveares „ Sommernachtstraum
mit der neuen für die Frankfurter Aufführung von Carl
Orff geschriebenen Musik . In neuen Inszenierungen wird
man sehen Kleists „ Penthesilea "

. Freytags „ Journalisten .
Hamiurns „ Spiel des Lebens "

, Ibsens „ Stützen der Eefell -
schaft " und aus dem klassischen Bereich Lessing und Schiller .
— 2m kleinen Haus werden an Erstaufführungen genannt
„ Das mittlere Fenster " von Elisabeth Goudge . „ Der © igant “

von Richard Billinger . „ Anthony und Anna " von St . Er -
öine . Daneben sind vorgesehen Resinszenierungen von Schil¬
ler ( Kabele und Liebe ) . Grillparzer ( Des Meeres und der
Liebe Wellen ) . Strindbera ( Königin Christine ) . Oscar Wilde
( Frau ohne Bedeutung ) , Gerhart Hauptmann ( Vor Sonnen¬
untergang » und Kurt Goetz ( Towarisch ) . Das Ensemble des
Kleinen Hauses wird am 1 . Mai ins Schauspielhaus über¬
siedeln und die sommerliche Spielzeit dort mit Eichendorffs
Lustspiel „ Die Freier " und im neuen Kriminalstück „ Dschun¬
gel " eröffnen . Zahlreiche neue Kräfte werden in allen
Käufern die Ensembles ergänzen und vervollständigen .
Außerdem sind zahlreiche Gastspiele mit Käthe Dorsch , in
der Over mit Clemens Krauß . Helge Roswaenge , Tiana
Lemnitz , Maria Müller . Ludwig Hofmann . Jaro Prohasca .
Maria Gebotari . Torsten Half und Viorica Uriuleac abge¬
schlossen . r .

* Ermanno Wolf - Ferraris neue Over „ La Dama Boba "

wurde von Intendant Hans Teßmer für das Stabttheater
Mainz zur Erstaufführung unmittelbar nach bet Berliner
Uraufführung bes Werkes , bie Ende Mai ftattfinbet . er¬
worben .

* Gegen unerwünschte und schädliche Musik . Auf Anord¬
nung des Präsidenten der Reichsmusikkammer werben alle
musikalischen Werke , bie bem nationalsozialistischen Kultur -
willen wiberivrechen , künftig von ber Reichsmusikkammer in
einer Liste über unerwünschte unb schädliche Musik geführt .
Die Entscheibung über bie Aufnahme in bie Liste trifft bie
Reichsmusikvriifftelle nach Anhörung des Präsidenten der
Reichsmunkkammer . Die Jnoerlagnahme , der Vertrieb und bie
Aufführung ber in diese Liste aufgenommenen Werke , die auch
Bearbeitungen . Zusammenstellungen . Schulen ukw . umfaßt , ist
im deutschen Reichsgebiet verboten .
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Ttlusik - und Vortragsabende .

* » abrt zu den Sarazenentürmen Rheinhessen . Die

Mittelrheinische Gesellschaft zur Pt le g e

alter und neuer Kunst
" machte eine Autobusfahrt

durch das weniger bekannte Rheinhessen . 2n Guntersblum ,

wie auch später in Alsheim und Dittelsheim wurden bte

eigenartigen Kirchtürme besichtigt , die ähnlich wie auch die

Turme von St . Paul in Worms und vom Dom tn Wetzlar

statt der sonst üblichen Turmhelme eine steinerne Kuppel¬

konstruktion haben , deren Vorbilder in Unterttalten , tn

Sizilien bzw . weiter in den holzarmen Gegenden vyriens zu

suchen sind , und die nach den von sizilianischen Sarazenen er¬

richteten Bauwerken Süditaliens zur Zeit der Stauferkatser

hier am Mittelrhein eine Nachahnung gefunden haben . Die

Beziehungen aller dieser Orte zu den Staufern , zu Hagenau ,

wo die staufische Kaiserpfalz stand , wurden bei den verschie¬

denen Vorträgen betont . Des weiteren wurden die Be -

Sgen
erwähnt , die die Orte , wie Guntersblum , Alsheim ,

eim und Dittelsheim zu den Merowingern und

« gern gehabt haben . Neben den „ Sarazenentürmen
"

,"
die nicht von Sarazenen erbaut worden sind , sondern von

einem Einheimischen aus dem Wormsgau , der diese Bauart

in Sizilien kennengelernt hatte , wurde in Bechtheim die sehr

alte und interesiante Pfeilerbasilika eingehend gewürdigt ,
deren heutiger Zustand noch den Bau aus dem 12 . Jahr¬

hundert fast unverändert zeigt . Die große Kirche in Eau -

Odernheim läßt noch heute erkennen , welche wirtschaftliche

Bedeutung der Ort ehemals als „ Reichsstadt
"

gehabt hat ,
der wohl noch aus den Zeiten der Merowinger den Stifts¬

herren tn Metz gehörte , bts 1282 Rudolf von Habsburg deren

Hoheitsrechte für das Reich erwarb und durch die Verlegung
der uralten Jahrmärkte auf den Petersberg nach Obernheim
den Grund zum Wohlstand der Stadt legte . Gerade die Ge¬

schichte der Verpfändung dieser wohlhabenden Stadt , die in

wechselvoller Reihe über zweieinhalb Jahrhunderte dauerte ,
beweist die Bedeutung des im Herzen Rheinhessens gelegenen
Ortes , der eben durch die Verpfändung dann allmählich gänz¬
lich in den Besitz der Kurxfalz kam und mit Oppenheim zu¬
sammen ein wichtiger Stützpunkt kurpfälzischer Wirtschafts¬
politik war . — Als letztes wurde noch die Simultankirche in

Bechtolsheim besichtigt , die an Stelle der älteren Kirche des
13 . Jahrhunderts Ende des 15 . Jahrhunderts vollkommen
neu auf Kosten der Dalbergschen Familie erbaut und auf
das prächtigste ausgestattet wurde . Das Kirchengestühl ist
das reichste in ganz Rheinhessen und von dem Schnitzer
Erhärt Falkener aus Bayern 1496 geschnitzt , der auch das

berühmte Kirchengestühl in Kiedrich im Rheingau vierzehn
Jahre später geschaffen hat . M . R .

Hus dem Vereinsleben .

* Die Spielvereinigung Nassau beging am
Samstagabend in der „ Wartburg

" in festlichem Rahmen
ihren 25 . Geburtstag . Vannfachwart Scheller konnte neben
den Vertretern von Partei , SA ., des NS .- Reichsbundes für
Leibesübungen und der Stadt zahlreiche Anhänger und

Freunde des Jubelvoreins begrüßen . Die große Zahl der
verlesenen Glückwunschschreiben kennzeichnete das Ansehen ,
dessen sich die Sp . Vgg . Nassau nicht nur in Sportkreisen er¬
freut . In seinen Glückwünschen , die er namens des Kreis¬
führers des NSPL . überbrachte , stellte der Kroisfachwart
für Fußball , Hans E z e l i u s , u . a . das Verdienst des Ver -
öinsleiters Mo/tasch um die wirtschaftliche Sicherstellung
des Vereins heraus . Seine besondere Anerkennung galt der
innerhalb der Sp . Vgg . Nassau gepflegten Betreuung und

Förderung der Jugend . Er schloß mit dem Wunsche , daß dem
Verein in Zukunft die sportlichen Erfolge beschieden sein
mögen , die er auf Grund seiner Einsatzbereitschaft veMene .
Anschließend übergab er dem zum Fahnenträger ernannten

stellvertretenden Vereinsleiter Karl Z o g e l die Reichs¬
bundfahne . Vereinsleiter M o r a f ch umriß die Geschichte des
Vereins ( die wir bereits in unserer Freitag -Ausgabe ein -

zehend aufgezeigt haben , und unterstrich in diesem Zu -

ammenhang vor allem die sportliche Disziplin und Kamerad -

chaft seiner Mitglieder und Aktiven . Er dankte den sport¬
lichen Organisationen und Behörden für die dem Jubel¬
verein in den letzten Jahren erwiesenen Unterstützungen , des -

een seinen selbstlosen Mitarbeitern . Den ältesten und
hrtesten Mitgliedern wurden Auszeichnungen und

Ehrungen zuteil . So erhielten die silberne Ehren -
nadel des Vereins die Mitglieder Wilhelm Steinhäuser ,
Engelbert Steinhäuser , Hans Zogel , Karl Zogcl , Willi
Schultz , Wilh . Hofmann , Georg Bischoff , Bernhard Ramin ,
Julius Stiefvater , Peter Herbst , Willi Franz , Friedel
Scheller und Max Kohl . Vereinsleiter Morasch , dem selbst
die Ehrennadel überreicht wurde , fand für jeden einzelnen
anerkennende Worte , in denen jeweils die besonderen Vor¬
dienste hervorgehoben wurden . Mit den Glückwünschen und der
Libereichung von Angebinden durch die Vertreter des Roichs -
bahn -Turn - und Sportvereins Wiesbaden und des FV . 02
Biebrich schloß der offizielle Teil , der von Darbiotungen des
MEV . „ Union "

stimmungsvoll umrahmt war . Im Unter - ,
haltungsteit , in dem u . a . die Rollschuhabteilung des Natio¬
nalen Sportklubs mitwirkte , hatte der Ansager Max Jaa
aus Frankfurt a . M . die Leitung . Die festliche Hochstimmung
fand ihren Ausklang in frohem Tanz . sch .* Im Kasino hielt der Bund heimattreuer O st -
und Wo st preußen , Gruppe Wiesbaden , seine ordentliche
Hauptversammlung ab . Der Geschäftsführer und stellver¬
tretende Gruppenleiter , Polizeimeister Wendt , erstattete
einen eingehenden Bericht über das abgelaufene Geschäfts¬
jahr . Er würdigte die Verdienste des bisherigen Geschäfts¬
führers Hauptmann I u s ch k a , der nach Frankfurt versetzt
wurde . Es wurde beschlossen , auch in diesem Jahr wieder
Ferienkinder der Patenschule N e r w i g k auf Kosten der
Bundesgruppe hier aufzunehmen . Ferner hat man der
Patenschule zum Bau von Schulflugmodellen 30 RM . zur
Berfügung gestellt . Aus dem Kassenbericht von Landsmann
Burghardt ist zu erwähnen , daß 500 RM ., mehr als
ein Drittel der Gesamteinnahmen , dem Heimatdienst zur
Verfügung gestellt werden konnte . Es erfolgte dann der
Bericht der Kassenprüfer , worauf Entlastung erteilt wurde .* Vier Autobusse brachten die Teilnehmer an der Oden -
waldfabrt des Daunusbundes Wiesbaden am
Sonntag über Erok - Eerau . Darmstadt . Nieder - Modau nach
Lichtenberg . woselbst die Wanderuna begann . Sier bot sich
Gelegenheit , die Heimarbeit der Elfenbein - Industrie kennen
zu lernen . Ilber Nonrod ging es nach den spärlichen
Trümmern der Burg Rodenstein , deren innere Palas -
mOtter zur Erinnerung an I . V . v . Scheitel eine Gedenktafel
trägt . In vielen Serrentinen bergaui und bergab führte der
Weg durck den Frühlingswald nadt dem 517 Meter hoben
Neun ki rcken : dort wurde Mittagsrast gehalten . Aus dem
Wege über Gadernheim . Unter - Raidelbach bot sich ein vräch -
itaer Ausblick auf den Frankenstein . Felsberg Melibocus u .
Auerbacker Scklost und in der Ferne das Silberband des
Rheins . Eine 15 Meter hohe Quarzit - Gruvoe ( der Hohen -
ftcin ) ragt mächtig aus dem Walde emvor . dann kommt
Reichenback in Eickt . Hier würden die Wagen wieder be¬
stiegen und nun folgte der Clanzvunkt der Fahrt durch das
Blütenmeer der Bergstratze . In Auerback ktattete Vereins -
silbrer K l a g e s den Wanderfreunden D o n e ck c r und
Hechler den Dank ob für die ausgezeichnete Führung und
bearützte gleichzeitig den stellvertretenden Eebietsfübrer
Direktor Rödding . sowie Postmeister Schmidt von der Lrts -
aruvoe Auerbach .

Zweitens : Je wertvoller ein Tabak ,

desto größer ist sein Gehaltan Har¬

zen und den daran gebundenen

Duftstoffen . Der Fachmann fühlt

den Harzgehalt an der klebrigen

Oberfläche der Blätter .

Der Kenner stellt den Harzgehalt

am leichtesten an der Schrnügwn -

heit der Tabakfäden fest .

sSfie » . . _ . * * * *
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llrlaubsfahrten auf der Landkarte .

Vorfreude ist eine schöne Freude .

Die Fühlingsiage , die schon richtige Sommertage waren ,
haben die Gedanken auf den Urlaub hingelenkt . Jetzt müßte
man fahren , sagt man sich und beginnt in der Landkarte zu
blättern . Unvermutet ertappt man sich dabei , datz man schon
jetzt Reise -plan auf Reiseplan entwirft , selbst wenn man
seinen Urlaub erst im August nehmen wollte .

Aber das wird wieder anders , wenn der April sich von
seiner sprichwörtlichen Seite zeigt . In diesem Fall legt man
die Landkarte wieder zur Seite , streckt sich im Sessel aus ,
nimmt ein Buch zur Hand und freut sich wieder des warmen
Ofens , Nichts mehr vom Plänefchmieden , nichts mehr vom
Hin - und Hersuchen auf der Landkarte nach einem lohnenden
Urlaubsziel . Lasst erst den Sommer kommen , lasst erst den
April vergangen fein , dann lässt sich wieder darüber reden .

Das Wetter ist also an allem schuld . Manchmal weiss
man es garnicht , dass man sich von ihm auf Schritt und
Tritt beeinflussen lässt . Mancher hatte bei dem Sommer¬
wetter des April schon den April vergessen und meinte , er
lebte im Juni .

Mancher ist aber schon unterwegs und genießt die ersten
Urlaubsfreuden . Nicht nur deshalb fuhr er los , weil das

Frühlingswetter dazu verlockte , den Urlaub vorzuverlegen ,
sondern weil für ihn der April als Urlaubsmonat von vorn¬
herein feststand . Meistens sind es die „ Erstlinge

"
, die An¬

fänger und Lehrlinge , die als erste in den Urlaub hinaus -

ziehen . Sie werden es sicherlich nicht bereuen , den April

genommen oder „ bekommen "
zu haben . Zwar gilt ja dieser

Monat als besonders unberechenbar , aber er hat sich ja bis¬

her in einer Laune gezeigt , die ein Urlauber nur begrüßen
kann . s .

Siegerförderung der RBWK . - Besten .

BdM . zeichnet Kreissiegerinnen ans .

In den vergangenen Wochen ging an die 400 hessen¬
nassauischen Kreissiegerinnen aller Berufssparten und Fach¬
klassen im Reichsberufswettkampf ein Schreiben der Ober -

gauführerin Elfe Riefe , das neben der Belobigung für
den Einsatz im Reichsberufswettkampf als Anerkennung die

kostenlose Teilnahme an der Hessen - Nassau - Fahrt
des Obergaues enthielt . Die 50 Gausiegerinnen werden
als schönsten Lohn für Mühe und Anstrengung in diesem
Sommer an einer Großfahrt tcilnehmcn .

1 Wenn sich der BdM . in dieser großzügigen Weise an der

Siegerförderung der RBWK .- Besten beteiligt , so will er

damit zunächst den Mädels aus seinen Reihen den Stolz

zeigen , mit dem er ihre guten und sehr guten Leistungen
würdigt . Gleichzeitig aber bietet er damit tüchtigen , jungen
Menschen , die ihr Können und den Willen zu besonderen

Leistungen — nicht nur im Rahmen des Reichsberufswett¬
kampfes , sondern im täglichen Einsatz an der Arbeitsstelle —

beweisen konnten , die Möglichkeit zur Erholung und Aus¬

spannung . In froher Gemeinschaft von Kameradinnen werden
die Kreissiegerinnen zehn sorgenfreie Tage in den landschaft¬

lich schönsten Teilen unseres Gaues verbringen . Dankbar
werden unsere Mädels bereit sein , sich in weiterem Einsatz
die Auszeichnung der Obergauführerin zu verdienen .

Landjahrjugend nahm Abschied .

Am Ostausgang des Bahnhofs sammelten sich am

Montagvormittag die für das Landjahr bestimmtem Jungen
aus Wiesbaden und seinen Vororten in ihren schwarzen
Jungvolk - Uniformen , den Tornister auf dem Rücken und den

Koffer in der Hand . 2n kleinen Gruppen bildeten die

pausbäckigen und frischen Knaben , die noch vor einem
Monat die Schulbank gedrückt hatten , den Mittelpunkt der

ganzen Familie . Der Kleinste schleppte sich mit dem Gepäck ,
Mutter gab weise Ratschläge , und Vater inspizierte noch
einmal mit dem Blick des alten Soldaten den Affen .

Doch die Zeit rückte unerbittlich vor , und bald ging es
ans Abschiednehmen . Feste Händedrücke und Küsse , noch ein¬
mal puffen sich freundschaftlich - die Geschwister . Auch der

Lehrer erschien und im Nu war er von einer Schar der stäm¬
migen Jungen umringt . Abseits wird noch ein Schild für den

Koffer geschrieben , dort nimmt die Großmutter von dem
Enkel und drüben der älteste Bruder im grauen Rock von
dem Jungen Abschied . Die Fahrt geht nach Ostpreußen in
den Kreis Marienwerder , nach Westpreußen in den Kreis

Rosenberg . Littschen , Emiliendorf und Groß - Babenz heißen
die Landzahrlager . Vis morgen nachmittag sind die Jungens
unterwegs . „ Das hätten wir in unserer Jugend schon haben
müssen

"
, meint ein Mann in hochgeschlossenem blauem Kittel .

„ Es hätte uns nichts geschadet . . .
“

Nun ein Kommando , die achtzig Jungen formieren sich
zu zwei Gliedern . Sie nehmen ihre Koffer und gehen , von
Eltern und Geschwistern begleitet , durch die Sperre zu ihrem
Zug , Dichtgedrängt warten die Zurückbleibenden . Nun heben
sie die Taschentücher . Die Bahnhofshalle dröhnt vom

Jauchzen der Jungens . Dann ist der Bahnsteig leer . „ Es war
mein Einziger . .

"
, sagt eine Frau zu mir . Jetzt wird es

sehr still bei uns zu Hause sein bis zum Dezember . . . Aber

ich weiss , er wird es gut haben da droben in Ostpreußen .
"

— mb .

— Reger Sonntagsverkehr . Die in diesem Jahre beinahe
sommerlich warmen Ostern haben uns etwas verwöhnt .
Hatte der vergangene Samstag auch recht verheißungsvoll
am Nachmittag Sonne gebracht , so drohten nahezu den

ganzen Sonntag über graue Wolken , die den Himmel bei¬

nahe völlig überzogen , ohne dass es darum tagsüber zu
nennenswerten Regenfällen gekommen wäre . Dazu war es

kühler als in den letzten Tagen , aber doch nicht kalt . Zeit¬
weise wehte ein scharfer Wind . Das lichte junge Grün

beherrscht die Strassen unserer Stadt , und die zart aus -

blühenden Obstbäume hellten die Trübe des Sonntags mit
tröstlichem Schimmer auf . Die langen Reihen parkender
Wagen , die überaus zahlreich sich auf der Wildelmstratze
ergehenden Fremden wie Einheimische , die stark besetzten
Omnibusse nach dem Taunus und dem Rhein zeigten an ,
daß alles hoffte , es möchte im Saufe des Nachmittags doch
noch die Sonne scheinen . Zwar waren die Ausflugsorte in
der Nähe der Stadt zeitweise überfüllt ; aber im Freien
konnte man nicht sitzen , dafür war es zu unfreundlich . Mit
dem Abend kam dann der Regen ; er wurde allmählich
etwas stärker . Die Straßen bekamen einen dunklen
Schimmer , in dem die Laternen ihre Lichter spiegelten .

E .

iei an
bereit Träger und verpflichtete sie zu unverbrüchlicher Treue .

Dieser weihevolle Akt leitete zu einem weiteren über ,
der ebenfalls alle Anwesenden feierlich stimmte , der Ver¬
eidigung der Anwärterinnen durch den Kreisführer Ober¬
bürgermeister Dr . M i x . Mit dem Dank an den Führer und
den Liedern der Nation schloß eine schöne Feierstunde , die
allen Teilnehmern ein starkes inneres Erlebnis vermittelt
batte .

der Volks - und Vlutsgemeinkchaft den es umbrausenden
Stürmen trotzen kann , andernfalls es von der Geschickte der¬
einst vergessen wird . Deutschland brauche ein starkes Ge¬
schleckt . den wahrhaft soldatischen Menschen , und gerade die
Helfer und Helferinnen des Deutschen Roten Kreuzes müßten
diesen soldatischen Geist in sich tragen und weiter verbreiten .
Hierzu sei notwendig , tief in die nationalsozialistische Welt -

Ansprache vor der Überreichung der 18 Fahnen und 12 Wim .
vel ebenfalls mit,dem Dank an den Gauleiter für dessen
tatkräftige Unterstützung des Deutschen Roten Kreuzes ein .Von hoher geistiger Warte aus beleuchtete der Landesführer
dann das weltpolitische Geschehen und knüpfte daran di «
Nutzanwendung , daß nur ein Volk mit den hohen Idealen

anfchauung einzudringen , das Hobe Lied der Vaterlands¬
liebe ganz in sich aufzunehmen . Alle Helfer und Helferinnen
des Deutschen Roten Kreuzes müßten sich besonders der
Wahrheit des Wortes „ Bereit kein ist alles !" bewußt sein .
Dem Kampf um die Freiheit müsse sich alles unterordnen .
Nach einer erfrischenden Abrechnung mit England und Frank¬
reich übergab der Landesführer die Fahnen und Wimve

'

l unverbrüchlicher T

„ Rotkreuzarbeit ist selbstloser Dienst am Volk .
"

Fahnen - und Wimvelübergabe . — Vereidigung von DRK .- Anwärterinnen . ;

3 ) cr alte Saal des Paulinenschlößchens bot am Sonntag -
vormlttag ein imposantes Bild , dem die vielen hellen
Trachten der Rote - Kreuz - Schwestern eine freundliche Note
gaben . Aus allen Kreisen unseres Heimatgaues waren die
männlichen und weiblichen Bereitschaften des Deutschen
Roten Kreuzes in großer Zahl berbeigecilt , um Zeuge einer
weihevollen Stunde , der feierlichen
Überreichung der Fahnen und Wim¬
pel an die Bereitschaften und der
Vereidigung der Anwärterinnen sein
zu können . Die Bedeutung der Feier
wurde durch die Anwesenheit von
Gauleiter und Reichsstatthalter
Sprenger besonders unterstrichen .
Nach seiner Ankunft schritt der Gau¬
leiter mit dem Landesführer Staats¬
sekretär Reiner , dem Komman¬
dierenden General des XII . Armee¬
korps , General der Infanterie

S ch r o t b und dem Kreisführer Ober¬
bürgermeister Dr . Mix die Front
einer vor dem Portal aufgestellten
Ehrenabordnung der Wiesbadener
Bereitschaften ab .

Im Saale hatten sich indessen die
Vertreter von Partei . Wehrmacht und
Behörden , an ihrer Spitze Regie¬
rungspräsident von Pfeffer und
Kreisleiter Stawinoga . versam¬
melt . Bei seinem Eintreffen wurde
der Gauleiter lebhaft begrüßt . Nack
der stimmungsvollen Einleitung durch
einen Munkvortrag des flMusikzuges
des OberaGchnitt Rhein begrüßte bei
Anführer Oberbürgermeister Dr .
M l i bte Ehrengäste und Kameraden
und Kameradinnen , insbesondere den
Gauleiter , dessen Anwesenheit die
Aufgaben unterstreiche , die der Führer
dem Deutschen Roten Kreuz gestellt
bat . Diese Aufgaben seien klar und Fahnen - u
batten seit der Wehrbaftmacknng des
deutschen . Volkes wieder ihre besondere Bedeutung . Der Dank
oes Kreisiuhrers galt weiter dem Landesführer Staats¬
sekretär Reiner dafür , daß dieser die Tagung nach Wies¬
baden emberuien habe : der Kreisführer versicherte , daß auch
diese Tatsache für den Kreis Wiesbaden ebenfalls ein weiterer
Ansporn fein wird , alle ihm auferlegten Pflickten mit vollem
Ernst und . steter Einmtzbereitschaft gewissenhaft durckzufübren .

^ n feinen interessanten und aufschlußreichen Ausfübrun -
S.en wies DRK .- Oberstfübrer Schröder auf die großen
£ eijtungen hin . die das Deutsche Rote Kreuz im Weltkrieg
vollbracht und auf die Entwicklung hin . die es bis heute
genommen hat . Weiter befaßte sich der Redner mit den durch
das Gesetz über das Deutsche Rote Kreuz vom 9 . Dezember
1937 in den Vordergrund gerückten organisatorischen Fragen .
Er erinnerte an das .rührerwoit : . ,Rotkreuzarbeit ist selbst¬
loser . Dienst an Volk und Vaterland in ständiger Hilfs¬
bereitschaft . Ich rufe alle Deutschen auf . diese Arbeit zu
fordern ! Dieser Ruf des Führers bat große Beachtung
gefnnben . überall füllen kick die Reiben der Bereitschaften
mit Opferwilligen und Hilfsbereiten , die durch die Tat be¬
weisen wollen , daß sie treue Gefolgsleute des Führers sind .

Der Landesführer Staatssekretär Reiner leitete seine

— Der Kochbrunnengarten wurde nun auch mit der
Frühjahrsbepflanzung versehen . 75 Sträucher der farben¬
frohen „ Azailea mollis " wurden gesetzt . Außerdem wurde der
Garten noch mit Goldlack und Arabis versehen . Ferner ist
eines der Beete mit 650 Pflanzen der Myosotis besteckt
worden . — Auf dem Adolf - Hitler -Platz am Denkmal des
Schweigers beleben die Blüten der Eoldlackftauden die An¬
lage mit ihrem goldbraunen Farbenglanz .

— Muttertag immer am dritten Sonntag im Mai . Da
noch verschiedentlich Mißverständnisse über den Termin des
Muttertages bestehen , wird von zuständiger Stelle nochmals
darauf hingewiesen , daß der Muttertag künftig einheitlich
jeweils auf den dritten Sonntag im Mai , in diesem Jahre
also auf den 21 . Mai , fällt .

— Sonderftempel zum 50 . Geburtstag des Führers . In
Berlin werden am 20 . April drei fghrbare Postämter und
zehn fahrbare Stempeltische , in Wien ein fahrbares Postamt
und fünf fahrbare Stempel tische sowie in München ein fahr¬
bares Postamt zusätzlich eingesetzt . Außerdem werden acht
Sonderstempel geführt , die vor allem das gebietsmäßige
Werden des durch die Großtaten des Führers geschaffenen
Großdeutschen Reiches zum Ausdruck bringen sollen , und zwar
in den Stempeln von Saarbrücken , Wien , Eger , Memel ,
Braunau , Berlin , München und Nürnberg . Alle acht Sonder¬
stempel haben die Inschrift „ 50 . Geburtstag des Führers

"
.

Sonder - und Eefälligkeitsstempelungen mit diesen Stempeln
werden nur für die Sondermarken und - karten zum
50 . Geburtstag des Führers und für die sonstigen Zuschlags¬
marken ausgeführt . Auch in Prag und Brünn werden Sonder¬
stempel zum Geburtstag des Führers geführt .

— Weniger ins Haus schicken lassen . Das Frauenamt
der DAF . wendet sich an alle Hausfrauen , von den Geschäften
nicht zu verlangen , daß matt ihre Einkäufe ins Haus bringe .
Während es für die Hausfrau meist ein leichtes sei , ihre
Besorgungen selbst nach Hause zu tragen , würden durch das
Schicken entweder ein Lehrling ober eine Verkäuferin ihrer
eigentlichen Arbeit entzogen und zum Laufboten gemacht .
Der Lehrling solle seine Ausbildungszeit für Nützlicheres
anwenden , und durch den vorübergehenden Ausfall einer
Verkäuferin würden die übrigen überlastet und bei dem
Arbeitskraftmangel die Bewältigung der Arbeit noch er¬
schwert . Die einsichtige Hausfrau werde darum gern von sich
aus weniger „ Dienst am Kunden "

verlangen und nur aus
berechtigtem Anlaß sich Besorgungen zuschicken lassen .

— Steuerpslichtige Urkunden . Bei der großen Zahl der
gelegentlich der Prüfung der Pacht - und Mietverträge un¬
versteuert vorgefundenen Urkunden , erscheint eine Unterrich¬
tung über die Vorschriften des am 1 . 7 . 1936 in Kraft
getretenen llikundenfteuergesetzes und die Folgen ihrer Nicht¬
beachtung erforderlich . Gemäß § 13 dieses Gesetzes ist steuer¬
pflichtig ein Miet - und ein Pachtvertrag über ein Grund¬
stück ober ein Gebäude , wenn das auf ein Jahr errechnete
Entgelt den Betrag von 900 RM . übersteigt . Die frühere
Freigrenze von 1000 RM . im Landesstempelgesetz ist also
auf 900 RM . im llrkundensteuergesetz herabgesetzt worden .
Die Steuerpflicht besteht auch , wenn der Vertrag durch Aus¬
tausch von Briefen oder sonstigen Mitteilungen zustande
gekommen ist ; die Steuerschuld entsteht in diesem Falle mit

Aushändigung des die Annahmeerklärung enthaltenden

Schriftstückes . Die Urkunden müssen gemäss § 7 des Urkunden¬

steuergesetzes innerhalb zwei Wochen nach dem Tage des

Vertragsabschlusses einem Finanzamte oder ernenn Steuer -

markenverwalter zu Versteuerung vorgelegt werden . Wer

den Vorschriften bezüglich der Verpflichtung zur Entrichtung
der Urkundensteuer zuwiderhandelt , wird nach den Bestim¬

mungen der Reichsabgabenordnung bestraft . «

— „ Zeitungsdrucksachen
" . Zur Förderung und Erleichte¬

rung des Zeitungsbezuges , besonders während der Reise¬

zeit , wird mit Wirkung vom 1 . Mai 1939 , zunächst versuchs¬

weise , eine neue Art von Zeitungssendungen , die „ Zeitungs -

drucksache
"

eingeführt . Zeitungsdrucksachen dürfen nur von

Zeitungsverlegern und Zeitungsvertriebsstellen ( Zeitungs -

Händlern ) verwandt werden . Die Gebühr beträgt füir eine

Sendung bis 50 g = 3 Pf . , über 50 bis 100 g = 4 Pf ., über

100 bis 250 g - 8 Pf . , über 250 bis 500 g - 15 Pf ., über

500 bis 1000 g - 30 Pf . Zeitungsdrucksachen werden als

eilige Drucksachen behandelt .

__ Aus „ billige
" Zigaretten hatte es ein junger Mann

aus Biebrich abgesehen . Als er in der Dotzheimer Straße -

einen Automaten eingeschlagen hatte und gerade ausräumen

wollte , wurde er bemerkt , so dass sich das Überfallkommando

seiner
'
annehmen konnte .

" — Gegen einen Laternenmast fuhr am Rondell in der

Hindenburgallee in der Nacht auf Montag , gegen 1 Uhr , ein

Personenkraftwagen . Die beiden Insassen , zwei Schwestern
aus Wiesbaden , wurden dabei erheblich verletzt und muhten
ins Paulinenstist gebracht werden .

— Zu einem Zusammenstoss zwischen zwei Kraftwagen
kam es in der Nacht zum Montag an der Ringkirche . Glück¬

licherweise würden Personen dabei nicht verletzt . Die Wagen
wurden schwer beschädigt , zumal an dem einen ein Brand

ausbrach , der jedoch von den Fahrern gelöscht werden

konnte .
— Personalien . Zu Regierungsobersekretären , wurden

ernannt die Regierungssekretäre West meier und

Schmidt von der Regierung Wiesbaden .

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 18 . April
die Eheleute Daniel Ger lach und Frau Klara , geb .

Ruppert , Wilhelmstratze 8 . Eleichzeittg sind sie 25 Jahre

Bezieher des Wiesbadener Tagblatts . — Ihre silberne

Hochzeit feiern am 18 . April die Eheleute Uhrmacher Johann
M e n n e r und Frau Therese , geb . Knittel , Schwalbacher
Strasse 14 .

Heute , Montag , 17 . April , 20 .30 Uhr , Versammlung der

Ortsgruppe Südwest der NSDAP , in der Aula am Bose «

platz
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Theater • Kurhaus • Filrn )
Deutsches Theater . Montag , 17 . April , 19 .30 bis nach

22 .15 Uhr : „ Mignon .
" St . -R . G 29 . — Dienstag .

18 . April , 19 .30 bis gegen 22 .30 Uhr : „ Der Sturz des
Ministers .

" St . - R . B 28 .
Residenz - Theater . Montag , 17 . Avril . 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Der Vridgekönig .
" — Dienstag . 18 . Avril . 20 .00 bis

22 .30 Uhr : Zum 60 . Geburtstag August Hinrichs
„ Für die Katz

"
.

Kurhaus . Dienstag . 18 . April . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM ..
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr großer Saal :
Konzert . Leitung : Kapellmeister E . Schalck . 1 . Ouvertüre
zur Over „ Undine "

( A . LorMg ) . 2 . Mazurka aus der
Over „ Halka " ( S . Moniuizko ) . 3 . Ballettmusik aus
„ Les millions d '

arlequin "
( R . Drigo ) . 4 . Zigeunerliebe .

Walzer ( Frz . Lebär ) . 5 . Ouvertüre zur Over „ Die
biebtftbe Elster

"
« 5 . Rossini ) . 6 . Menuett ( H . Wittwer ) .

7 . Melodien aus der Over „ Carmen "
( G . Vizet ) .

8 . Kaiserjägermarsch ( R . Eilenberg ) . Eintrittsvreis :
0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunuenkolsniiaoe . Dienstag . 18 . April . 11 Uhr : Früb -
konzert . Leitung : Kammermustker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Ecala - Barietb . „ Internationale Temvo - Sckau " mit Los
Zigani - Vanko , sensat . Wursakt vom Wintergarten Berlin
und weiteren 9 Attraktionen .

Film - Theater .
Walhalla : „ Grün ist die Heide "

,
auf der Bühne : Borgo Ulrico .

Ufa - Palast : „ Drei Unteroffiziere
"

.
Thalia : „ Wasser für Eanitoga

"
.

Film - Palast : „ Der grüne Kaiser
"

.
Capitol : „ Menschen — Tiere — Sensationen

"
.

Apollo : „ 13 Mann und eine Kanone "
.

Urania : Stoßtrupp 1917 "
.

Sana : „ Zwischen den Eltern "
.

Olympia : „ Artisten
"

.
Unten : „ Konzert in Tirol "

.

Variete mit Tempo und Schwung
Das neue Programm in der „ Scala "

.
Nach der . Revue hat in der „ Scala " nun wieder das

abwlute Variete das Wort . Variete , das sich besonders ye -
fallrg präsentiert , weil es die überraschende Fülle sensatio¬
neller Einzeldarbretungen in einem Tempo abrollen lägt ,
das dem Zuschauer fast den Atem nimmt . Die Bezeichnung
„ Internatro na le Temvoschau "

, unter welcher die
stets imd auch diesmal wieder erfolgreiche Direktion Ham -
mclbawer das zweite Älvrilvrogramm starten läßt , bat also
ihre Berechtigung . Im übertragenen Sinne gilt das Kenn¬
wort besonders für den Austritt der „ Los Zigani
V a n k o '

. die einen Akrobatik - Tanz zeigen , der anmutvolle
Eleganz mit den waghalsigsten Wurf - und Fangscnsationen
vereinigt . Eine ebenso schöne wie körvergewandte Frau wird
von . ihren beiden Partnern durch die Luft geschleudert und
gewirbelt , nach zahlreichen Drehungen geschickt wieder auf¬
gefangen . so daß man glaubt , die Gesetze der Eidenschwere

1 Los Zigani Santos . ( Archiv - K .X

feien für sie völlig aufgehoben . Die Begeisterung des Publi¬
kums . das stärksten Beifall fvendet . ist daher verständlich .
Tempo und Schwung kennzeichnen auch die Darbietungen des
„ Trio Cent a “

, arabischer Springer , die ihre Flick - Flacks
; und Salti mit rasender Geschwindigkeit drehen und nach den

halsbrecherischen Wirbeln immer wieder sicher auf den Fußen
; stehen . Akrobatische Höchstleistungen bringen auch die „ W o r -

lays drei prächtig gewachsene junge Männer von athleti¬
schem Körperbau . Unter den überraschenden und völlig neuen
Tricks , die sie »eigen , find zwei Handttände übereinander ,
auf dem Kopf des Untermannes , eine bisher noch nicht ge¬
sehene Sensation . Waghalsige Balancen auf äußerst wacke - .
ligem Piedestal zeigt der Handstandeauilihrist „ T e r o n “

.
em junger sudetendeutscher Artist , dem ein Paar Tricks ge¬
lingen . die zu dem Schwersten gehören , was auf diesem
Gebiete bisher zu sehen war . so u . a . den einarmigen Hand¬
stand auf dem in „ eine Sektflasche gesteckten Finger . Als
indische Schlangentanzerln laßt „ Eiovannina Seri -
t o zunächst die Biegsamkeit ihres Körpers in fesselnden
Rhythmen zür Geltung kommen . Die Eigenart ihrer be¬
sonderen Leistung aber findet stärksten Ausdruck in einem
Tanz mit drei Pythonschlangen , die zusammen ein Gewicht
von 60 Kilogramm haben . Flotte Akkordeonvirtuosen und
Lylophonspieler . die sich hören lassen können und daher im¬
mer wieder zu Zugaben aufgefordert werden , sind die
„ R e l l s e r s . zwei jugendliche Künstler voll Musikalität
und . Humor . Humor zeichnet auch den Groteskkomiker
„ Heinz Laube " tn hohem Maße aus und zwar Humor
von der Sorte , die ohne Anspielungen unmittelbar wirkt und
immer wieder ein befreiendes Lachen im Zuschauerraum
weckt . In einet hervorragenden Dressurnummer zeigen
„ Gul d ans B ar e n “

. drei prächtige Burschen aus Sibirien
und Kanada ihre Kunst,ertigkeit im Tanzen , im Radfahren
und zum Schluß als Boxer in einem Kampf über drei
Runden . Das ausgezeichnete Programm wird diesmal zur
Abwechslung nicht von einem Conferencier , sondern von
einem , „ y r a u I e i n . 9t u m m e r “ angesagt , das mit ihrem
lemethgen Auftritt eine besonders die Frauen lebhaft inter¬
essierende Frübiahrsmodenschau vorn Kopf bis Fuß ver -
dmdet . Fritz Günther .

Wiesbadener Tagvlakt

Wiesbaden > Schierstem .

2m schönsten Blütenschmuck stehen unsere heimischen
Gärten und Felder und bildeten am vergangenen Wochen¬
ende und Sonntag einen Hauptanziehungspunkt zahlreicher
Wanderer . Einen ganz herrlichen Rundblick hat man von
der oBereit „ Hölle

" und seitwärts vom Freudenberg . Bon
hier aus erschließt sich dem Blick fast der gesamte Rheingau .

Wo ist er hin ? Das Storchennest auf dem Kamin der
Firma Dallmann und Co . ist wieder verwaist . Nur kurze
Zeit hielt sich Freund Adebar hier auf um dann wieder
davonzuziehen . Zuerst nahm man an , daß er die Störchin
einholen würde , aber da mittlerweile schon drei Wochen ver¬
flossen sind , muß man annehmen , daß unser alter Freund
sich eine andere Heimat gesucht hat .

Die zwei Schwäne in unserem Hafen sind zwei rechte
Wandergeselle . Im Hafen wird es ihnen anscheinend zu
unruhig , so daß sie es vorzogen , in die Kribben umzuziehen .
Ab und zu kommen sie zurück , um sich füttern zu lassen . Man
darf gespannt sein , wo sie im Sommer ihre Brutgeschäfte
verrichten werden , allerdings müßten bann bie Tiere un¬
bedingt geschützt werden .

Silberne Hochzeit . Am 18 . d . M . begehen die Eheleute
Wilhelm Bauchmüller und Frau Amalie , geb . Lohn ,
Biebricher Straße 26 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Dotzheim .

Schulstatistik . Nach Beendigung der Schulpflicht wurden
an der hiesigen Volksschule in diesem Jahre 44 Knaben und
60 Mädchen entlassen . Neu auf genommen wurden 36 Knaben
und 39 Mädchen .

Altersjubilarin . Heute , Montag , 17 . April , begeht Frau
Margarete Silbereisen , Wwe . , Wiesbadener Straße 59 ,
ihren 80 . Geburtstag .

Wiesbaden - Frauenstein .

Kreisleiter Seybel sprach . Bis zum letzten Platz ist der
mit Fahnen schlicht ausgeschmückte Saal des Restaurants

„ Burg
"

gefüllt . Die Frauensteiner sind zur Stelle . Nach den
Klängen des Liedes „ Volk ans Gewehr

" erteilt OEL . v . Viel
dem Redner Kreisleiter Seybel aus Fauerbach das Wort .
Von den Tagen der Machtergreifung geht der Redner aus
und von der Situation , die der Nationalsozialismus innen¬

politisch , wirtschaftspolitisch und außenpolitisch vorfand .
In unanfechtbarer Weise schilderte Pg . Seybel , wie diese
Probleme bewältigt wurden . Auch auf die Lage der Land¬

wirtschaft ging er ein und wandte sich scharf gegen die Land¬

flucht . Er verglich u . a . den Bauern mit dem Soldaten und

es wird entscheidend klar , daß diese rückläufige Bewegung ,
die selbst auf alteingesessene Landleute überzugreifen beginnt ,
unbedingt eingedämmt werden muß . Zuletzt beschäftigte sich
der Redner eingehend mit der außenpolitischen Lage und

rotes nach , daß sich heute im Hinblick auf die Haltung gewisser
Großmächte das Sprichwort zu bewahrheiten beginne : „ Wer

anderen eine Grube gräbt , fällt selbst hinein .
"

Zum Schluß

rechnete dann der Redner mit allen offenen und versteckten

Feinden unseres jungen Reiches ab , wobei er auch zum
Judenproblem eine klare Stellungnahme einnahm . Den

religiösen Fragen gegenüber fand der Redner in einem ein¬

fachen und allen verständlichen Gleichnis die Antwort . Der

Nationalsozialismus will keinem Volksgenossen den Glauben
in kirchlichen Dingen nehmen , er verlangt nur , daß die

Politik aus der Kirche bleibt . OEL . v . Biel schloß die Ver¬

sammlung , die dem Redner langanhaltenden Beifall gezollt
hatte , mit einem Wort des Führers aus seinem Buch „ Mein

Kampf
" und dem Treueschwur .

____ _________________________
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Wiesbaden - Sonnenberg .

» An den Hängen blüh ' » wieder bie Säume . . "
, was

uns beim Singen dieses einschmeichelnden , frei abgewandel¬
ten Praterliedes als fernes Sehnsuchtsziel vorschwebt , ist
prächtige , allerdings au chabgewandelte , in seiner Art aber
den ganzen herrlichen Frühlingszauber ausströmende Wirk¬
lichkeit in unserem schönen Tal . Ob man zu Seiten des allzeit
geschwätzigen , den Grundton zu dieser Farbensymphonie
abgebenden Baches entlang geht und die beiden Seitentäler
wie lebende , leuchtende Kulissen auf sich wirken läßt , ob man
den neu angelegten Serpentinenweg nach der Wilhelmshöhe
. .unter Blüten wandelnd "

mühelos hinansteigt und das Tal¬
sohlenbild mit den überall in den Schrebergärten sich hervor¬
wagenden Frühlingsblumen und Sträuchern auf sich wirken
läßt , ob man von der Höhe das tiefe Grün der Hofwiese

Jubeg

SOLI DOX PASTA

mit ihren satt geld - leuchtenden Sträuchern als wohltuende
Augenweide empfindet , ob man nach einem Weiterschreiten
auf der Höhe zur Burgruine hinfindet , oder gar zuletzt als
Krönung hoch oben vom alten Burgturm das ganze Tal mit
seinen Wohnstätten unter sich hat — , immer wird eine Fest¬
stellung das Ergebnis sein : Sonnenberg ist schön . . . und

jetzt im Frühjahr am schönsten .
Ein verdienter Lehrer , Konrektor i . R . Johannes

Heynmöller , wurde am Samstag zu Grabe getragen .
Er wirkte 38 Jahre als gewissenhafter Lehrer an der Schule
in Sonnenberg und hat mancher Generation in treuer

Pflichterfüllung das geistige Rüstzeug für bas Leben mit -

gegeben . Die Anteilnahme der Bevölkereung war Beweis
der Achtung und Wertschätzung für den Verstorbenen . Es

legten Kränze nieder : Kameradschaftsführer Jekel von der

Krieger - und Militärkameradschaft Sonnenberg und Lehrer
Henrici für den NSLB . und das Kollegium der Schule unter

ehrenden Nachrufen .
Ehrung . Frl . Marg . Schäfer wurden aus Anlaß ihres

25jährigen Dienstjubiläums unter besonderer Würdigung
ihrer Pflichttreue durst Rektor Holland ein Geschenk des

Lehrerkollegiums überreicht , nachdem sie bereits das Treu¬

dienst - Ehrenzeichen in Silber erhalten hatte .

Durch bie unterirdische Verlegung des Tennelbaches ist
nun ein freier Blick in das schöne Tennelbachtal geschaffen
und der Verkehrssicherheit gedient worden . Die Planierung
ist soweit beendet , daß bald mit der Anpflanzung begonnen ,
und damit das Eingangsbild nach Sonnenberg eine wesent¬
liche Verschönerung erfahren wird .

3m Eigenheim wird durch Verbreiterung der Eintracht -
straße eine bessere Verkehrsmöglichkeit geschaffen , die dem
Autofahrer bei einer Rundfahrt durch Dambachtal , Eigen¬
heim , Tennelbachtal sehr zu statten kommen wird .

Wiesbadener Lief ) tspiele ..

en .

* Walhalla - Theater . In Neuausmhrung lauft der nach

Motiven von Hermann Löns gedrehte Tobis - Film „ G r u n t lt

die Heide “
, der die Stimmung der Landschaft und das

Wesen kernig erdverbundener Menschen mit frischer Lebendig¬
keit iesthält . Wir tun den Blick ins Reich , des Weidmanns und

des Schäfers , und der fröhliche Taumel eines Volksfestes zieht

an uns vorüber . Da ist der sympathische junge Forster ( Peter

Voß ) , in dessen romantische ! Liebe plötzlich ein schwerer

Schatten fällt : denn er mutz entdecken , das der Vater der

blonden Grete ( Camilla Spiro ) heimlich verbotener Jagd¬
leidenschaft frönt . Aber er ist doch ( von Theodor Loos tn

prachtvoller Charaktergebung verkörpert ) kein Schlener und

Fallensteller , sondern weidgerechter Jager , und er sühnt seme

Schuld , indem er den gemeinen Wilderer stellt und nm ge¬

wissermaßen für seinen geliebten Wald opfert , irisch ga¬
schen ist auch der alte Oberförster ( Werner - Kahl e ) . mit

feinem Humor der Oberforstrat ( Fritz Ode mar ) . unt > für

den heiteren Einschlag des Spiels sorgen besonders die drei

lustigen Wandergesellen mit ihren unerschöpflichen streichen .
Es ist das urwüchsige Trio Fritz Kamvers . Paul Bc (fers

und Karl Blume , letzterer der bekannte Vertoner der Lons -

Lieder . von denen eine stimmungsreiche Auswahl in Den mim

verwoben ist . Sans Behrendt führte Regie , neben schonen

Waldbildern fügt er auch packende Tierbilder em . so einen

Zweikampf von Hirschen . Zur Aufführung des Filmes ist

Paul Beckers persönlich anwesend , und er bringt eine köst¬

lich humorvolle Szene , die seine Art gemütlicher , breitbehag¬

licher und urwüchsiger Komik ins beste Licht ruckt . Er ftnoet

starken Beifall , wie in einer zweiten Bühnennummer Borgo

Ulrico al « grotesker Radfahrer und musikalischer Clown ,
denen artistische Leistungen und drastischer vumor gleich

wirkungskräftig sind . Auch . das weitere Beiprogramm ist

wieder sehr reichhaltig , es bringt einen entzückenden Kultur¬

film von der Kleinkunst des Puppenspielers . den kundigen ,
liebevollen Vorarbeiten im Malen und Aufbau der Kulisse

dem Schnitzen und Ankleiden der Puppen , bis sich über der an

Drähten bewegten Li .livutwelt der . Vorhang heben kann .

Reizvolle Aufnahmen rangen im . .Tessiner verbstlied die

strahlende Schönheit von Schneebergen und Alpemecn ein . IN

der interessanten neuen Tobiswoche finden mir Berichte vom

Empfang des Reichsvrotektors in Prag und vom Besuch des

Führers bei den Urlaubsreisenden auf der ersten sabri des

KbS .- Schiffes „ Robert Ley "
. Semrich Leis .

Baldur von Schirach weihte
63 Jugendherbergen .

- Fulda , 16 . April . Fulda stand am Sonntag im Zeichen

ber Hitlerjugend . Die altehrwürdige Darockstadt und seine

neuerstellte Jugendherberge gaben einen feierlichen Rahmen

zu ber burch den Reichsjug
'
endführer von Fulda aus vor¬

genommenen Einweihung 63 neuer Jugendherbergen in allen

Gauen des Reiches . Gleichzeitig wurde eine Anzahl Richtfeste

gefeiert und an einer stattlichen Reihe von schönen Plätzen
in verschiedenen Gegenden Deutschlands der Grundstein für

Jugendherbergen gelegt .
Baldur von Schirach führte in seiner oft von

Beifall unterbrochenen Rede aus : Die Jugendherbergen ,
ebenso rote die Heime seien ohne das künstlerische Gesetz

unserer Weltanschauung nicht denkbar . In ihnen müße der
Ausdruck des Kulturwillens Adolf Hitlers erblickt
werden , desien monumentalste Zeugen der Königliche Platz
in Minchen ober bie Parteitagsbauten in Nürnberg seien .

Die Jugend errichte nur kleine Bauten , aber sie sei in der
Vielzahl zweckmäßiger und künstlerisch einwandfreier Bauten
bis hinein in die kleinsten .Gemeinden des Reiches heute
einer der größten Bauauftraggeber des national¬
sozialistischen Staates geworden . Man könne die Frage
stellen , wer wohl diese vielen Bauten bezahle . Es sei kein
Bankenkonsortium oder ein großherziger Kapitalist , es sei
vielmehr das deutsche Volk , das an den Sammeltagen für
das Jugendherbergswerk seine Pfennige für dieses Werk der
Jugend opfere . Es sind bie Heimstätten des beutschen
Sozialismus und in ihnen wird die Jugend aller Stände
und Konfessionen zu nationalsozialistischer Kameradschaft
und Eintracht erzogen .

Nach der Rede des Reichsjugendführers erfolgte die
Flaggenhissung . — Der Reichsinnenminister hatte an Baldur
von Schirach ein Telegramm gesandt , in dem er dem Reichs -
jugendfiihver Dank sagte und seine lebhafte Anteilnahme an
der Entwicklung des Jugendherbergswerks ber HI . auch für
alle Zukunft versprach .

DfQggfjg Minor
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 224 54

„ Glaube und Schönheit .
"

Eine Ausstellung des BdM . -Obergaues 13 .
- Frankfurt a . M . , 16 . April . Der BbM .- Obergau 13

veranstaltet in Frankfurt a . M . vom 16 . bis 24 . April eine
Ausstellung „ Glaube und Schönheit

" im Gebäude des Kunst¬
vereins , die dem Zwecke dient , den jungen Mädchen das
Gefühl zu geben für eine Stilsicherheit , die sich nicht nur
ausprägt in ihrer eigenen Kleidung und Haltung , sondern
auch in ihrer Stellung zu allen Fragen des Geschmacks , der
Wohn - und Raumkultur . Alle Arbeitsgemeinschaften des
BdM . kommen in der Ausstellung zu Wort ober werden
durch Sonderveranstaltungen und Vorträge auf ihre Tätig¬
keit Hinweisen . Einen breiten Raum nehmen bie Aus¬
stellungen ber Arbeit sgeme inschasten Hauswirtschaft - unb
bäuerliche Berufserziehung , Persönliche Lebensgestaltung unb
Werkarbeit unb Volkstumsarbeit ein . In einem großen
Gemeinschaftsraum sind dann noch einmal alle Arbeits¬
gebiete des BdM . zusammengefaßt , und hier werden auch die
Sondervorführungen der Arbeitsgemeinschaften Musik ,
Leistungssport und Eymnasttk . Auslandskunde , Gesundheits¬
dienst usw . stattfinden . Das Prachtstück der Ausstellung unb
ein Beispiel wahrhafter Gemeinschaftsarbeit ist ein großer
Wandteppich , den der BdM . dem Gauleiter zum Geburtstag
geschenkt hat und zu dem jeder llntergau des BdM . ein hand¬
gesticktes Wappen stiftete . Obergauführerin Else Riese
führte in ihrer Eröftnungsrede aus , daß das Werk „ Glaube
und Schönheit "

jetzt , nachdem es ein Jahr bestehe , Beweise
seiner Arbeit bringen wolle . Alle Ausstellungsgegenstände
beständen aus eigenen Arbeiten der Arbeitsgemeinschaften
und seien ohne eine besondere berufsmäßige Ausbildung
der Herstellerinnen entstanden . Auf diese Art und Weise
sollten die kulturellen Werte in den Alltag bineingetragen
werden , denn es gebe keine schönere Aufgabe für das Mädel
oder bie Frau , als das Leben so schön wie nur möglich zu
gestalten .
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iTiTgStatt jeder besonderen Anzeige .

Mein herzensguter Mann , mein bester Lebenskamerad
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KRUGER & BRANDT

LLeichs/endev FvanLfur 'L !

Makulatur
Taabl .-Verlaa .

Nahtband , Kunstseide ,
in all . mod .Farben , 5 m “ . 15

auS eigener
Werkstätte
verdienen Ihr
ganz desond .

Vertrauen

Armblätter , Batist ,
wasch - , koch - u . bügelfest , in

verschied . Groß . Paar - . 15

Werdet Mitglied
der NSV. !

verteilen das Körpergewicht 1

gleichmäßig auf die ganze |
Auftrittsfläche und verhindern 1
schmerzhafte Druckstellen auf d
der Fußsohle .

rauer -
Drudcsachen

Mauergasse 8
und 15

Tel . 26122

Gummiband - Abschnitte

ca . 70 cm lang ,
1 Abschnitt

Armblätter

Batist , wasch - u . kochbar u .

bügelfest , doppelseit . gefütt .

Damenstrumpfhalter
aus besond . gut . Gurtgummi¬
band . 1 Paar - .25 , - .18, - . 12

J wenigen Stunden
L. Schellenberg ' sehe
Buchdruckerei
„Wiesbadener Tagblolf

IIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Einlagen nach

Gipsabdruck

verlängert mit dem samt¬
weichen bis zu den Zehen
reichenden

Spreizfuß -

Saat =

kartotfeln
Frühe und späte

und Julinieren
eingetroffen .

Carl

Kirchner
Rhei ngauer Str . 2

F . 24779

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

des Aprilwetters
überraschen —

\ trinken Sie hin

gu und wieder

M Schlichter
X i Trinket ihn

mäßig ,
aber - -

regelmäßigf

Wiesbaden , Hannover , Merseburg , den 14 . April 1939 .
Bahnhofstr . 30,1

Der April
macht was er will !

Regen — Sonne — Hagel —

und Schnee an einem Tage .

Lassen Sie sich nicht von den
Einflüssen

Seyb
’
s Wanzentod verstärkt

seit 39 Jahren bestens bewährt .
Einfache Anwendung . Erfolg sicher .
Fl . von RM . 0 .75 , 1 .50 , Ltr . 7 .50

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 — Fernruf 25468

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 19 . April 1939 , vorm . 10 % Uhr
auf dem SOdfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen .

V . kberlwrdt - wiesboSen
LANGGASSE 46 - FAULBRUNNENSTRASSE 6

FERNRUF 26183

Beachten Sie unser EingangsfensterI

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Sorgfältige Bedienung
Yorckstraße 17 - Telefon 25186
Trauersachen in 12 -24 Stunden

Progreßgarn „ Indanthren
“

großes modisches Farben¬

sortiment , 3 Rollen - . 20

Achselauflagen
bes . gt,Paßform , Paar - . 50

Wer probiert , der lobt die gute

= Ulmer Spatz - Klinge -

Neo - Ras DRP . das neue Schrägschnitt -
Rasiergerät für den Verwöhntesten ! ! I

Rasilan , Ko - Ko - Fluid , Nufers abwaschbare Dauerkragen
mit Krawatten u . a . m . Vorführung u . Verkauf diese Woche

nur vormittags auf dem Marktplatz
Steingrobe , Roonstr . 4

In tiefem Leid

namens aller Hinterbliebenen :

Frau Margarete Nagel
geb . Müller .

Adelbeidstr .
Reform - u . Kräuterhaus Meyrer ,

Rheinstr . 71 .

Farben Lacke Pinsel
Mittel zur Schädlingsbekämpfung

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 (Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

Immer lustig sein
heitzt ohne Beschwerden
sein ! Bei schlechtem
Stuhlgang nimm Dr .
Surchards Perlen , sie
wirken angenehm . 50
St . 85 Pfg . 120 St .
M . 1 .80 .

Drog . Alexi , Mickelsherg 9
Drog . Brosinskn . Vahnhofstr . 13
Drog . Geivel . Bleichstr . 19
Drog . Kocks , Sedanplatz 1
Drog . Kräh . Wellritzstr . 27
Drog . Machenheimei , Ecke Vis -

marckring u . Dotzheimer Str .
Drog . Minor . Schwalhacher , Ecke

Mauritiusstr .
Drog . Petermann , Kirchgasse 20
Drog . Roedler . Langgasse 23
Drog . Sckuter , Oranienstr . 50

Füllhalter mit Namen nurl .- l
Schreibfix , federlos zum I

Kopieren , auch Ersatzfedern

Facon , der neue Schrägschnittapparat
Sirene , die Klinge für jeden

Apparat und stärkste Bärte
Nufers Kraw . - Kragen ab¬
waschbar , Ko - Ko - Fluid usw .

Vorführung und Verkauf diese Woche

nur Ecke Rheinstr . u . Kirchgasse ,
R . Langj

• Garten¬
schirme •

Garten - und Balkon - Möbel

Liegestühle

Spez .- Haus Heerlein Goldgasse 16

Götz Schneider Wissen

Dotzheimer Str . Römerberg 2 Luxemburgstr . 8
Ecke Loreleiring

Scklotz -Drog . Sichert . Marktstr . -
Drog . Tauber . Ecke Moritz - und

Metalle in Wiesbaden .
Katharina Morich . geborene

Schmidt . 79 Jahre . Schul¬
berg 13 .

Luise Petry , geb . Jost .
30 Jahre . Westendstr . 1 .

Clara Schadt . 66 Jahre .
Humboldtstratze 32 .

Pauline Otto , geb . Hucke .
Wwe . . 89 Jahre , Emser
Straße 29 .

Karl Nagel , 69 Jahre ,
Bahnhofstraße 30 .

Marie Wetteskind . geb .
Klös . Wwe .. 71 Jahre ,
Schiersteiner Strafte 38 .

Otto Jacobi
. Hotel Nassauer Hof

Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnen - Kolonnade — Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Reichsbahnamtmann i . R . Carl Nagel
ist heute für immer von mir gegangen .

Für Füße Fudis I
Wiesbaden , Taunusstraße 38 , Tel . 22369 ■

Gummilitze

waschb . ,weiß,3m -,10, - . 08

Schuhriemen

schwarz und braun , 65 und

100 cm lang , 3 Paar - . 10

Halbleinenband

Päckchen in verseh . Breiten

sortiert , 4X2 m . . - . 12

moiiiiHiom
wtins

Mittwoch , den 19 . April 1939 , vormittags
9 % Uhr beginnend , durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich in meinem Versteigerungslokal

Wiesbaden , Schillerplatz 2
aus arischem u . nichtarischem Besitz freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung :

1 Nutzb . - Sveisezimmer : Büfett ( 2,80 Mtr .) ,
Vitrine , ov . Auszugtisch . 6 Stühle mit
blauem Samtbezug
1 Eicken - Sveisezimmer : Büfett . Vitrine .
Auszugtisch . 6 Eobelinstllhle
mehrere Speisezimmer . Eiche
1 Nudb . -Herrenzimmer : Bibliothekschrank ,
Divlmat mit Sessel , 3 Lederstühle , 1 rund .
Tisch
1 Eicken -Herrenzimmer
1 zweibett . elfenb . SÄleifl . -Scklafzimmer
mit Sviegelsckrank
ein - und zweibett . Scklafz . in Nutzb . . Eiche
und Weitzlack
Biedermeier - Sofas , - Rollpult . -Schrank ,
-Vitrinen : Mahag .- Sekretär , eis . Truhe
2 gr . vrachtv . Palmen . Kristall -Tischl .. gr .
handgem . Porzellan - Vase , Marmorfig . ,
Bronzen , Kristalle , Porzellane , alte u . moo .
Oelgemälde , Speise - und Kaffeeservices ,
goldene Schmucksachen ( Ringe . Uhren ,
Ketten )
schöne Polsterklubgarn . , mehrere Klaviere ,
mod . Eichenoitr . . gr . reichgeschn . Vitrinen¬
schrank . Bücher - . Kleider - und Wäsche¬
schränke . Rotzbaar - und Seegrasmatratzen ,
Federbetten , eins . Holz - und Metallbetten ,
Kinderbetten
ind . Teppich ( 4,00X5,30 ) , Haargarnteppich
( 3 .00 X4,00 ) , Perserbrücken , Kelims , zirka
20 Meter Läufer
Trumeaufviegel u . a . Spiegel , Waschkom¬
moden , Nachttische . Sekretäre . Konsolen .
Tische aller Art . Schreibtischsessel , verschied .
Stühle . Frisiertoiletten . Dielengarnituren
und - bänke , Sosas . Chaiselongues . Damen -
Schreibtische . Personenwaage . Ständer -
lamven in Holz - und Metall , sowie andere
Beleuchtungs -Körper . Stand - , Tisch - ,
Wanduhren
netto . Staubsauger . Wäschemangel . Brand¬
kisten , Paravents . Höhensonne . Overations -
stuhl , ärztl . Eebrauchsgegenst . . Volksemps . ,
Kllchenmöbel und Geschirr . Eistoränke ,
Wäsche und Kleider und vieles hier Nicht¬
benannte .

Besichtigung Dienstag , den 18 . Avril 1939 ,
nachmittags 3 bis 6 Uhr und vor Beginn der
Berfteigerung .

Karl Hecker
I Auktionator und Taxator

Wiesbaden Schillervlatz 2 Televbon 23065

Feigster Broken - Tee m , UM . 1. 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125g von RM . an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , Ä .Ä . I
Telefon 22121

Dienstag , 18 . April 1939 .
5.50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Morgenlied — Morgen¬
spruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .25 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus .

8 .40 Froher Klang zur Werkpause . 10 .00 Schulfunk .
11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Programm , Wirtschaft ,
Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Meister der
neuen Operette .

16 .00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Auf
gut deutsch . . . 18 .30 Klang der Landschaft . 19 .15
Tagesspiegel . 19 .30 Denn wäre nicht der Bauer ,
so hättet ihr kein Brot . 20 .00 Zeit , Nachrichten ,
Wetter , Grenzecho .

20 .15 Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .20 Politische
Zeitungsschau . 22 .35 Musik und Tanz .

wichte
Steinhäger

SUMM
liefert in bester Ausführung
F . Häusler . Moritzstr . 60 . Etage .
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heim , Konrektor llsinger , Regierungs -Baurat Poppendieck ,
Hermann Asbach und Prälat Müller beigegeben sind . Meh¬
rere Veranstaltungen wie Ausstellung , Kunstbesichtigungen
und Fahrten wurden in den Arbeitsplan eingesetzt . Im An¬
schluß an die Hauptversammlung hielt Herr Dr . Bauer -
Wiesbaden einen Lichtbildvortrag über : Die mittelrhei¬
nische romanische Baukunst und die Wormser Bauschule .

"
Frankfurter Nachrichten ,

Streichhölzer in Kinderhänden . — 100 Zentner Stroh
verbrannt .

— Frankfurt a . M . , 16 . April . In der Gemarkung
Schwanheim entzündeten einige Kinder beim Spiel mit
Streichhölzern eine große Strohmiete , die etwa 80 bis
100 Zentner Stroh enthielt , das vollständig verbrannte ,
ehe Hilfe herbeigeholt werden konnte .

Anmeldung zum Sportappell bis zum 1 . Mai
Wie das Gausportamt der NS .- Gemeinschaft „ Kraft

durch Freude
" mitteilt , ist die Voranmeldung zum Sport¬

appell der Betriebe 1939 unter Ansage der Zahl der vor¬
aussichtlich teilnahmefähigen männlichen bzw . weiblichen
Gefolgschaftsmitglieder bis zum 1 . Mai an die zuständige

Äus Gau und Provinz

Taunus und Main Mainz und Umgebung .

UNd
aebung . Sechs Vorträge
Laufe des Winters abgel

Solksbildungsstätte .
das Paradies der NarrenBeginn neuer Kurse

Ein Beispiel für viele : Los Angeles . / Der Shakespearekranke . / Der Mann , der Roosevelt sein will .

Mittwoch ,

Freitag ,

Französisch für Fortgeschrittene
15 Doppelstwvvelstunden RM . 6 .—

kräftigt bas jahnfleifch !Buch bas ift wichtig :

Montag ,

Dienstag ,

zehn Kinder dazu zwingt , nackend herumzulaufen , auf einem
Baum zu schlafen und nur rohe Früchte und ungekochtes
Gemüse zu essen . All « Söhne heißen mit Vornamen Saint
Louis und die Töchter müssen ohne Namen durch die Welt¬

geschichte rennen . Man hat allerdings den Eindruck , daß es

DAF . Kreis Wiesbaden . Luleenstr . 41, Fernspr, -Sammel - Nr . 596 41
Sprechstunden des Krelsebmanns : Dienstags u. FreltsflSV . 16-18 Uhr

ienstag , den 18 . Avril 1939 : Ortshandwerksmeister und
achschaftswalter , Rest . „ Wartburg

"
, 20 .30 Uhr . Redner :

!g . Behringer .

, t ein Harmloser gegen den
stes , der seine Frau und seine drei -

Mister Luke Losarave ist
Doktor Saint Louis Estes , bei

«onnerstag , 27 . April : Englisch für Anfänger
15 Doppelstunden RM . 6 —

Dienststelle des Sportamtes abzugeben . Die endgültige
Meldung mit genauer Angabe der männlichen bzw . weib¬
lichen Teilnehmer sowie der Betriebsklasse braucht jedoch erst
14 Tage , bevor der Betrieb mit der Durchführung des
Sportappells beginnt , zu erfolgen . Es wird darauf hin¬
gewiesen , daß der endgültigen Meldung unbedingt die Vor¬
anmeldung voraus gehen muß .

Französisch für Anfänger y. „ „ „ „15 Doppelstunden RM . 6 .—
19 . April : Italienisch für Anfänger

15 Doppelstunden RM . 6 .—
Malen 20 Doppelstunden RM . 6 . -
Schach vierteljährlich RM . 2 .50

21 . Avril : Englisch für weiter Fortgeschrittene
15 Doppelstunden RM . 6 —

Wetterbericht «
“ ^ ^

Frankfurt O. M .

rote . Herzklopfen , Atemnot , Schwindel -
ZwLAIkIDOI Arterienverkalkung , Watzerfttcht ,
♦fwwOWWww * Angstgefühl stellt der Arzt test . Schon

bat
.

der bewährte Toledol -Herzsast ine gewünschte Besserungund Stärkung des Herzens gebracht . Warum quälen Sie sich noch
r, ? a § >ng 2,1V Ml . in Apotheken . Verlangen Sie sch . koZenlos

Ausklarungsschrist von Dr . Rentschler & Co „ Laupheim igo Wbg

dem Doktor mehr darauf ankommt , in die Wochenschau zu
kommen und von den Pressephotographen ausgenommen zu
werden .

Eine andere "
„ Racktspezialität

"
hat sich die Familie

Cubitt ausgewählt , die auf Jahrmärkten für klingende
Dollars vollkommen nackichte Urmenschen darstellt , wie es
sich der kleine amerikanische Moritz vorstellt . Dieser un¬
delikate Kitsch ift nicht mehr zu übertreffen .

Galerie der Narrheiten .

Ein anderer Los -Anaeles - Narr fährt durch die Straßen
der Stadt und hat „ Roosevelt - Maske "

gemacht . Jeder darf
ihn für einen Dollar photographieren . Es soll aber auch
schon passiert sein , daß er mit Stcinwürfen empfangen
wurde , weil man ihn für den richtigen Rposevelt hielt .

Am Strand von Los Angeles hat ein besonders ge¬
schmackvoller Millionär sein Haus in der Form eines
Schweines bauen lassen , mit einer richtigen Schweineschnauze
als Dach . Der Grund ? Der Vater hat sein Vermögen
als Schweineschlächter gemacht , und er glaubte so das An¬
denken seines teuren Vorfahren zu ehren . (Eine Baupolizei
und ein Gesetz zum Schutz vor Kitsch gibt es offenbar in
USA . nicht .

Daß ein halbnackter Prophet durch die Straßen der
Sonnenstadt läuft , ist selbstverständlich . Er erinnert an un¬
seren verflossenen Weißenberg und Häuser .

Doch die Königin der Narrheit ist und bleibt die Änne
Mac Pherson , die Militär -Prophetin mit ihrem eigenen
Tempel und ihren gigantischen religiösen Narreteien .

Das ist nur ein Ausschnitt aus der großen Stadt
Amerikas , der die Narrheit und die Degeneration unter
Beweis stellt .

Zeichen der Degeneration .

USA

Witterungsausfichten bis Dienstagabend :
Wechselnde Bewölkung mit Tchauertätigkeit , bei lebhaften über

West nach Nvrdwcst drehenden Winden kälter .

Wasserstand des Rheins am 17 . April 1939 . Biebrich : Pegel
0,00 gegen 0,00 m gestern : Mainz : 3,70 gegen 3,77 m gestern ;
Bingen : 2,62 gegen 2,69 m gestern ; Kaub : 3,08 gegen 3,13 m
gestern ; Köln : 3,19 gegen 3,30 m gestern ; Kehl : 3,31 gegen
3,45 m gestern .

Donnerstag , 13 . Avril : Zeichnen 20 Doppelstunden RM . 6 .—
17 . Avril : Englisch für wenig Fortgeschrittene

15 Doppelstunden RM . 6 .—
18 . April : Italienisch für wenig Fortgeschrittene

15 Doppelstunden RM . 6 .—

— Schlangenbad , 16 . April . Durch Verfügung der Re -

aierung wurden die Kinder von Eeorgenborn mit Beginn
neuen Schuljahres der hiesigen Volksschule überwiesen .

Dadurch ist die Lehrerstelle des früheren Stadtteils Wiesb .-

Heorgenborn aufgehoben . Der seither dort wirkende Lehrer

oeni wurde nach Wiesb . - Schierstein versetzt .
— Niedernhausen , 16 . April . Mit Beginn des neuen

Schuljahres wurde anstelle der am 1 . April 1939 in Ruhe -

ftanö versetzten Lehrerin Frl . Hirschmann , welche 32 Jahr «

an der hiesigen Volksschule tätig war , Frl . Wilkens aus

Hofheim i . Ts . mit der dritten Lehrstelle betraut .
— Königshofen , 16 . April . Lehrerin Frl . Nußlin wurde

mit Beginn des neuen Schuljahres nach Frankfurt a . M .

versetzt . Am die Stelle tritt mit dem gleichen Zeitpunkt
Ktl . Albrecht aus Frankfurt a . M . — Sobald die Um¬

legungsarbeiten in der Gemeinde fertiggestellt sind , wird

mir dem Bau einer DAF .- Siedlung begonnen . JEs sollen
möglichst noch in diesem Jahr « 11 Einfamilien - Siedlungs -

hstuser mit Stallungen und je 30 Ruten Gartenland fertig «

gestellt werden .
— Niederjosbach , 16 . April . Von Eppstein bis Niedern¬

hausen auf der Straße Franffurt a . M .— Limburg sind in

den letzten Tagen durch die zuständigen Landeswege -

meiftereien die von den Autofahrern so sehr gefürchteten
Schlaglöcher mit Teersplitt aujgeftillt worden .

— Nastätten ( Taunus ) , 15 . April . Der älteste Ein¬
wohner , Schuhmachermeister Josef Debus feierte den 86 .
Geburtstag .

— Büdesheim , 16 . April . In Rüdesheim fand am

Samstagabend die Jahreshauptversammlung des Rhein -

gauer Kunstvereins statt . Regierungs - Baurat Poppen -

d i e ck erstattete ausführlichen Jahresbericht 1938 über das

Schaffen der Künstler des Vereins . Insgesamt wurden 14

Veranstaltungen durchgeführt , darunter Kunstfahrten , Be¬

sichtigungen in Worms , Mainz , Wiesbaden , Kaub , Speyer
anderen Kunststätten , Fahrten in die weitere Urn -

g . Sechs Vorträge bekannter Meister wurden im

. . .   abgehalten , sowie eine große Ausstel¬
lung von Werken der Künstler des Vereins in Malerei ,
Graphik und Plastik im Rüdesheimer Rathaussaal . Der

Mitgliederstand , der sich über die verschiedenen Rheingauer
Orte , in der Mehrzahl Rüdesheim verbreitet , beträgt 124 .
Die Frage der Schaffung eines Heimatmuseums in Rüdes¬

heim wurde lebhaft erörtert . Die Sammlungen und Stif¬
tungen sind derart angewachsen , daß die beschränkten Räume
im Broemserhof unzulänglich geworden sind . Zum Vereins¬

führer wurde Regierungs - Baurat Poppendieck wiederge¬
wählt , der zum Museumsleiter Architekt Karl Faust be¬

stimmte , dem als Ausschuß Bürgermeister Bausinger - Rüdes -

Wo gibt es die meisten Narren ?

Wo auch immer über Kultur gesprochen wird , mischen
sich die Pankees ein . Wo auch immer die Phrasen von der

Meinungsfreiheit verherrlicht werden , sind die Pankees da¬
bei . Sie reden viel über die angebliche Barbarei bei den
autoritären Staaten und preisen sich immer wieder als das

wahre Land des permanenten Fortschrittes , das die Kultur

tagtäglich mit Löffeln srißt .
Die Seuche der Gangster , der Nacktklubs , der Korrup¬

tion in ihrer scheußlichsten Form hindert sie gar nicht , in

dieser Melodie fortzufahren . Jeder deutsche Zeitungsleser
weiß genau Bescheid .

Aber manchmal ist das Detail aufschlußreicher als das

Ganze . In keinem anderen Land der Welt gibt es soviel
Narren wie gerade in dem Land , das sich bekanntlich soviel
auf seinen gesunden Menschenverstand einbildet , Narren , die

nicht in eine Kaltwasserheilanstalt eingesperrt werden , son¬
dern ihren Spleen viel mehr dazu benutzen dürfen , anderen
Menschen das Geld aus der Tasche zu ziehen .

Der Mann mit dem Shakespärre - Fimmel .

Wir haben nur eine x beliebige von den großen ameri¬

kanischen Städten herausgegriffen,
'

um die Degeneration des

einstigen Pioniergeistes zu demonstrieren . Es ist Los

Angeles , das neben seiner lockeren Filmkolonie noch mit

ganz anderen Sehenswürdigkeiten der Narrheit aufzu¬
warten hat .

Da läuft Tag für Tag ein Mann durch die Straßen der

kalifornischen Hauptstadt und rezitiert mit Hörern und ohne
Hörer Shakespeare ohne Unterlaß , ohne Unterbrechung .
Mister Luke Eosgrave , ein Greis mit einer brüchigen
Stimme , wird nun nicht etwa in ein Irrenhaus gesteckt ,
nein , er wird von Reportern immer einmal wieder inter¬
viewt , vom Gouverneur empfangen und animiert , Rekorde
im Shakespeare - Sprechen aus der Straße aufzustellen .

Mit der Familie aus dem Baum .

Staliemto für weiter Fortgeschrittene
15 Doppelstunden RM . 6 .—

Praktische Photographie
15 Doppelstunden RM . 6 .—

lußerdem ist eine Hörerkarte der Volksbildungsstätte zum
Sreiie von RM . — .50 zu lösen .

Anmeldungen und Auskunft in der Kreisdienststelle Säten «
Krane 8 , 2 . Stock . Zimmer 5 , Fernruf 22628 .

Musikschule
( Eemeinschaftswerk der NSG . „ Kraft durch Freude

" und der
Hitler - Jugend ) .

Die Teilnahme an den Kursen , der Musikschule kann jederzeit
beginnen . Unterricht wird in allen Instrumenten erteilt .
Gebühr je Stunde RM . — .50 bis 1 .25 .
Auch die Volkstumsgruvve nimmt noch jederzeit An¬
meldungen entgegen . Gebühr je Abend RM . — .10 .
Anmeldungen und Auskunft in der Kreisdienftstelle Säten «
stratze 8 , 2 . Stock , Zimmer 5 , Fernruf 22628 .

Ortswaltung W . - Waldstratze

Dienstag , den 18 . Avril 1939 : Amtswalter -Sitzung „ Drei
vaien "

, 20 .30 Uhr . Redner Pg . Dekarski .

Fuchabteilung : Chemie , Druck u . Papier .

Dienstag , den 18 . Avril 1939 : Setriebsjugendwalter - Sitzung ,
Luisenftraße 41 . 20 .30 Uhr .

Fachavteilung t „ Chemie " .
'
Dienstag , den 18 . Avril 1939 : Setriebsobmänner - Sitzung .

i „ Berliner Weiße
"

, 20 .30 Uhr .
Das Deutsche Handwerk :

Ein Dreirad völlig zertrümmert .
— Mainz . 17 . Avril . Heute vormittag ereignete sich Ecke

Kaiser - und Bovpstraße ein schwerer Verkehrsunsall . Ein
aus Richtung Boooftraße kommendes Dreirad rannte in
schnellem Tempo auf einen mit Backsteinen beladenen Last¬
wagen , der von der Cbriftuskirche bet die Straße kreuzte .
Dabei wurde das Dreirad völlig zertrümmert .
Drei Schwerverletzte mußten dem Städtischen Krankenhaus
zugeiührt werden .

i3us dem Rheingau .

Jahreshauptversammlung des Rheingauer Kunstvereius .

7 . DeuMe Re/chs/o//ee/e
Eilt !in 5 Klassen 480000 Gewinne und 3 PrämienEilt !

RM .

Billigste Lospreise :

fldelljeitfttafie 28 Xafafoffttaße 15GrJSutgfltiafie 74 Jnaurifiuefttaße 14

Einzigartige

Gewinnchancen !

So viele Gewinne

gab es noch nie !

i/t 3 RM . V « 6 RM . Vi 12 RM . */i 24 RM . Doppellos 48 RM . 3 faches Los 72 RM . für jede Klasse

Lose zu haben bei den Staatlichen Lotterie - Einnahmen :

Qtödlidj tjabelmann ik . ftern ® Mitmann

Ueber

400 WUlwwkw
Ein NSU .- Rad , merk es dir ,

Bleibt des gepflegten Rad - Sports Zier ,

Und wer von vielem Gelde spricht ,

Kennt Seel , Schwalbacher Straße nicht .

 Aussehen
durch Pflege mit der

Fe - Ko ( )
Ausführung im Salon

nur Taunusstraße 4

Ruf 25550

P Kühn Dauerwellen
Kirchgasse 26



Seite 10 . Nr . 89 . Wiesbadener Tagblatt Montag , 17 . April 1939 .

- > 9et cJpoZt des c/oH + tiagj .

T ( litte = Ttleiftet bringt fidmira Wien juftall .

2a :
( 0 : 0 ) .Düsseldorf : Fortuna Düsseldorf — Viktoria Stolv 1 : 0

4 :0• 9

0 :4

( 1 : 0 ) .Bamberg : 1 . FK . 05 Schweins . — Dresdener SÄ . 1 : 0

04

2

End -Sonntag die
dürfte nach den sehr bemerkens -
. FK . Bierstadt und Ger -

Wichtige Vorentscheidungen in Bezirk und Kreis

ftuftatt gut 75 ' Jaljifeiet des Turnerbundes

w

( 2 :2 ) .
( 1 : 0 ) .

8 :4
5 :4
1 :2
1 :5

1 : 0
3 :4
0 : 0
0 : 3

ins Toreck
iürtle . Ein

( 0 :0 ) .
( 2 : 0 ) .
abgebr .
( 0 : 2 ) .

0 : 1
1 : 2

4 :0
4 :0
0 :4
0 :4

4 :0
2 :2
0 :4

2 :2
2 :2
2 :2
2 :2

1 . Schalke 04
2 . V . /R . Eieiwitz
3 . Wormatia Worms
4 . SK . 03 Kassel

7 : 1
7 :4
3 :6
2 :8

6 :3
5 :4
2 :3
5 :8

0 :8 .
1 : 2 .
2 :2 .

2
2
5

2
2b :

2
2
2

4 : ,
Schalke (0 : 0 ) .

( 1 : 0 ) .

4 :1
3 :3
0 :3

1 . Admira Wien
2 . VfR . Mannheim
3 . Dessau 05
4 . Stuttgarter Kickers

Gruvve

sacher der Schweinfurter , der Dresdener SK .. nur vorläufig
etwas ins Hintertreffen geraten . In der Gruvve 1 liegen
HSV . und Blauweih Berlin Kopf an Koof , in der Gruvve 3
sind alle vier Mannschaften auf gleicher Höhe und in der
Gruvve 4 macht der Schlesienmeister den Schalter „ Knavven "

Konkurrenz .

1 . Fortuna Düsseldorf
2 . SvVgg . Sülz 07
3 . Viktoria Stolv

Gruvve

5 :1
3 :2
2 :7

Wormatia tapferer Gegner der Schalter .

Meisterscha .stsendsviele , Gruvve 1 :

Hamburg : Hamburger SB . — BfL . Osnabrück 5 : 1 ( 1 : 1 ) .
Allenstein : Hindenb . Allenstein — Bl . W . Berlin 1 : 2 ( 1 : 1 ) .

1 . Hamburger SV .
2 . Vlau/Weih Berlin
3 . Hindenburg Allenstein
4 . VfL . Osnabrück

Gruvve

3 :1
3 : 1
1 :3
1 :3

Ein hartnäckiger Verfolger .

Rheinhessen :

FB . Hofheim — Opel Rüsselsheim
Viktoria Walldorf — SV . Kostheim
Fontana Finthen — Reichsbahn Mainz 05

1 . Schweinfurt 05 2
2 . Dresdener SK . 2
3 . Warnsdorfer FK . 2

Gruvve 3 :

Stuttgart : Kickers Stuttgart — VfR . Mannheim 3 :2
Dessau : SV . 05 Dessau — Admira Wien 1 : 0

nische Fuhballglück . das es mit der SGW . gewih in diesem
Jahre nicht schlecht meint . Aber Gluck hrlft auf die Dauer

nur dem Tüchtigen . Allerdings wird der FSV ., wie wir rhn
kennen , auch jetzt noch nicht das Rennen aufgeben . Darum
werden wir uns wohl noch 14 Tage gedulden müssen , brs
wir den Meister melden können .

„ Turnen — Sport — Gymnastik — Tanz .
"

„ Leibesübungen — modern gesehen "
, so könnte man am

treffendsten den genuhreichen Abend überschreiben , den uns der
Turnerbund Wiesbaden am Samstagabend im großen Kur¬
haussaal schenkte . „ Svielend soll der Knabe , soll das Jung¬
mädel dem Turnen und dem Sport zugeführt werden . so er¬
klärte uns Oberturnwart Peter Schick , der Schovier dieses

Mit acht Begegnungen wurden am , ---------- . . . _ .
rundensviele um die deutsche Fuhballmeisterschast fortgesetzt .
Sie zeichneten sich durch überaus knavve Ergebnisse
aus . In sieben von den acht Spielen wiesen die Sieger je¬
weils nur einen Treffer mehr aus als die Unterlegenen ,
allein der Nordmarkmeister Hamburger SV . machte mit
seinem 5 : 1 - Sieg über den VfL . Osnabrück eine Ausnahme .
Die Favoriten batten es diesmal sehr schwer . Admira Wien
und ViR . Mannheim wurden geschlagen und Fortuna
Düsseldorf und Schalke 04 waren einem Punktoerlust recht
nabe . Ein Blick auf die Tabellen besagt , dah noch lange
nichts entschieden ist . Klar in Front liegen lediglich For¬
tuna Düsseldorf und 1 . FK . 05 Schweinfurt in der
unterteilten zweiten Gruppe , doch ist der schärfste Wider -

25 000 im Frankfurter Sportfeld

waren Zeugen eines leistungsmähig hochstehen¬
den Endrundenkamvies um die deutsche Meisterschaft , den
der Westsalenmeister S ch a l k e 0 4 knavv aber verdient gegen
den Südwestmeister Wormatia Worms siegreich ge¬
stalten konnte . In der ersten Hälfte batten zwar die
Wormser , mit dem Wind im Rücken spielend , leichte Feld¬
vorteile , aber schon in dieser Zeit erwies sich doch Schalke
als svielerisch besser . Die „ Knavven " hatten auch die klareren
Torgelegenheiten , die sie indessen nicht auszunutzen ver¬
standen . In der zweiten Halbzeit stand dann der Kamvi
klar im Zeichen der Westfalen , bei denen sich der alte Kämpe
K u z o r r a und der Auhenläufer spielende G e l l e s ch als
die groheu Regisseure erwiesen ( Szepan war nicht dabei !) .
Wormatia konnte noch eine halbe Stunde lang dem Druck
der Westfalen staudbalten , muhte dann aber einen Verlust¬
treffer durch Evpenhoff hinnchmcn , der über Sieg und
Niederlage entschied . Gewih . Worms batte einige gute Tor¬
gelegenheiten . aber das gleiche ist in noch gröberem Mähe
auch von Sckalke zu sagen . Der Südwestmeister schlug sich
recht ehrenvoll und kann mit diesem Ergebnis durchaus zu¬
frieden sein . Hartmann , Kern und Kiefer waren ganz aus¬
gezeichnet . Der Sturm , in dem die beiden Auhen nicht über¬
zeugen konnten , blieb in seiner Gesamtwirkung matt . Eckert
erfreute sich schärfster Bewachung durch Tibulski , war aber
doch Worms

'
bester Stürmer .

Titelverteidiger SV . Kostheim kämpft um reden

Zollbreit Terrain , kämpft gegen den Titelanwärter hart¬
näckig bis ins Ziel hinein . Die Lage ist seit gestern , tm
Grunde genommen unverändert . Der Abstand , der me beiden
Rivalen voneinander trennt , beträgt nach wie vor 2 Punkte .
Allerdings tat OvelRüsselsheim durch den Kantersieg
in Hofheim erheblich mehr für sein Torverhältnis , als dies
SV . Kostheim bei seinem schweren Kamvs in Walldorf gegen
den Tabellendritten überhaupt erwarten konnte . Und doch
hat sich die Situation für die Autostädter entscheidend ver¬
bessert . Sie schlossen gestern ihre Auswärtssviele ab und be¬
reiten sich jetzt für die allerdings besonders harten Be -
lastungsvroben auf heimischem Boden vor : die Begeg¬
nungen mit SV . Kostheim und FV . 02 Biebrich . Der Soort -
klub bat . falls er Punktverluste in Kauf nehmen muh . zwei
Möglichkeiten den Meister zu machen . Ihm genügt schon ein
Unentschieden gegen Kostheim . Er verfügt dann auf alle

Fälle über das bessere Torverhältnis , falls Biebrich 02 beide
Zähler entführen sollte . Oder aber Rüsselsheim schlägt
Biebrich . Dann würde wiederum der Quotient zugunsten des

'
Tabellenersten entscheiden , falls SV . Kostheim seine beiden
noch ausstehenden Treffen ( das andere in Flörsheim !) ge¬
winnen sollte . FV . 02 Biebrich scheidet mit 13 Verlustvunkten
in jedem Falle aus dem letzten Entscheidungslauf aus . Ja .
wenn das Spiel gegen Weisenau nicht verloren gegangen
wäre ! Und dann der Punktverlust gegen Finthen !

Die Abstiegsfrage ist ziemlich geklärt . Fontana
Finthen macht zwar gehörige Anstrengungen , aus dem Loch
herauszukommen und ging auf den 11 . Platz vor , allein das
wird ihr wenig helfen . FV . Hofheim und FVgg . 03 Mom -
bach sind ebenfalls „ Leidtragende " und als Vierter im Bunde
aller Voraussicht nach TSV . Abenheim nach der gestrigen
Niederlage . Im letzten Pflichtspiel muh der Neuling zur
Hassia Bingen , die diese Chance kaum auher Acht lassen
dürfte .

Mei st er der Ku r v f a l z wurde FV . Frankenthal .

Ein starker Pokalgegner .

FB . 02 Biebrich - TSE . Eroh -Eerau 3 :2 ( 1 : 1 ) .

Der Bezwinger der Union Niederrad gehört zwar nur der
Kreisklasse an . aber . er steht in seiner Gruppe Ried des Darm¬
städter Kreises Schuster an Schulter mit SV . Mörfelden an
der Tabellenspitze und sollte das Zeug dazu haben , sich im
Endkamps entscheidend zu behaupten . Denn nach dem un¬
erwarteten Pokalsieg über den Frankfurter Bezirksklassen¬
meister zeigten die Groh -Eerauer auch in Biebrich ein be¬
merkenswertes Können , so dah e> den Blauweihen nur knapp
und nicht ganj ohne Glück gelang , des Ansturms der
kampfkräftigen (Balte öen zu werden . Biebrich mit Eemmer :
Stande , Weber III : Baetbke , Habermann . Scbuls : Litzinger .
Bester , Krauh . Vetter , Binder war wohl an Routine und
Spielkultur überlegen , doch der ungeheuere Eifer der Hessen
glich diesen Vorsprung wieder aus . So brachten wuchtige An¬
griffe der Gäste , bei denen sich die schnellen Flügelleute be¬
sonders hervortaten , die Hintermannschaft der Einheimischen
zeitweise unter Druck , und da der flinke Rechtsaußen den
nicht ganz sicheren Weber mehrfach versetzte , ergab Mädlers
wuchtiger Schrägschub die Führung . Unmittelbar -darauf be¬
sorgte eine Bombe von Krauh wohl den Ausgleich , allein die
Hessen blieben ebenbürtig .

Die A b st i e g s f r a g e dürfte nach den sehr bemerkens¬
werten Auswärtssiegen von FK . Bierstadt und Ger¬
mania Rüdesbeim ( bei den Kickers , die damit beide
Treffen gegen die Rheingauer verloren !) geklart sein . SV .
Winkel wird es wohl nicht mehr schaffen können . Der
gestrige Kamvf in W .-Dotzheim führte zu einem Sviel -
abbruck . dessen Ursachen die Behörde zu klären haben wird .
Und ob SvVgg . Eltville nach der Zäblerteilung gegen
FK . Ostrich aufschliehen kann , ist selbst dann als sehr frag¬
lich zu bezeichnen , wenn , wie man hört , die bewährten alten
Spieler nochmals einspringen sollten .

Die grobe Überraschung in Halle .

In der Horst -Wessel -Kampfbahn erlebten 30 000 Besucher
einen überraschenden Sieg des Mittemeisters über die
hochfavorisierte Wiener Admira . Rein spielerisch waren
zwar die Wiener etwas befier , aber die Dessauer kämpften
mit einem unbändigen Siegeswillen . Ihrem groben Einsatz
und ihrem aufopfernden Spiel verdankten sie schliehlich
diesen knavven , keineswegs unverdienten Erfolg .
Wiens vielgerühmtes Stürmerspiel lief nur streckenweise
gegen die oft vielbeinige Dessauer Hintermannschaft . Der
Mittemeister kam schon nach einer guten Viertelstunde zum
Führungstreffer . Mittelstürmer Schmeiher köpfte einen Eck¬
ball für Platzer unhaltbar ein . Auch in der Folge batten
die Dessauer mehr vom Spiel , zumal die Wiener infolge Ver¬
letzung ihres Mittelläufers Klacl zeitweise nur zehn Mann
im Feld batten . Gegen Schluh fiel der Wiener Auhenläufer
Urbane ! aus der Rolle und zog sich einen Platzverweis zu .

SGW . wieder klar vorne

Kreisklasse I :

S ® . Wiesbaden - W . — FSB . 08 SchierItein
Kickers/Reichsbahn — Germania Rüdesheim
Sportfreunde Dotzheim — SV . Winkel
FB . Geisenheim — FK . Bierstadt
SvBgg . Eltville — FK . Ostrich

beim nochmals ein ffiroentor , das ine Niederlage der
(gälte zu besiegeln schien . Indes machten die Vereinigten ihre
Rechnung ohne die Kampfkraft der Rheingauer . Vor allem der
sehenswerte Einsatz von Dries brachte die Wendung . Er hatte
eine Ecke erzwungen , die im Nachschuh von dem voraegangenen
Diebold eingelenkt wurde . Dann war es Dries selbst , der den
Gleichstand erzielte und endlich gar einen vierten Treffer tn
die Maschen setzte , mit dem der von den Rüdesheimern um -
jubelte Svätsies zur Tatsache ward .

Kaurn glaublich , aber wahr .

Nämlich der ganz klare B i e r ft a dte r Sieg in G ei s en «

heim . 2 :0 hieb es Bereits bei der Pause . Der tfJB. spielte
schön flach und drängte zeitweilig gegen den Wind . Die Gaste ,
mehr auf die Torproduktion bedacht , nutzten rede Schub -
gelegenheit aus und als Schmidt den Ball an Stbeerer vor¬
gelegt hatte , fackelte dieser nicht lange und lenkte in der
12 . Minute unhaltbar ein . Der Druck der Platzeli ventarkte sich
zusehends und der Ausgleich schien fällig zu sein , als Bach vor
das Eäftetor flankte . Baum das Gehäuse verlies , und Leidecker
syfort köpfte , allein Krauh rettete durch Abschlag über das

Frankreich sagt Länderkampf ab .

Der Innenminister von Frankreich bat den
französischen Fuhballverband ersucht , das Länderspiel gegen
Deutschland in Paris und zugleich die Begegnung einer Osi -
markauswabl mit Frankreichs S - Mannschaft in Bordeaux ,
die beide für den 23 . April vorgesehen waren , abzusagen .
Der französische Verband war bis zuletzt bemüht , die beiden
Treffen durchzuführen , hatte auch bereits alle Vorbereitungen
dazu getroffen , muhte sich aber der Anordnung der Regie¬
rung fügen . Der Länderkampf soll an einem später noch fest¬
zusetzenden Zeitpunkt nachgeholt werden .

Abstiegsfrage Südwest neu aufgerollt .

Nach einer Entscheidung des Reichsfachamts¬
leiters werden in der Fuhball -Eauliga des Gaues Süd¬
west die beiden absteigenden Mannschaften durch besondere
Entscheidungsspiele ermittelt , an denen Reichsbahn /
Rotweih Frankfurt . FB . Saarbrücken und FK .
1903 Pirmasens teilzunehmen haben . Der Sieger aus
diesen Entscheidungsspielen , die vom Gaufachwart festgesetzt
werden , bleibt in der Eauliga , die beiden anderen Mann¬
schaften steigen ab .

Der Reichsfachamtsleiter hat diese Entscheidung auf
einen Einspruch von Reichsbahn / Rotweih Frankfurt bin .
aber auch aus rein sportlichen Erwägungen heraus ge¬
troffen . Bekanntlich hätten Reichsbahn Frankfurt und FK .
Pirmasens bei Punktgleichheit mit Saarbrücken absteigen
müssen , weil ihr Torverhältnis um einige Bruchteile
schlechter war , als das der Saarländer . Nun erhalten Frank¬
furt und Pirmasens als unbeteiligte Geschädigte aus dem

„ Fall FSV . Frankfurt
" noch einmal eine Chance , die sie

auf dem grünen Rasen wabrzunebmen haben .

Ferner : Blauweib Worms — Olympia Lampert¬
heim 2 :0 ; Homburg/Beeden — L FK . Kaiserslautern 2 :4 ;
Wörth — Iura Ludwigshafen . 0 :3 ; VfL . Friesenheim —

SvVg . Griesheim 2 :2 n . B . ; BfL . Landau — MSV . ( JR .
115 ) Darmft . 1 :2 : Norm . Pfiffligheim — SvVgg . Weisenau
2 :3 : Germ . Oberroden — Kickers Obertshausen 1 :4 ; SV .
Völklingen — TSV . Sulzbach 2 :1 n . V .

Huldigungsmarsches von Grieg . von Kammermusiker Willy
Reich mit seinem Kurorchester stimmungsvoll zu Gehör ge¬
bracht , vollzog sich zunächst ein eindrucksvoller Aufmarsch der
rund 200 mitwirkenden Turner und Turnerinnen , der tn dem
Vorspruch gipfelte : „ Unter Weg — unser Ziel "

. Dann nahm
eine Fülle des Programms den Zuschauer L gefangen . . Da
tummelten sich zunächst die Kleinsten in reizenden Singspielen ,
da setzte ein luftiges Laufen . Hüpfen und Springen am Kasten
ein . Bezaubernd die netten Tanzspiele ..Lieber guter Ball '

.
„ Die fleißigen Arme " u . a . m . . mit denen ine „Madercher " sich
die Herzen im Sturm eroberten : entzückend die „ Dirndln bet
den mit so viel kindlichem Ernst getanzten Ländlern . Im
prächtigen Gegensatz hierzu die Männerjugend . Fürwahr , bet
solch durchgreifender Körperschulung , die derart kraftvolle
Sprünge über zwei Vierde erlaubt , braucht unsere Wehrmacht
um starken Nachwuchs nicht besorgt zu sein .. . , .. . v

Unvergleichlich , an ihre Breslauer Triumphe anfnuptenb ,
die Vorführungen der Turnerinnen . die roieber einmal
öen Großteil des Programms beitritten . Welch vielfache Mög¬
lichkeiten sind gerade unserer deutschen Turnerin bei ihrer
natürlichen Anmut in Spiel , Gymnastik und Tanz geboten !
Da sab man „ Gymnastik für den Alltag .

"
, vortrefflich geeignet ,

den Körper für die Strapazen des täglichen Lebens wider¬
standsfähig zu erhalten , da kam der mit Recht so beliebte
Schwebebalken , jenes moderne Turngerät , das sich io rasch

Stillte Freunde zu erwerben gewußt hat , da wurde bin -
en vom verwirrenden Svrel mit den Keulen , von Ball -

und Bodenübungen der mannigfaltigften Art . von Springseil
und Reifenspiel , das in seiner Rhythmik ein formschönes Bild
bot . Und über allem die Krone der fraulichen Bewegung : der
Tanz . Der Tanz als Ausdruck der Freude , als Bejahung bet
Körperschönheit , als Bekenntnis zum Göttlichen im Menschen .
Nicht endenwollender Beifall belohnte die beschwingten
Walzer , das „ Laufspiel " und den „ Festlichen Tanz "

.
Anmut und Schönheit — Mut und Kraft . Unnötig zu be¬

tonen . dab die ausgezeichneten Darbietungen der Meiste r -

r i e g e der Turner am Pferd . Barren und Reck den . Höhepunkt
des festlichen Abends bedeuteten . Keiner der 12 Spitzenkönner ,
der sich nicht für eine besonders exakte , ausgeietlte Übung ein
Sonderlob zu holen veritand . Immer wieder rauschte der Bei¬
fall Des Publikums auf . und noch lange nach dem eindrucks¬
vollen Schlußbekenntnis , das , öem Jo überaus gelungenen
Abend einen würdigen Abschluh gab . klang tn allen Teil¬
nehmern die Freude über das Erlebte nach .

Das dritte 1 :0 an der Waldstrabe . Genau genommen das
Vierte . Ader im besagten Falle hieb es 0 :1 und die Punkte
gingen an Nassau . Der jetzt abermals erkämpfte . Zwei -

Längen -Vorsprung müßte eigentlich der SGW . bis zum
Schluh reichen . Wir wiesen ja schon auf die bevorstehenden ,
nicht ganz leichten Aufgaben bin . Aber trotz starker Gegen¬
wirkung eines dezimierten FSV . 08 Schierstein war der
Spitzenreiter gestern wieder sehr zuverlässig und gerade
diese Tatsache ist im Endkampf der ausschlaggebende
Faktor , der fast genau so stark zu bewerten ist . wie das lau «

Frankfurt : Wormatia Worms — — , —
Kassel : SK . 03 Kassel — B . /R . Eleiwitz

Ein Hnfarenftück der Rüdesheimer .

Für die Rheingauer lieb sich das
bahnplatz zunächst nicht günstig an : d
war es einer ihrer Verteidiger , der
prallen lieh . Und kurz vor Halbzeit
Malers der Gästehüter durch den vo
zweitenmal geschlagen . Die öiesigei

Nach dem strammen Temvo bemerkte man nach der Pauie
ein Nachlassen der Gäste , zumal als Krauh mit überlegtem
Schuh über den herauslaufenden Torhüter hinweg ins .leere
Tor die Blauweißen in Führung brachte . Dock eine starke
Biebricher Hranäperiode blieb ohne zählbaren Erfolg . Dagegen
zogen die Gäste durch den Mitelstürlyer Bath nochmals tieich .
Nun iah es eine Weile bei den wuchtigen Angriffen Groß -
Geraus reckt bedrohlich aus , zweimal schoß der Gästehalbrechte
freiftebenb 6emm « tn die Arme , bis endlich Krauh in tyoilcher

Die Turnerbund - Leistungsschau im Kurhaus .
( Photo Elvert — K .)

schönen Festspiels , der auch die Tänze selbst entworfen und
einstudiert bat . Und so vermittelte denn die Jeitoorfübrung
dem zahlreich erschienenen Publikum , unter welchem man Ver¬
treter von Partei . Behörden und Wehrmacht bemerkte , crnen
fesselnden Querschnitt durch die Breitenarbeit unseres größten
heimischen Turnvereins , der tn diesem Jahre mit Stolz am
eine 75jährige Tätigkeit im Dienste der Leibesübungen zuruck -
blicken kann . . ... _ u

Unter Fanfarenitoßen und den feierlichen Klangen des

Hk
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Die Rheingauei vermochten dem Titelkandidaten keinen
Glichen Widerstand entgegenzusetzen . Man wüste in Bieb -

. . .» < ____ /*'—1 - Tl-_____ ____v m ah hahXaTIa Saha 4a ' pam ontana Finthen11 .
12 . FV . Hofheim

Dgg . 03 Mombach13 . 5

Kreisklasse I , Wiesbaden :

Ein Treffer der SGW . entschied gegen FSV . 08 Schierstein

Kreisklasse II , Wiesbaden :

2

L .

Rampfabend der Qualität im Paulinenfdjloßdjen

Sportverein miedet in der fjandbalbCiga

2

MTV . Rodalben — SV . Wiesbaden
SA . Frankfurt — VfL . St . Ingbert

2 : 4 ( 0 :2 )
20 : 4 ( 8 :3 )

4 : 0
4 :0
0 : 4
0 :4

13
13
10

7
6
3
3
3
2

3
4

1 . SÄ . Frankfurt
2 . SV . Wiesbaden
3 . VfL . St . Ingbert
4 . MTV . Rodalben

.Warum ko fnapp ? "

8
7
7
7
9
9
9

10
14

5
8
9
9

11
10
13
12
14
13

56 :32
49 :39
40 :41
42 :46
46 :58
43 :47
37 :81
31 :51
31 :55
14 :40

11
9
5
9
8
6
8
7
5
7
6
2

11
8
7
4
7
5
3
3

16
12
12
11
10
10

7
8
7
8
5
6
3

14
12
10
10
7
8
7
7
6
6
2
5

29 :7
27 : 11
23 :17
21 :17
20 :20
19 :17
19 :19
18 :22
17 :23
15 :21
11 :27
11 :29

25 :13
24 :20
22 :20
20 :24
19 :25
18 :24
18 :28
14 :28
14 :30
11 :31

19
20
18
19
20
20

67 :19
48 :17
34 :24
29 :34
29 :28
29 :26
29 :48
15 :47
12 :49

54 : 19
49 :22
43 :33
40 :30
37 :42
30 :20
27 :31
27 :28
29 :47
33 :51
20 :43
22 :45

, 2 :0 wie 1 :1 heißen .
Reserven 3 :2 für Schierstein .

Svortverein hat es geschasst ! Was er vor drei Jahren
sreiwillia ausgab . und worum er dann vergeblich Jahr für
Iabr wieder kämvite : die Zugehörigkeit zur ersten deutschen
Handballklasse , er bat sie gestern in der Psalz wieder er¬
worben . So leicht wie der Frankfurter SA . , die im
neutralen Ludwigshafen gegen den Saarmeifter im Kanter
gewann und die nun mit ihm aufsteigt , ist ihm der Sieg
mcht gemacht worden . Er ist auch nickt sehr bock ausgefallen .
Aber er ist aus eigener Kraft errungen . Wir sind stolz aus
unseren Meister , dem der rgoße Wurf , allen Widerwärtig¬
keiten zum Troß , nun dock aelunean ist . beglückwünschen ibn
aufs berzlickste zu dem ickönen . sckwer crkämoiten Ersolg und
Soffen , daß der EVW . für die Folge in der Gauklasle von
Cüdwest nun wieder eine beachtliche Rolle svielen wird . Mit
uns freuen fick insbesondere dir Mannschaften der Wies¬
badener Bezirksstaffel , nickt am wenigsten deshalb , weil sie
nun endlich den überlegenen Mitbewerber los geworden sind ,
der ihnen Nie eine Chance ließ . Run ist die Beztrksmeister -

2
1
2
3
3
1
2

3
4
2
6
3
4
2
4
2

, 5

28 :4
26 :6
22 :8
15 :17
14 :18

9 :21
9 :21
7 :17
6 :24

♦

InEnglandist Everton nach 0 :0 gegen Pokalmeister
Preston Northend noch nicht Titelträger geworden . Ern
Punkt feilt noch . ,

Glasgow : Schottland — England 1 :2 ( 0 :1 ) .

Wie stehts heute ?
Bezirrsllasse Rheinhessen :

Wiesbadener Borklub gewinnt gegen

Eintracht Frankfurt .

L . Der Schwergewichtskamvs fiel zwar aus , denn
Strasser bekam keinen Gegner , allein man vermißte ibn nach
den durchweg voll ausgekämvften Treffen über die volle
Distanz nicht mehr . Das kommt selten vor bei unserem nickt
leicht zufrieden zu stellenden Publikum , das auch am Sams¬
tagabend wieder den großen Saal der Stadthalle dicht be¬
setzt hielt , das beste Zeichen dafür , wie sehr dieser Kamvi -
abend nach seinem Geschmack war . Kampfgeist . Geber - und
Rehmeraualitäten und Können zeichneten diese Wiesbaden /
Frankfurter Begegnung in höchstem Maße aus . Es wird
nickt leicht fallen , ihr etwas ebenbürtiges zur Seite zu
ftellen .

Dabei waren die Chancen des Borklubs insofern etwas
gesunken , als der favorisierende Leichtgewichtler Bucker
durck den Neuling Wolf ersetzt werden mußte . Aber gerade
hier gah es keinen Ausfall , vielmehr eine höckst angenehme
Überraschung . Denn , um das gleich vorweg zu nehmen , Wolf
gestaltete seinen ersten Kampf — Bausch stand starr vor
Staunen hinter der Ringecke — zu einem k. o . - Sieg über

1 . SG . Wiesbaden -W . 18
3
3
1
6
3
5
4
5
3
7
1

stadium . aber ehrgeizig und von fanatischem Eifer . Muß man
sich da nickt sogar wundern , daß zwei Minuten vor Schluß
das Wiesbadener Tor noch teilt war ? 4 :0 stand es da für
den SVW . In der 12 . und 13 . Minute der ersten Halbzeit
hatten Hauot und Gustav Krämer die Führung erzielt : in
der 3 . und 9 . Minute der zweiten Hälfte batten Monbof und
Hauot den Vorsprung ousacdebnt . Ein Schuß an die Unter¬
kante der Querlatte , von dem bezweifelt wird , daß er saß .
batte in der vorletzten Minute den ersten Gegentreffer er¬
geben : der zweite fiel in der letzten Minute aus einem abge¬
spielten Strafwurf , bei dem Böckel angenommen Batte , daß
der Ball ausaehen würde . Vier Erfolge der Wiesbadener
Stürmer , bei denen angeblick übergetreten worden war . wur¬
den nickt anerkannt : ein 13 - Meter wurde verworfen . Die
Mannschaft svielte in der angekündigten Aufstellung . Sie be -
wäbrte ück . bestach sogar im Sturm zeitweilig durch ausge¬
zeichnete Kombinationszügc .

12
12

7
7
4
1
3
5
3

( Die letzte Reihe gibt die Zabl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

22
22
23
19
22
21
22
22
21
23
21
22
21

1
3
3
8
8
9
9
8

11

1 . Pol .- SV . Wiesbaden
2 . SvVgg . Frauenstein
3 . FK . Naurod
4 . SV . 1919 Biebrich
5 . Post - SV . Wiesbaden
6 . SV . Erbenheim
7 . FK . Erbach
8 . SV . Niedernhausen
9 . TSV . Aulhausen

16
16
15
16
16
15
15
12
15

2 . FSV . 08 Schierstein 19
3 . FV . Sonnenb . -Ramb . 20
4 . Kickers/Reichsbahn

1 . Opel Rüffelsheim
2 . SV . Kostheim
3 . Viktoria Walldorf
4 . FV . 02 Biebrich
5 . SvVgg . Weisenau
6 . SV . Flörsheim
7 . Reichsb . Mainz 05
8 . Tura Kastel
9 . Hassia Singen

10 . TSV . Abenheim

Groß verfehlten nur knapp . Alle 4 Außen wurden zunächst
wenig oder unvorteilhaft eingesetzt . Die Halbstürmer trugen
den Angriff . Die stärkste Drangeriode der SGW . brach ab .
als Staudt , verletzt , offensiver Läufer spielte . Vielleicht war
das auch so geplant . Nach Funks Verletzungen war diese
Maßnahme unbedingt notwendig . Schmidt verteidigte jetzt .
Staudt stand im Mittellauf und Funk linksaußen . Anfäng¬
lich als Statist und daher ziemlich unbeachtet . Später sicht¬
lich erholt , aber auch dann zu wenig angegriffen . Und es
war daher wohl auch kein Zufall , daß gerade von dieser
Seite aus die Entsckeidung eingeleitet wurde . Eine
der zahlreichen und sehr präzisen Flanken faßte der nack
halbrechts gegangene Brakmann direkt ab und das End¬
ergebnis stand in der 70 . Min . fest . Es half dem FSV . nichts
mehr , als Lieser nach vorne ging , Stroh und Heß die Plätze
wechselten . Denn Bös schoß am leeren Tor vorbei und kurz
darauf , als er den Ball über den vergeblich berausschnellen -
den Sternhardt hob , fiel durch gegenseitige Behinderung
nicht der jetzt kaum zu vermeidende Ausgleich . Elfmeter ?
Nein . Strafstoß von der 16 -Meter - Linie . Bös - Schuß prallte
irgendwo ab . Der SGW .-Angriff arbeitete zeitweilig auf
der ganzen Linie zügig , und gescheit ( Brakmann . Sinn !) ,
Mahl mußte mehrmals zu Boden , in die Ecken , in das dich¬
teste Gewühl , auf der Gegenseite arbeiten sich immer wie¬
der Stroh und Bös durch und Sternhardt mußte einmal
durch Fausten und zweimal — auf der Linie — im Hecht¬
sprung klären . Das Resultat konnte beim Abpfiff ebensogut

2 2
2 2

5 . SvVgg . Nassau
6 . Sportfr . Dotzheim
7 . FV . Geisenheim
8 . FK . Östlich
9 . FK . Bierstadt

10 . Germania Rüdesheim 18

3 3 83 :20 35 :9 17
9 1 50 :22 33 :11 13
3 8 40 :30 27 :19 10

Winkel gegebener Strafstoß aus 25 Meter wird von Krück ge¬
halten . Dann wird der Dotzheimer Spielführer Sauer , der die
Fehlentscheidung reklamierte , des Platzes verwiesen . Bereits
nach einer Viertelstunde Spieldauer erfolgte dann der Sviel -
abbruch , da der Schiedsrichter nicht mehr in der Lage war ,
die völlig aus dem Konzept geratenen Spieler zu beschwichti¬
gen und das Sviel noch weiterhin zu meistern .

Polizei SB . setzt den Schlntzpunkt .

Kreisklasse II :

Polizei -SB . Wiesbaden — FK . Erbach 7 :0 .

Der Kampf an der Waldstraße wurde mit über 1000
Zuschauern zu einem großen Kaffenersolg für beide Meister -
sckaftsanwärter . Die sportliche Ausbeute war überraschend
gut . selbst wenn man die außerordentliche Härte berücksick -
ttgt , die beiderseits die Kampfhandlungen diktierte . Fries
vom FSV . traf in dem Augenblick der Platzverweis , als das
Spiel die Grenzen des Erlaubten zu überschreiten drohte .
EckR . Mothes - Offenbach mußte auch späterhin noch zahl¬
reiche Strafstöße verhängen und Schmidt von der SGW . ver¬
warnen , allein um diesen Zeitpunkt bereits stand dem körper¬
lichen Einsatz die Leistung ebenbürtig zur Seite , die fick
immer mehr steigerte , da der Unparteiische — der rechte
Mann am reckten Ort — keine Sekunde gewillt war . sich das
Spiel aus der Hand nehmen zu lassen . Zugegeben , daß auch
er verschiedentlich irrte , aber kein Spieler wird behaupten
können , daß Mothes sich etwas vormachen ließ .

SGW . : Sternhardt : Hoigt , Funk : Diefenbach Schmidt .
Giebel : Brakmann . Staudt . Maier , Linn . Nevian .

FSV . 08 : Mahl : Lieser , Krug : Eiser . Groß , Fries :
Stroh , Schröder , Heß . Voll , Bös .

Das waren die beiden Elfschaften , von denen der SGW .
in bezug auf die bessere Mannschaftsleistung der Vorzug ge¬
bührt . Vor dem ausgezeichnet aufeinander abgestimmten
Schlußdreieck mit dem Eckpfeiler Funk stand eine zuverlässige
Aufbaureihe mit dem Turm Schmidt , und der Angriff wurde

Bor dem schönsten Kampf des Abends . «
Von links nach rechts : Abtlg . - Leiter Wagenhäuser , der
unterlegene Kirch st ädter ( beide Frankfurt ) . Ring¬
richter Weckbach -Darmstadt , Sieger Stockenhofen
und sein Trainer und Sekundant Bausch vorn Wies¬
badener Borklub . ( Photo Espert — K .)

rechts bewaffneten Soldaten immer wieder leerlaufen ließ ,
um prompt und stcher links zu antworten und aus der
Deckung heraus unverschämt genau seine Rechte auf Kinn
und linke Eestchtshälfte zu schmettern . Nahangriffe Kirch -
städters in der 3 . Runde änderten

' nichts mehr an der klaren
Punktniederlage . Stockenhofens Auge war schneller . Der
Mann sah , ja er fühlte alles im voraus , was der Gegner
wollte . Er blieb bis zum gefeierten Schluß ungefährdet .

Eine Delikateffe für starke Kostgänger bildete die
Mittelgewichtsbegegnung Gehring gegen Frischkorn .
Kampf bis - zur Weißglut . Hart , härter , am härtesten ! E « - -
ring , der im vergangenen Jahr noch zum Nachwuchs zählte ,
tonrte keiner ergiebigeren Belastungsprobe ausgesetzt wer¬
den . Was Frischkorn aus seinen stählernen Fäusten heraus -
holte . nahm dem Wiesbadener manchmal den Atem , zumal

So sah man Torwart Mahl ( schwarzes Trikot )
wiederholt in stärkster Abwehrbereitschaft .

von Linus gepflegter Ballführung und mitunter spritzigen
Ideen , Staudts und Brakmanns ( sobald er recktsinnen ein¬
gesetzt wurde ) Vorwärtsdrang getragen .

Das Stehvermögen des FSV . 08 war bewunderungs¬
würdig . Über eine Stunde mit 10 Mann spielend , dem
Gegner zeitweise das Terrain abzugraben und die Sviel -
signatur aufzuzwingen , spricht von vorbildlicher Kondition .
Merkwürdigerweise kam die schwarzweiße Elf gerade bann
stark auf . als Fries hinter die Barrieren ging . Drei Spieler
verleiben dem FSV . Format : Mahl . Krug , Groß . Ihr gest¬
riges Arbeitspensum war ebenso umfangreich wie von durch¬
schlagender Wirkung . Was Mahl alles hielt oder abschlug ,
war sehenswert . Der einzige Ball , der ibn vaffierte , war in

eigene Tor . . Und ehe sich der FV . versah , folgte im Gegenzug
ein . ihel — Sdjeerer und 2 :0 . Meckes ging jetzt
natürlich zuruck , Kiffel und der an seiner Veletzung
laborierende Sckeerer wechselten die Plätze und das war nach
dem , Weckiel die beste Maßnahme des FK . Die stark an¬
greifenden Geisenheimer liefen stch immer wieder fest und es
nutzte ihnen nach dem wiederum auf Kiffel/Sckeerer -Ball -
Dorlagen erfolgenden 3 . Einschuß in der 70 . Minute nichts
mehr , dag -tormart Graf und Boos die Plätze weckselten .
Diesen Sieg ließ sich der FK . nimmermehr entreißen . Bier¬
stadt : Baum , Wer . Lenk : Keim in . Haupt I , Krauß : Kissel .
Meckes . Scheerer , öauvt n . Schmidt . — FV . : Graf : Eisenhut .
Honig : Hemes , Bienstadt , Jakobi : Bach , Becker . Boos , Lei¬
decker . Witt .

Zu einem bedauerlichen Svielabbruch '

kam es auf dem „ Niederfeld "
, wo der Tabellenletzte SV .

Winkel gastierte . Die Gäste setzten große Erwartungen in
dieses Spiel und wollten wenigstens einen Teilerfolg er -
MSen . Die Sportfreunde waren mit einer starken
Mannschaft zur Stelle , um stch die für einen günstigeren
TlUiellenvlatz notwendigen Punkte zu stchern . Für den Halb¬
rechten Bleidner spielte Mann . Dem aus Hochheim er =
Menenen Schiedsrichter gelang es nicht , den einwandfreien
Verlauf des Spieles zu sichern . Durch feine kraffen Fehl -
enticheidungen zuungunsten der Platzbesitzer zog er sich schon
bald nach Spielbeginn den Unwillen der Zuschauer und
Spieler zu . Die Sportfreunde drängten in den wenigen Sviel -
minuten stark , ohne vorerst in Führung zu gehen . Ein für

ernstlichen
rich , was auf dem Spiele itanb und man handelte danach . Der
Leistungsunterschied war dementsprechend grog und die Ord¬
nungsleute können nun als einwanmreier Endsieger nach
einem außerordentlich spannenden kennen mit ftorrer eben¬
bürtiger Konkurrenz endgültig ihre Meuterschaftsfeier an -

setzen . Wir gratulieren . Die noch ausstehenden Pflichtwiele
haben keinerlei Bedeutung mehr . Es handelt sich noch um
Nachtragsspiele mit SB . Niedernhausen .

den ehemaligen südwestdeutschen Meister P r o s k e . der
zwar heute nock ein technisch guter Mann ist . aber mit
33 Jahren kein Stehvermögen mehr bat , um einem angriffs¬
lustigen und etwas riskierenden Neuling die Stange zu
halten . Nach einigen gut nach dem Kopf gezielten Schwin¬
gern ging Proste mehrmals herunter und dann aus dem
Ring , ehe der Gong zur ersten Pause schlug .

Das war , wie gesagt , eine
'

angenehme Zugabe zu einer
sich ständig übersteigernden Schlagerfolge . Wen hat nickt der
technisch , taktjsck und kämpferisch so hochstehende Hauptkamvi
im Federgewicht Stockenhofen gegen Kirch st ädter
( LE . -Regt . 12 ) begeistert ? Ein Lehrbeispiel bester Amateur -
klaffe , wie man es sich nicht bester wünschen konnte . Die
drei Runden entschied einzig und allein die blitzschnelle
Reaktionsfähigkeit des Wiesbadeners , der den vornehmlich

haben wir den Settcuer der Wiesbadener Mannickaft ge¬
fragt . „ Man muß die Verhältnisse berücksichtigen . antwortete
er uns . Und die waren immerhin außergewöbnlick : Nickt
übermäßig großer Sandvlatz auf luftiger Höbe , orkanartiger
Sturm , der von der Seite daherfegte , teglicke Ballberecknung
über den Haufen warf und Treffsicherheit io aut wie aus -
toaltete : dazu ein Gegner , foielkulturell noch im Anfangs -

Äreistlaifc Wiesbaden : SV . 1919 Biebrich —
Reicksbabn TSV . Wiesbaden 6 :9 ( ! ) . VfL . Erbenheim —
Tfchft . Rambach 11 :3 . Privativiel : SG . Wies -
baden -W . — Tgd . Schierttein 8 :6 .

In der Handballmeisterschaft
wurde der Endkamvf nun in allen vier (Baugruppen auf¬
genommen . Die beteiligten süddeutschen Gaumeister ( SV .
Waldhof . der Tgd . Ketsch im Entscheidungskampf 5 :3 ( 4 :1 )
schlug , und TV . Altenstadt greifen erst am nächsten Spieltag
ein !) , schlugen sich reckt gut . Mi Arolsen bezwang den
starken Mittelrheinmeifter VfB . 08 Aachen mit 13 :6 ( 7 :2 )
und Poft München den Wiener AK . in der Donaustadt
mit 6 :5 ( 2 :3 ) . Nur TSE . 61 Ludwigshafen unterlag
zu Hause dem Sintforter SV . mit 5 :6 ( 3 :2 ) .

Fetner in Gruppe 1 : MSV . IR . 49 Carlowitz —
Elektra Berlin 5 :7 : Polizei Stettin — Hindenburg Bisckofs -
burg 6 :6 . Gruppe 2 : MSV . Lüneburg — MSV . Weißen¬
fels 5 :5 : Hindenburg Minden — Dberaliter Hamburg 5 :4 .

der Tat , weil aus der Lust abgefaßt , unberechenbar und un¬
haltbar . Lieser stand kaum zurück . Dem Angriff fehlte Henn -

rich an allen Ecken und Kanten . Er arfieitete ntdjt gerade
geschlossen , aber sehr entschlossen . Ich gebe Schroder , von den

Fünf den Vorzug . Warum ging gerade er an Fries Stelle .
Das Spiel war gut und spannend , der Einsatz kaum nock

11 . SpVgg . Eltville 19
12 . SV . Winkel 20

Dieser Schuß tarn Sternhardt unerwartet . Der
Ball sauste indes ( man sieht die Schatten der Torpfosten )
am „ langen Eck " vorbei . ( 2 Photos Lenhardt — K .)

zu überbieten . Die Ecken standen zum Schluß 4 :4 . Die Ak¬
tionen der SGW . liefen gleich fein und flüssig . Es wurde
viel und plaziert seschosten . ( Funk än den Pfosten !) Mahl
konnte Linus in die lange Ecke gezielten Schuß nur durch
Fußabwehr ablenken . Die Strafstoß - Spezialisten Funk und

schäft
'

wieder erreichbar für sie, . .
Die « chlugkampfe am nacbiten Sonntag in W i e s -

baben SA . Frankfurt gegen SV . Wiesbaden unb Stobalben
gegen St . Ingbert in Kaiserslautern , sinb wie die
Tabelle erkennen läßt , nicht mehr von Bedeutung . Die
Schlacht ist entschieden !---- - * * - 33 :5

4 : 2
2 4 : 20
2 3 : 17
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WTHK .er kommen vom Standesamt .

Marieluiie Horn und Joachim IencaueI hoben sich

am Samstag v e r m ä h l t . Der WTHK . erhofft durch

diese Eheschließung einen besonders starken Auftrieb
seiner Tennis - und Hockey -Abteilung . Links und rechts
die Väter des jungen Paares . ( Photo : Kukuk — K .)

der Frankfurter durch Rechtsauslage Gehrings stechende

Rechte oftmals meisterlich neutralisierte . Letzterer antwor¬

tete trotzdem mächtig , aber er steckte auch schwer em . Der
Gau hat von dem Augenblick an einen stark aufstrebenden
Mittelgewichtler mehr , wenn Gehring beidhändig in gleicher
Weise ausgebildet ist . Dieser Eindruck verstärkte sich bei der
3 Runde mit Schlagserien von hüben und drüben aller -

schwerster Marken . Gehring stand besser durch , als man .nach
der 2 . Runde erwartete batte . Er konterte links und erzielte ,
rechts scharf nachgehend , sichtlich Schlagwirkung . Ein Glück
für den bereits kurzatmigen Frischkorn , daß der Gong er¬
tönte . Unentschieden ! Verdient ! Und ein Erfolg für Gehring .

In der gleichen Gewichtsklasse stand die Begegnung des
nordheffischen Gaumeisters L e h r m o s e r gegen den tapferen
Barth an Kampfkraft und Qualität nicht viel nach , obwohl
diesmal die schweren Waffen ausschließlich dem Eintracht¬
mann zur Verfügung standen . Es drehte sich für Barth nur
darum , gut über die Runden zu kommen . Wie er das fertig¬
brachte und trotz peinlicher Eesichtstreffer int Gegenstoß
Herzhaken und einen genau hinter dem Ohr sitzenden
Schwinger anbrachte , verdient wieder alle Anerkennung .
Eine ehrenvolle Niederlage . .

Und int Halbschwer Louven gegen Silbereisen ?
Es war nichts drin für den Wiesbadener , der zweifellos
einen großen Kampf lieferte . Und es war eine Sensation ,
als er den Riesenturm aus einem mörderischen Schlagwechsel
heraus durch eine flammende Rechte zu Boden riß , daß es
nur so krachte . Ra ja , der Eaumeister kann etwas vertragen .
Das bewies er in diesem Augenblick . Ein anderer hätte sich
zur Ruhe gebettet . Louven aber deckte nun Silbereisen mit
langen Geraden förmlich zu . schickte ibn einmal kurz zu
Boden , aber der Wiesbadener wehrte sich mit Bravour , wenn
auch vergeblich bis zum rettenden Gong .

3m Weltergewicht war der nur zu Beginn der 2 . Runde
aufdrehende Schermuly gegen den Eaumeister 1936
Clauß entschieden zu langsam . Auch deckte er nachlässig
und ließ den Frankfurter mehr als nötig durchkommen .
Dessen Sieg ging denn auch in Ordnung .

Die Jugendklasse war ebenfalls gut vertreten . 3m
Papiergewicht kreuzten zur allgemeinen Freude Gebrüder
Riegel die Handschuhe — Zwillinge ! 3m Weltergewicht
sandte der Wiesbadener Schrumpf ( noch zu offen !) den
FSV . er Haas mittels rechtem Schwinger eine Etage tiefer
und hatte nach Kamvfabbkdch auch die meisten Punkte . Der
Federgewichtler Kretz griff seinen deckungsstarken Klubkame¬

raden Müller schneidig an . und holte nach hartem Futz -bei -

Fußkamvf ein vollauf verdientes Unentschieden heraus . .
Unter Einbeziehung der 3ugendgefechte und zweier

Kampflos an Wiesbaden gefallenen Siege ( Straffer und
Rückert waren ohne Gegner ) gewann der Borklub dieses
Treffen mit 13 :7 . Rechnet man dagegen lediglich die Punkte
der durchgeführten Kämpfe in der aktiven Klaffe zusammen ,
kommt ein 7 :5 - Sieg der Gäste heraus . Ringrichter war
Weckbach - Darmstadt .

fftüfyatftswaU lauf ein fiweitampf Sportvereinlyoligei .

Die Frühiahrswaldläufe des Kreises Wiesbaden , die
am Sonntagvormittag vor dem Luft - und Sonnenbad von
Kreisfachwart S ch a u tz ( Biebrich ) in zwei Gruppen zu je
zwei Klaffen gestartet wurden , hatten wider Erwarten nicht
die starke Beteiligung aufzuweifen , mit der nach den wohl¬
gelungenen Veranftaltungen , die der SV . Wiesbaden be¬
reits im März auf diesem Gebiet durchführen konnte , allge¬
mein gerechnet worden war . Die Ausschreibung , die etwas
spät und nur im Eauverordnungsblatt erschien , ist offenbar
zu wenig bekannt geworden . Auch , und zwar beizeiten , im
Svortkalender der Wiesbadener Tageszeitungen veröffent¬
licht , hätte sie bestimmt mehr Beachtung gefunden . Es scheint
aber auch , als ob man sich scheue , Meldungen abzugeben ,
wenn nicht von vornherein die ersten Plätze gewitz sind . . .Es
bat ja doch keinen Wert !" Eine ganz verkehrte Auf¬
fassung ! Es können nicht alle vorne fein . Meine
Leistungsfähigkeit kann ich nicht heben , indem ich abseits
stehe . Sie kann nur gesteigert werden im Wettbewerb mit
andern , und zwar mit bessern ! Ist das so schlimm , deren
Überlegenheit anerkennen zu müssen , bis man über kurz
oder lang ebenbürtig ist ? Zum Emvorarbeiten bietet
gerade der Waldlauf die beste Gelegenheit . Durch Ein¬
teilung in Klassen , durch verschiedene Länge der Strecken
ist bei diesem Wettkampf jedem , auch dem Anfänger , eine
Chance geboten . Und kann er sich im Einzellauf noch nicht
durchsetzest , jo bat er die Möglichkeit , indem er sein Bestes
gibt doch schon zum Mannschaftserfolg beizutragen , wo nicht

selten die Entscheidung gerade von dem Seiten unter den
Schwächeren , dem dritten oder vierten Mann , herbei «

geführt wird .
Ohne Vertreter der Vororte , ohne Teilnehmer aus dem

Rheingau und dem Hinterland , die früher oft gute Läufer
bierber geschickt haben , und leider auch ohne den Grotzteil
der Wiesbadener Gemeinschaften für Leibesübungen wurde
der Frühjahrswaldlauf 1939 einmal mehr zu einem Zwei¬
kampf der alten Rivalen Sportverein und Polizei ,
die sich in die Erfolge teilten ; Sportverein gewann den Lauf
der Hauvtklasse und den Wettbewerb der Mittelstreckler , die
Polizei sicherte sich die beiden Konkurrenzen für Anfänger .
Die SA . war durch eine Mannschaft des Sturmes 1/117
Mainz vertreten . Die BSE . Opel Rüsselsheim
und die 9 . Kompanie des 3 nf . - Reg . 87 batten Einzel¬
läufer entsandt .

Die grob e Runde ( 6,5 km für die Klassen I und H )
führte übet Platter Str . , Kisfelbornweg , Huvfeldweg , Rund¬
fahrweg , Leichtweibhöhle . Hellkundweg , zum Ziel am Eingang
des Nordfriedhofes : die kleine Runde ( 3,5 km für die
Klaffen TU a und b ) bog am Hupfeldweg ab , ging über
Münzberg , Herreneichen und traf am Stauweiher wieder
auf die Hauptstrecke .

3nderKlasfeI gewann Sportverein den Mannschafts -
lauf mit 7 P . gegen die Polizei mit 15 P . 3m Einzellauf
siegte Heese ( SVW ) in 21 :41 Min . vor Uffz . Mellmann ,
Äb . der Pz . - Ww .- Tr . xn ( SVW .) 22 :15 : Diedering Po¬

lizei ) 22 :31 : Hornung ( SVW .) 22 : 43 : Josl ( SVW .) 23 :15 :
Lenes und Pinter ( Polizei ) je 23 :22 ; Heitzner ( SVW .)
23 :29 und Uffz . Fricke ( 9/87 ) 23 :57 Min .

3n der Klaffe II ( Anfänger ) belegte die Polizei im
Mannfchaftskampf mit 9 bzw . 20 Punkten den 1 . und 3 . Platz :
dazwischen schob sich mit 16 P . der SA .- Sturm 1/117 Mainz .
Den Einzellauf gewann Wagenrad ( SA . 1/117 Mainz ) in
23 :24 Min . vor den Polizisten Autzeneck ( 23 :40 ) . Slata
( 23 :45 ) , Sommer ( 24 :04 ) . Eaugl . ( 24 :52 ) . 3ung ( 25 :14 ) ,
feinen SA .- Kameraden Moll ( 26 :05 ) und Boll ( 27 :54 ) und
dem Polizisten Reichmutb ( 28 :30 ) .

In der Klasse III ( Mittelstreckler ) sicherte sich Sport¬
verein durch Maus ( 16 :36 Min .) , Dbmer ( 16 :36,2 ) und
Häuser ( 17 :00 ) den Mannschaftskamvf und die ersten drei
Plätze im Einzellauf vor Sveer ( BSE . Opel Rüsselsheim )
18 :00 Min .

3n der K 1 a s s e III b ( Anfänger ) holte sich die Polizei
durch Haider und Tuttner ( beide 16 :45 Min .) . Brunnsteiner
( 16 :50 ) , Ritthammer ( 17 : 10 ) , Peteck ( 17 :30 ) und Wilfing
( 18 :02 ) mit 6 bzw . 15 P . den 1 . und 2 . Platz im Mann -
schafislauf . sowie die ersten sechs Plätze im Einzellauf vor
dem SVWer Strauch ( 18 :37 ) .

ffleifämann ^ üentiede - Weiftet .

109 000 erleben den Auftakt zur deutschen Motorrad -
Rennzeit .

Vor 100 000 Zuschauern leitete das 16 . Snternotionale
Eilenriede - Rennen im Stadtwald von Hannover die Motor -
sportzeit 1939 ein . Fahrer aus sechs Rationen befanden sich
in den stattlichen Üeilnebmerfelbern — und dennoch gab es
in allen Klassen klare deutsche Siege . Korpsführer Hühn¬
lein gab bei der Siegerehrung seiner Freude über diesen
stolzen Erfolg mit den Worten Ausdruck : „ Das ist das
schönste Geburtstagsgeschenk für unseren Führer , das ihm der
deutsche Motorsport überreichen kann .

" Nachdem unser
Europameister Ewald Kluge auf Auto -Union/DKW . in
der 250er -Klasse gewonnen hatte , setzte leichter Regen ein ,
der Rekordzeiten unterband . , . , . _

Heiner Fleischmann feierte bet feinem Erstlmgs -

ftart auf der Komvrefförmafchine von Auto - Union/DKW .
einen groben Erfolg . Er gewann nicht nur in der 350er -

Klafse , fondern erzielte gleichzeitig die Tagesbestzeü und er¬
hielt für seine 115 .6 Stbtm . den Ehrenpreis des Korvs -
fübrers als neuer Eilenriedemeister . 3n der Halbliterklasfe
war Ludwig Kraus ( BÄW .) mit 113,7 Stdkm . und der
schnellsten Runde des Tages mit 119,3 Stdkm . sicherer Sieger .

Die siegreichen deutschen Werke konnten mit ihren Werk¬
fahrern in sämtlichen Klassen auch die nächsten Plätze be¬
legen . Großen Beifall gab es bei der Ehrenrunde der tm
Wüstenrennen siegreichen NSKK .-Mannschaft auf BMW .
unb bem Hanomag - Diesel -Rekordwagen .

fiuf den Ljodeyfelöetn .

Die Vorrunde zur deutschen Meisterschaft

ist bis auf ein am Sonntag ausgefallenes Treffen ( Har -

vestehuder THK . — Berliner HK .) jetzt abgeschlossen . 3n ber

Zwischenrunbe spielen Eins Essen — Hannover 78 . VfB .
3ena — TV . 57 Sachsenhausen . Wacker München — Bonner

TSV . unb Sarvestebuber TSK Hamburg ober Berliner SK .
— HK . Heibelberg . HK . » ctbelbera schaltete ben Ulmer FV .
94 mit 3 : 1 aus unb mit bem gleichen Ergebnis war Wacker

München über HK . Währing Dien erfolgreich . DSK . Han¬

nover — VfK . Königsberg 4 :1 n . Verl .
Bei ben Aufstiegsspielen trennte sich DSK .

Wiesbaben in Darmstabt von EfL . mit 1 :1 . Tgb .

Worms schlug Reichsbahn Kaiserslautern 4 :2 .

SermanniaFrankfur t , ber beuttoe Mannschafts¬

meister im Fechten , gewann einen Florett -Mannschaitskamvf

gegen ben Wiesbabener FK . mit 15 : 10 Stegen . Beste Einzel -

feebter waren bie Hermannen Krebs unb Becker mit je vier

Siegen .

^ Neues aus

größeren Anlagen finb in ben rabtalen Grün¬
streifen in Abständen von breibis vier Kilo¬
meter geplant . 3m Ganzen ltnb .,66 Sport¬
anlagen in brei verschiebens » Grasen inner¬
halb ber bisherigen Wohngebiete vorgesehen .

Uber 60 ° Io Krebs - DauerfyeilunQen .

Aufschlußreiche Referate auf bem deutschen Chirurgenkongreß .

Berlin , 16 . Avril .
Daß Tuberkulose , Lues und Krebs die

drei großen Geißeln der Menschheit sind , ist
allgemein bekannt . Allenthalben siebt unb
hört man viel von bem energischen Kampf
gegen bie Tuberkulose . 3n ber Abwehr ber
Lues bietet bas Gesetz zur Bekämpfung ber
Geschlechtskrankheiten mit seinen segens¬
reichen Auswirkungen einen Markstein in
ber Geschichte der Medizin in Deutschland .
Krebsbekämpfung aber ? Gewiß es
gibt eine Deutsche Gesellschaft zur Krebsbe¬
kämpfung , es gibt einen Reichsausschub für
Krebsforschung . 3hr Wirkungsbereich und
ihre Arbeitsweise sind nur zu wenig in der
breiten Öffentlichkeit bekannt .

Wir erinnern uns , daß vor einer Reihe
von 3ahren , ausgehend von gewissen Ver¬
öffentlichungen zur Krebsfrage , eine Art
Krebspsychose entstand , eine tief¬
greifende Beunruhigung des Volkes , als es
hieß ber Krebs nehme zu unb als ein nicht
völlig begründeter Pessimismus von den
Erfolgen der Ärebsbebanblung
nichts willen wollte . Wie sehr sich die Dinge
seitdem gewandelt haben , zeigte bie Ver -
banblung bes Deutschen Chirurgenkongresses
in Berlin am Samstag .

Professor König ( Würzburg ) zeigte in
feinem Vortrag „ Chirurgie unb Krebs¬
bekämpfung " mit einem geschichtlichen Rück¬
blick . baß seit 1859 durch verbesserte Methoden
ein ansehnlicher Erfolg erzielt worden ist .
Als die ersten Operationen wegen Magen¬
krebs vorgenommen wurden , waren es 10 %
der Kranken , an denen dieser Versuch zur
Rettung unternommen wurde , jetzt sind es
40 . bis 50 % . Beim Mastdarmkrebs werden
50 ^ > der Erkrankten operiert , und von dem
gefürchteten Brustcarcinom ber Frauen wer¬
ben heute 90 % als operabel angesehen .
Wie steht es mit ben Erfolgen ?

Wenn von 60 % Dauerheilungen ge¬
sprochen wird , so muß dabei berücksichtigt
werden , wie in der Aussprache betont wurde ,
daß diese Ziffer eher zu niedrig ge¬
griffen ist . weil alle in der Zwischenzeit
an ganz anderen Krankheiten gestorbenen
ehemals wegen Krebs Operierten nicht ge¬
zählt werben konnten . Von größter Wichtig¬
keit ist frühzeitiges Erkennen bes
Krebses und Zuführung zum Chirurgen .
Denn es ist klar , daß bei einer in ihrem
Verlauf Jo bösartigen Geschwulst , die sich
über die Lymvhbahnen auf alle benachbarten
Organe ausgebreitet , bann umso größere
Aussicht auf Erfolg der Operation besteht ,
je früher sie dem Meller zum Opfer fällt .

Hier ist bringenb notwendig , daß eine alle
Volksteile umfassende Auf klär ungs -
erb eit geleistet wird , über beten Ansichten

Professor Löwen ( Königsberg ) sprach . Er
bat in Ostpreußen Reihenuntersuchungen in
größtem Maßstab burchführen unb von 1935
bis März 1939 über 18 000 Frauen unter¬
suchen lallen , eine Arbeit , der sich bie ost -
vreußischen Ärzte ehrenamtlich unterzogen .
Dabei würben 300 an Krebs Erkrankte ober
Krebsverbächtige festgestellt . „ 3n solchen
Reihenuntersuchungen , sagte Profellor Löwen ,
sehe ich bas wirksamste Mittel , Krebs zu be¬
kämpfen . Es ist mühevoll , aber bie Mühe

Letzte Tafjrf der toten He [ den

Die Trauerfeier in Regis - Breitingen .

Regis - Breitingen . 16 . April .
Der 3nbuitrietreis Borna verabschiebete

am Samstag 16 Strheitstameraben bes
Schwelwerkes ber Deutschen Petroleurn -AE . .
bie bem schweren Betriebsunglück zum Opfer
gefallen finb , zu ihrer letzten Fahrt . Auf
bem tnürbig geschmückten Werkshof waren
bie 16 mit Hakenkreuzfahnen bebedten Särge
aufgebabrt , vor benen Kränze bes Reichs -
organifationsleiters Dr . Ley . bes Gauleiters
Mutschmann , ber Eauwaltungen Sachsen unb
Thüringen unb ber Kreisleitung Borna
niebergelegt waren . Die Teilnahme bes
ganzen beutschen Volkes würbe burch bie An¬
wesenheit zahlreicher Ehrengäste aus Partei .
Staat unb Wirtschaft belunbet . An ihrer
Spitze waren Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley unb Gauleiter Dr . Mutschmann ,
sowie der sächsische Minister für Wirtschaft
unb Arbeit . Lenk , erschienen .

Direktor L a n b w e h r . ber Betriebs¬
führer . gab ben gefallenen Helben ber Arbeit
den letzten Gruß bes Werkes mit . Dann
übermittelte (Sauleiter Mutsch inann im
Namen ber NSDAP , bes Gaues Sachsen unb
ber sächsischen Regierung , sowie bes Stabs -
chefs Lutze ben Hinterbliebenen bie herzlichste
Anteilnahme . Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley überbrachte bie Grüße bes Führers unb
ber Partei unb versicherte , baß bas neue
Deutschland die gefallenen Helden ber Arbeit
unb ihre Angehörigen nicht vergessen werbe .
Das beutfche Volk werbe seine Freiheit nur
erhalten , wenn es Männer unb Frauen be¬
sitze , bie immer roieber bereit seien , ihr Leben
einzusetzen . Die Männer bes Betriebes
forderte der Reichsorganisationsleiter auf .
bie Betriehsgemeinschaft noch enger zu
schließen unb alles barauf abzustellen , bau
ber Mensch bas kostbarste Gut bes beutschen
Volkes ; ei . Dann sei auch ber Tob bieser
tapferen Männer nicht umsonst gewesen .

Die lieber ber Nation erklangen als
letzter Gruß des deutschen Volkes . Während

lohnt sich
"

. Profellor Euleke ( Sena ) , ber
seit geraumer Zeit auch burch auftlärenbe
Vortrage in gleicher Richtung tätig ist , be¬
stätigte biete Erfahrungen aus Thüringen ,
wo bereits Melbepflicht für Krebs besteht .

Neben ber Operation , sie unterstützend
oder ersetzend in solchen Fällen , die nicht
mehr operierbar sind , steht die Strahlen -
behanblung , über bie Süngling
( Flensburg ) referierte . Am röntgen - ober
rabiumbeftrablten Krebs wird eine mehrfach
wiederholte nichtige Dosierung angewandt ,
die Tag für Tag erneut , jeweils diejenigen
Krebszellen in ihrer Entwicklung aufhält
unb zerstört , bie sich gerabe im Zustand der

'

Zellkernteilung befinden .

Großfeuer durd ) Explosion .

Eine Tote , sechs Schwerverletzte .

Cleve ( Niederrhein ) . 15 . Avril .

Hier geriet in einem Sause ein Behälter
•mit Azeton , einem feuergefährlichen Kleb¬

stoff , in Brand Die in dem Raum mit Heim¬
arbeit beschäftigten Personen konnten sich

nur mit knapper Not vor den Flammen
retten . Sieben trugen schwere Brandwunden
baoon . Sm Krankenhaus ist inzwischen ein

12iäbriges föroerbebinbertes Maschen , bas

sich nicht schnell genug in Sicherheit bringen
konnte , seinen Verletzungen erlegen . . Der

Branb konnte nach mebtftünbigen Bemubun -

gen auf seinen Herb beschränkt werben .

die Fahnen sich senkten unb bas „ Lieb vom
guten Äameraben “ erklang , würben die
Namen der gefallenen Helden der Arbeit
verlesen . Dann trugen Werkscharmänner die
Särge hinaus zur letzten Fahrt .

Stadt der Parks und

Sportftätten .

Großzügige Park - und Sportanlagen im
Rahmen der Neugestaltung Berlins .

Berlin . 16 . Avril .
Die vlanmäßige Neugestaltung der Reichs -

hauvtstadt durch Eeneralbauinlvektor Sveer
siebt die Schaffung weiterer ausgedehnter
Grünanlagen und neuer Svorivlätze vor , da¬
mit Berlin ben Vorsvrung , ben es durch
seinen Reichtum an Park - und Erholungs -
flächen vor ben meisten Kroßstäbten bes Aus -
lanbes bat . künftig nicht nur beibebält ,
ionbern noch vergrößert . Nunmehr gibt ber
Generalbauinsvektor bekannt , in welch groß¬
zügiger unb vorbilblicher Weise diese Auf¬
gabe gelöst wird .

Eevlant ist die Freibaltung von 16
radialen Grünstreifen , die , von
außen kommend , weit in die bebauten Stadt¬
teile vorstotzen . Die Durchführung des
Planes ist dadurch sichergestellt , daß diese
Flächen sich bereits beute zu 70 v . H . in
städtischem Besitz befinden . Die Anlagen
sollen mit allen Bestandteilen ausgestattet
werden , die für die Gesunderhaltung der
Eroßstadtbevölkerung von Bedeutung sind .

Die Standortwahl von Svortslächen
war bisher durchweg von Zufälligkeiten ab¬
hängig unb bat baber zu einer für bie Auf¬
rechterhaltung bes Sportbetriebes unange¬
nehmen Lagen geführt . Deshalb sind auch
die Sportanlagen in den Plan des Eeneral -
bauinspektors eingefügt worden . Sportplätze
kommen künftig in die Grünflächen . Hier
finden sie einen vor Baumaßnabmen ge¬
sicherten Platz . Der Weg von ber Wohnung
zum Sportplatz wirb auf ein Minbestmaß
beschränkt . Es wirb möglich . Übungsgelegen -
beit für sämtliche Sportarten zu schaffen . Die

Zwei Kinder verbrannt .

Lüneburg , 15 . April .

Sn bem Dorf Breselenz ( Kreis
Dannenberg ) brach in bem Wohnhaus bes

Zimmermanns Schulz Feuer aus , als ber

Besitzer sich auf seiner auswärtigen Arbeits¬
stätte befanb unb seine Ehefrau das Haus
gleichfalls verlassen hatte . Das Feuer griff
rasch um sich unb legte bas Schaube in kurzer

Zeit in Asche . Dabei kamen die beiden
Kinder , ein zwei - und ein vierjähriges Mas¬

chen in den Flammen um . Bei den Auf¬
räumungsarbeiten fand man die verkohlten
Leichen .

Ttlihtarlast wagen

50 TTlefer tief abgestürzt .

Paris . 15 . Avril .

Dem „ Petit Parisien "
zufolge ereignete

sich dieser Tage auf einer Alvenstraße in der
Räbe von Grenoble ein schwerer Verkehrs
Unfall . Ein großer Militörlastkraftwagen
stürzte mit seinen sechs Snsallen in einen
50 Meter tiefen Abgrund . Ein Soldat war
auf der Stelle tot : die fünf anderen erlitten
sehr schwere Verletzungen und befinden sich
zum Teil in hoffnungslosem Zustande im
Krankenhaus .

Die Explosion in Friedrichshafen . Bei der
aus Friedrichshafen gemeldeten Explosion
eines Ballons des dortigen Aerologischen
Observatoriums ist lediglich die Ballonhalle
zerstört worden . Das Hauptgebäude des
Observatoriums blieb völlig unbeschädigt . Es
entstand auch bis auf einen Leichtverletzten
kein Personenschaden .

Lehrer kann weder lesen noch schreiben .
Unter den Volksschullebrern Neufund¬

lands . die wöchentlich nur ein Pfund Ster¬
ling ( rund 12 Mark ) verdienen , gibt es
einen , ber auf ber ganzen Welt einzigartig
baftehen bütfte . Er zeichnet sich daburch aus .
daß er weder lesen noch schreiben kann .
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Neufassung des Tabaksteuergesetzes .

Berlin , 14 . April . Im Reichsgesetzblatt ( 1/721 ) ist mit
Bekanntmachung vom 14 . April 1939 die Neufassung Les
Tabakfteuergesetzes veröffentlicht worden . Sie wird am

1 . Mai 1939 in Kraft treten und das feit dem 1 . April 1920

geltende Tabaksteuergesetz ablösen .
Die Neufassung , die an Len Grundsätzen des alten

Gesetzes festhält , bringt auch keine Änderung im
Steuersatz und hält die bisher gewährten Steuererleich¬
terungen aufrecht . Sie ist aber eine vollständige Neu¬

schöpfung im systematischen Aufbau unter Berücksichtigung
der Entwicklung des Steuerrechtes .

Nicht ausgenommen sind in die Neufassung
a ) die Vorschriften über die Tabakzölle . Diese sind

durch die Verordnung über Zolländerungen vom 23 . März
1939 ( RGBl . 1/558 ) in den Zolltarif eingegliedert worden .
Der Zahlungsaufschub von fünf Monaten ist geblieben .

b ) Die Vorschriften über das Verbot des Verkaufes
unter Steuerzeichenpreis . Diese bestehen für sich weiter in
dem Gesetz über das Verbot des Verkaufes von Tabak¬

erzeugnissen unter Steuerzeichenpreis vom 21 . September
1933 ( RGBl . 1/653 ) und 15 . August 1935 ( RGBl . 1/1095 ) .

Die Durchführungsbestimmungen zum Tabaksteuergesetz
sind ebenfalls neu gefotzt . Sie werden alsbald im Reichs¬
ministerialblatt veröffentlicht werden .

Spanien hat seinen Weg gewählt !

Telegrammwechsel zwischen Mussolini und Franco .

Rom , 15 . April . Anläßlich des Beitritts von
Spanien zum Antikominternpakt hat der Duce
an General Franco folgendes Telegramm gerichtet :

„ In dem Augenblick , da Spanien durch seinen Beitritt

zum Antikominternpakt — und keine Nation hatte hierzu ein

größeres Recht als das vom Kommunismus gemarterte
Spanien — seinen Weg wählt , möchte ich Ihnen meine leb¬
hafteste Genugtuung über dieses neue enge Band , das unsere
beiden Völker verbindet , übermitteln . Genehmigen Sie ,
Caudillo , zusammen mit dem Ausdruck meiszer treuen
Freundschaft meine herzlichsten Grütze . Mussolini .

"

General F r a n c o hat wie folgt geantwortet :

„ Ich danke Ihnen aufrichtig für Ihr freundliches Tele¬
gramm . Es ist für mich ein Grund besonderer Genugtuung ,
Latz der Beitritt Spaniens zum Antikominternpakt , der die
vom spanischen Volk seit Anbeginn des jetzt mit dem vollkom¬
menen Sieg unserer Waffen beendeten Bürgerkrieges enr -
schlossen eingenommene Haltung feierlich bestätigt , dazu bei¬
trägt , die Beziehungen unserer beiden Völker enger zu ge¬
stalten . Spanien wird immer das festeste Bollwerk gegen den
Kommunismus sein . Genehmigen Sie , Duce , mit meinem
herzlichsten Erutz die Versicherung meiner aufrichtigen
Freundschaft . Franco ."

Die Herrenschneiderei

zeigt an , daß die neuen Frühjahrs -

Hr .
Vollmer Wiesbaden

,
Rathausstr . 3

und Sommerstoffe in ganz vorzüglichen Qualitäten am Lager sind

Die Firma Fr . Vollmer ist seit über 50 Jahren wegen ihrer hervorragenden Erzeugnisse bekannt

Um unverbindliche Besichtigung des Lagers wird höflichst gebeten o Die Preise sind mäßig

Alleinverkauf der echten regendichten BURBERRY - MÄNTEL O DAMEN - KOSTÜME feinerer Ausführung

UNIFORMEN jegliche
'

r Art von besonderer Güte und Eleganz

Tennis - Schläger
Große Auswahl - Billige Preise

Neubespannungen - Reparaturen

Tennisschläger - Werkstätte

Marschall
Wiesbaden , Webergasse 3 - Fernruf 26476

Kennen Sie unseren

Spezialfleischsalat
» M

ohne Mayonnaise
Versuchen Sie . ihn . Wir sind überzeugt , daß
Ihnen dieser pikante Salat schmecken wird !

GRETHER NEUGASSE 24

NUelnische Wein - Stuben
Webergasse 8 • Fernsprecher 25018

Leitung wieder Carl Bern hard

Konzentration des Wiesbadener Nachtlebens

Beste Tanzmusik - Schöne Frauen
Bombenstimmung

StellmWbote

| Midlichs Personen I

j flaufmttn . Personal |

Ml .

SlenoWW
sofort gesucht .

Ang . u . S . 856
an ' Tagbl . -Verl .

für Wäscherei -
Annahmestelle

( Laden ) gesucht .
Gute Handschrift

erforderlich .

Wäscherei
Rund

Rieblftrahe 8 .

Lehnnödlhen
aus gut . Hause

gesucht .
Kuntt - Schaefer ,

Faulbrunnen -
stratze 11 .

gesucht .
Modesalon
Stad « und
Betbmann .

Taunusftr . 7 . 2 .

jSWerdliches Personals

IM
für jede Art

Wäsche sucht
Wäscherei Dauer
Eckernfördektr . 3 .

Tamenfrrsöse
und Frisör

in gute Dauer -
ftell . fof . aefucht .
Ang . u . U . 859
an Taabl .- Verl .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
tüchtige , befähigte Kraft als

Kassiererin
Bewerberinnen , die an gewissen¬
hafte , flotte Arbeit gewöhnt sind ,
wollen sich melden täglich 12 — 13

und ab 16 Uhr Marktplatz Ü

<$ > UFA - PALAST

Ein Lehrmädchen
für den Verkauf

ein junger
Schuhmachergehilfe

für Reparaturwerkstatt
gesucht

OTA
Langgasse 25

Suche sofort
selbst , tücht .

Kermerslölllem
in Bertrauensst .
welch , flott . Arb .

gewöhnt ist .
Gasthof

Oeftr . Lenchen
Oestrich/Rbeing .

Sauberes ebrl .

Mädchen
über 18 I . . bis
über Mittag aes .

Bäckerei
Kuhlmann .

Dotzb . Str . 124 .
Tückt . fleikiaes

Alleinmädlhen
f . alle Hausarb .
( ar . Wäsche aus¬
wärts ) zu älter .
Ebev . sofort aef .
Guftav - Frevtaa -
Strane 7 ' Part .

| ' Hansoersonal

Tückt . erfahr .

Hausangeslellle
oder

Mstzültnin
m . aut . Zeuan .
u . Kockkenntn . i .
Dauerftell . zum
1 . Mai aefuckt .

Frau Ea . Tdiel .
Dambacktal 37 .

AlleinmWen
in ruhig , aevfl .
Hausb . von ält .
Ebevaar gesucht
Erillvarzerstr . 11
Televbon 23874 .

Mädchen
gesucht . Vertr .-

Stelle f . Hausb .
u . Lebensmittel -
Gefck . z . 1 . Mai .

SckMitt .
Zietenrrna 17 .

ßflösoel .
sofort gesucht
Rotes Kreuz

Schöne Aussicht .

Sol . zuverl .

Mädchen
für ruh . gepflegt .

4 -Z .- Hausbalt
zum 1 . 5 . gesucht .
Adelbeidstr . 52,2

jüngeres Mädchen
für Küche und
Hausarb . sofort

gekuckt .
Taunusftrahe 15

MMWll
für Ferienheim in Neustadt
an der Haardt sofort aefuckt .
Verpflegung etwa 60 Personen .

Ferienheime
für Handel u . Industrie .

Parkstrahe 2 .

Zwei

Hausmädchen

gesucht

Neroberg - Hotel

Tiicktiges

MW
für den Hausb .
z . 1 . 5 . aefuckt .

Brenner .
Wellritzftrahe 5 .

Saubere ehrliche
Frau

oder Mädchen
jeden Samstag
von 9 — 14 Uhr

zum Putzen gef .
Albrecktstr . 14 ,

1 . Stock . ___
Stundenfrau

norm . od . iung .
Mädck . tagsüber
auher Sonntags

aefuckt .
Georg Wacker .

Rauentbaler
Strake 23 . Part .

Alleinmädcken
in aevfl . kleinen

Sausbalt zum
1 . 5 . oder 15 . 5 .
aefuckt . Ana . u .
S . 840 an T . -V .

Besseres
Alleinmädchen
gesucht . Kann

Küche u . Hausb .
erlernen Miiller -
strahe 3 . 2 .

Mämlitze Persons » |
fioufmim. Personal |

MWlterM
iüna . Kraft , unt .
25 2 . . zum bald .
Eintr . ae ! Nur
Kräfte die in - d .
Buckbalt . bereits
firm sind , wollen
sich meld . Ferner

jung . Mauser
aes . . Ans . d . 20er
I . in der Eisen¬

warenbranche
aelernt . Ana . m .
Licktb . . Lebens¬

lauf . Zeuanis -
abfckr . u . Gcb .-
Anfor . erb . unt .
A . 356 an T .- V .

.Haus - und

WenmiiWn
sofort od . später

gesucht .
Baba - Bräu .

Albrecktstr . 21 .
Sol . fleihia . u .
ehrliches

Haus - und

Küchcnmädchen

sofort gesucht .
Cafe u . Kondit .
» Berliner Sof .
Taunusftrahe 1 .
Sb . flinke Frau
für klein . Laden
morgens aef . Zu
erfr . T . -V . Hm

| Sen>eibliches Personal !
Alt . Ebev . sucht
f . d . Sommerzeit
während d . Auf¬
enthalt . in eign .
Villa in einem
Oftfeebade

Frau
od . ält . Mädchen
zur Mithilfe der
Hausangestellten
in häuslicker u .

Gartenarbeit .
Meld . erb . unt .
M . 859 T . -Verl .

Stundenfrau
für Dienstaas u .
Freitags ie vier
St . aek . Adr . im
Tagbl . -Verl . Ul

Aelterer

UffkMM
in Dauerftelluna

gesucht . ,
Salon Klivfel .
Wilbelmftr . 4 .

Sckubm .-Eehilfe
ges . Bahnbof -

ftrahe 14 .

Tüchtiger
Arbeiter

gesucht .
Hohmann .

Sedanftrahe 3 .

MMlll !
sofort gesucht

Schloß - Restaurant

Wiesbaden

Kaufmann. Alling
zum sofortigen Eintritt gesucht .

H . u . ® . Glaser ,
Automobile Marktftrahe 17/19 .

3 Zimmer

StellWlWe

I Weibliche Personen ।

3

Vermietungen

2 Zimmer

MetgeWe

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Wohn - u .
Schlaf », m . Küche

für Mai und
Juni zu verm .

Rotbenbücher ,
Niederwald -

strahe 5 . 1 . St .

Sck . leeres Zim .
mit kl . Kockgel . .
Näbe Kurhaus ,
gesucht . Vreis -

ang . unt . A . 365
an Tagbl .- Verl .

Dauermieter
f. fev . möbl . Z .

oder Mans . o .
Frühstück bis 5 . -
die Woche . Ang .
unter D . 846 an
Tagbl . - Verl .

Saubere
Dachwohnung

2 Zim . u . Küche
zu vermieten

Hochftätten -
strahe 4 . i

Nette ruh . Dame
sucht bis 1 . Mai

1 Zimmer und
schöneWohnkiiche
od . 2 leere Zim .

Miete voraus .
Frau Herbst .

Friedrichstr . 37 ,
2 . Stock .

Schön , möbl .

Zimmer
Hz . . Bad . K .-
Ben . . Garage .
Tel . , zu verm .

Vierstadter
Höbe 1 . 2 . St .

Tel . 24326 .

Laden
mit Nebenraum ,
auch als Bürd
zu verm . Hock -
stättenftrahe 4 .

U - Holm ,
m . Bad . Ball . ,
in gut . Hause .
73 .96 Mk . . z .
1 . Mai zu vm .
Angebote unt .
K . 859 an d .
Tagbl .-Verl .

Gasherd
4 Flammen , mit

Bratröhre .
ein Solzbett

bemalt
mit Matratze
1 Waschbecken

( klein ) . 1 Wivv -
roll . ( Dovveltr . )
all . sehr gut erb .
vreisw . zu verk .

Parkstrahe 36 .
Parterre .

Junger Mann
sucht Stell , als

Kraftfahrer
Führerschein in
all . Klasi . vorb .
Ang u . 3 . 859
an Tagbl . -Verl .

Milte
3X5 Mir . , fast
neu . zu verkauf .

Brauerei
Felseukeller .

Sonnige
2 )6 Zimmer

mit Küche und
Zub . . z. 1 . Juli
zu verm . Näh .

Kirchgafle 13 .
Hutl .

6 - 7 - Zimmer -

Wohnung
evtl . Einfam .-

Haus m . Garten
u . Garage am
Stadtrand od . b .
zu 15 km Entf .
v . Wiesb . bald ,
zu miet , gesucht .
Ana . u . A . 357
an Taabl . - Verl .

Autoreparatur »

Werkstatt
100 qm . heizb .
Räume . Hebe¬

bock . Grube .
Lickt . Kraft .

Waner u . arotz .
Hof zu vermiet .

Willi Frei .
Klarentbaler

Strane 61 .

Alleinmädcken
35 I . alt . erf . in
allen Haus - und
Kückenarb . . sucht
z . 1 . 5 . od . spät ,

in gutbüraerl .
Et . -Hsb . Stell . ,
auch in frauen¬
los . Haush . Ang .
B . 859 T .- Verl .

| Mnnlichk Personen 1

Zim . u . Küche
sucht fof . od . 1 . 5 .

1939 Mann in
fest . Stelle . Adr .
Tagbl . -Vl . Ug

Al . 6p . ll . ZW.
kuckt fof . Stelle
als Kraftfahrer .
Führerfch . 1 . 2 . 3

Eg . Altboff .
Wiesbaden .

Frankfurter Str .
Land 4 .

Jüng . ehrlicher

LlOltk
sicherer

Radfahrer
für nachmittags

gesucht .
F . Zimmermann

Kirchgasse 29 .

| Hanspersonal |

MM
20 I . . f . warme
und kalte Küche
sucht Stelle zum
1 . oder 15 . 6 . in
Hotel . Preisang .
unt . A . 371 an
Tagbl - Verl .

Jg . ebrl .
Burschen

f . Sausarb . und
Ziaarett .- Verk .

o . Kost u . Wobn .
sofort aefuckt .

Cafä
» Berliner Hof .
Taunusftrahe 1 .
Zuoerl . Familie
mögl . Radfahr . ,
zum Austragen
von Zeitschriften

gesucht .
Für Pensionäre
befond . geeign .

Zeitkckriften -
Sckaudt ,

Main ». Flacks -
marktktrahe 17 .

Vorderb . 1 . St .,
zu vermieten
Neugasse 14 .

Schöne 2 - bis
3 - Zim .- Wobn .

int Wald geleg . ,
nabe bei der
Stadt , sofort

vreisw . zu verm .
Neues

Sckützenbaus
an d . Fasanerie .

Tel . 26633 .

Gut möbl . Zim .
z . v . Dotzbeimer
Str . 73 . P . r .
Mbl . Ms . zu vm .
Jabnstr . 6 . 1 .
Mbl . Zim . z . v .
Karlstr . 2 . 2 . Et .
Gut mbl . kl . Ms .
zu verm . Woche
3 Mk . Weber -
gasse 9 , Laden .
Möbl . Zimmer

zu verm . Borck -
stratze 12 . P . r .

| Privat - Perlönse |

© artenmöbül
zu verk . Markt -
stratze 8 , 2 lks .
Breit , eis . Bett
4 Mark zu verk .

Webergaske 9 .
Laden .

Feuersicherer
Kaskenickrank

50X60X32 . auf
Holztisch . Fabr .

P . Haffner .
100 Mk . . wertv .
franz . Pendüle
1798,Courvoisier
Paris . 200 .- u .
wk . . Strauhfed .-
Fäck . m . Sckild -

vatt 20 Mk .
Ang . u . A . 369
an Tagbl .- Verl .

Sonniges
Dovvelzimmer

gut möbl .. mögl .
mit Balkon und
Kochgel . , auf ca .
5 Monate v . jg .
Ebev . z . 1 . Mai
zu miet , gekuckt .
Ang . mit Preis
F . 859 T . -Verl .
Jg . Ebev . kuckt

möbl . Ammer
mit Kückenben .
Ang . u . E . 859
an Tagbl .- Verl .
Gut u . bebaal .

möbl .
Wohn -

Scklafzimmer
in guter Wohn¬
lage m . kl . Kock -
nel . v . kebr rub .
dikting . alleinkt .
Dame f . dauernd
gek . Preisanaeb .
u . A . 366 T .- V .

Altpapier b Metalle t Alteisen

Heinrich Gauer
, Werderstr . 3

Telephon 24588 Telephon 24588

| Händler - Milch |

Roll -

fchrank
Kartothekkckrk . ,

Bücherregal ,
Aktenregalr

Schreibtikche ,
Sckreibtikckkesiel .
Lederkofa .Couche
2 eg . Mekk .-Bstt . .
wenig gebr . md .
Küche . 2 schöne
eg . Rohh .- Matr .
m . neuem Drell ,
einzelne Woll - ,

Kavok - u . Rohh .-
Matr .. Deckbett . ,

Kinderdeckbett ,
Kleiderschränke

Tische . Auszieh¬
tische . Stühle ,

Wasch - und and .
Kommoden , kl .
Truhe , gr . u . kl .
Eisschr . . Näbm . .
schöne Ehservice
vk . b . Klavver .

Taunusstr . 40 .
Televbon 28459 .
Durchgeh , geöfsn .

Billig -
Kleid .- u . Kück . -
Schränke .Metall -
betten . Kinder¬

bett . Wascht . ,
Tische . Rohh . b .
zu verk . Holland .
Sedanstr . 5 .

g mf
Sdiremiasdi.

gebrauckt . günsi .
abzugeben .

Stein .
Rbeinstrahe 70 .

Fachwerkstatt .

10

Saufgefniie

Mod . Gasherd
und Teppich

u kauf , gekuckt .
Eberhardt .

Parkstrahe 17 .

WankWer
zu kauf , gekuckt .
Ang . S .859 T .-V .

Euterbaltene

Möbel
und andere
Gebrauchs¬
gegenstände

kauft od . nimmt
in Kommission

W . Klavver ,
Taunusstr . 40 .

Telephon 28459
oder Karte .

TM #
ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewahr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

Dauer - Girlanden

Goldranken

Jllumin . - Artikel

fahnen - John
Ecke Rhein - u . OranienStraße2

RS « ’

*
7

Gold . Ketten¬
armband

letzte Woche ver¬
loren . Gute Be¬
lohnung . da An¬
denken . Abzug .
Fundbüro .

Achtung !
» Braun "

Radio - Koffer
Nr . 120 097

B . S . K . 238 D .
vor der Haustür
Schwalb . Str . 43
abh . gek . Gegen
gute Bel . abzug .
Schwalb . Str . 43
Leibbüch . Becker

( Vor Ankauf
wird gewarnt . )

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Fräulein

dunkler Mantel ,
rot . Halstuch , d .

Geldbeutel in
Tel .-Zelle Faul -
brunnenpl . mit¬
nahm . a . Fundb .

abzugeb . . sonst
Anzeige .

IIMIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Schirm
rund . Silbergr . ,
gez . K . F . . steh ,
geblieb . Abz . g .

Belohnung
Kavellenstr . 40,1

WellensitW
entflogen . Geg .
Belohn , abzugeb .

Pension
Martin

Sonnenberaer
Strahe 42 .

Televbon 21102 .

Merritt
entlaufen .

Gegen Belohn ,
abzugeben

Parkstrahe 77 .
Televbon 27226 .

Deipalylllilgeil

90 . 20 Ruten
( 1 .30 bis 1 .50 die

Rute ) . 23 ar .
Obstbäume

Sonnend . Str .
auch geteilt zu
verpachten . Ang .
T . 848 T .- Verl .

Sommer - >

/ sprossen
■ beseitigt Fruchts -

Schwanenweiß Tube 1 .50
Venus - Creme Tube 1 .60

■ Alpenblütencreme Dose 1 .65
W Zu haben Parfümerie

\ nette j
Michelsberg f
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^ ieQ§ diicteeem & IhßekaMte »
J Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

( Nachdruck verboten .)11 . Fortsetzung .

Wirischafisieil

Zahlen
zu ver -

Von den heutigen Börsen ,

ß auf 131,40 nach . Die Eemeindeumschul -
aus 93,45 ( 93,50 ) . Tagesgeld 2 % und

Hypothekensperre ist ja für den 1. April

13.&

nachmittag » — Std . 3» Mt « ,vormittags — Std . 20 Mm .

geschästs der Sparkassen
damit die notwendigen
schastlich nutzbringenden
werden .

Die Aushebung der

17. April 1939 : Niedrigst - Nachitemperatur : 9 .6.

Sonnenscheindauer am 16 . April 1939 :

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation Leim Stadt . Forschungsinstitut .)

16. April 1939: Höchst - Temperatur : 16.4.
Tagesmittel der Temperatur :

und satzungsmätzige Einschränkungen des Kredit - und Änlage -
‘ - - -

wesentlich gelockert oder aufgehoben und
Voraussetzungen für einen gcsamtwirt -
Einsatz des Sparkaffenkredits geschaffen

suche . Sergius hatte endlich wieder eine Aufgabe : er sollte
nach Riga durLkoinmcn .

Inzwischen stürzten die Extremen , die Bolschewisten , den
Generalissimus Kerenski und seine Anhänger . Das war am
8 . November 1917 . Trotzki und Lenin kamen an die Macht . —
In Moskau wurden die Hauswirte abgesetzt . und Micter -
tomitees traten an ihre Stelle . Die Versorgung der Bevöl¬
kerung wurde nicht besser , selbst Tabak erhielt man jetzt nur
noch auf Karten . Ständig wurde alles teurer , der allgemeine
Ausverkauf schritt fort . — Sergius erlebte von dem allen
wenig . Er war unterwegs , er drängte . Er rannte wie eine
Wespe , die sich hinter dem Fenster gefangen hat , gegen die
Scheibe .

Endlich . Kegen Schlug des Novembers machte die Re¬
gierung den Mittelmächten ein Waffenstillstandsangebot . Das
ganze Volk atmete auf . Inzwischen war die Front noch be¬
trächtlich hinter Riga zurückgewichen . Sergius kam auf einen
neuen Gedanken : er beschloß den Stier bei den Hörnern zü
packen . Er reiste noch einmal nach Pleskau . das nun schon
nicht mehr weit von den Linien ablag , meldete sich beim
dortigen Soldatenrat . fragte , ob er an Die Front dürfe , um
mit den Deutschen zu sprechen .

Man empfing ihn beim Soldatenrat nicht ablehnend : er
könne sofort nach vorn , noch an diesem Abend , wenn er
wolle . Einige Mitglieder des Soldatenrats hätten selbst die
Absicht , an die Front zu fahren und mit den Deutschen z»
reden : er könne ihnen als Dolmetscher dienen . Sergius war
natürlich einverstanden . Unterwegs merkte er . das die Mit¬
glieder des Soldatenrats mehr aus Neugier , das heitzt um die
Schützengräben und die Deutschen einmal in natura zu sehen ,
als zu einem dienstlichen Zweck , nach vorn fuhren .

( Fortsetzung folgt .)

Der Leiter der Rcichsgruppe Handel , Dr . Hayler , hat mit der
Leitung der Fachgruppe Grundstücks - und Hypothckenmakler den
Reichsamtsleiter Gotthard Färber , München , betraut .

zusehen . In Moskau hatte man nichts zu hoffen . Allgemein
war der Eindruck , datz die Entwicklung der Dinge noch nicht
an ihrem Ende angekommen wäre . Immer sichtbarer ging die
Macht in die Hände der Arbeiter - und Soldatenräte über ,
entglitt sie den bürgerlichen Politikern , die bisher noch die
Staatsgewalt repräsentiert hatten . Riga mit dem zierlichen
Turm der Petrikirche , der in seiner schlanken Gestalt an eine
Svindelmuschel erinnert , lag jetzt wirklich in einem glück¬
licheren Jenseits , dem Chaos entrückt : cs kam nur darauf
an , datz man dorthin gelangte , und man war des Glückes
teilhaftig . Die Deutschbalten spielten mit dem Gedanken , die
Deutschen würden die alte deutsche Stadt nicht wieder heraus¬
geben .

Sergius wurde auf die Reise geschickt , um die übcrned -
lung nach Riga oorzubcreiten .

2 .

Sergius fuhr nach Pleskau , man lietz ihn nicht weiter .

Sergius fuhr zurück nach Moskau , rüstete stch neu aus ,
reiste nach Petersburg , um dort auf ein Schiff zu steigen .
Es gelang ebensowenig .

Sergius machte noch eine ganze Anzahl ähnlicher Vcr -

Ja . sie batten sich in einem unvorstellbaren Matze ver¬
ändert . — nur frei war man auch jetzt nicht . Man blieb
dem Zwange der « rotzen Mächte untertan . Sergius , dem
doch bei seinem Entschlutz zur Flucht irgend etwas vorge¬
schwebt hatte wie das Leben eines unsteten Pilgers , eines
Friedlosen , den ein schweres Geheimnis umtrieb . — der
gleich darauf von sauberer , stetiger Arbeit geträumt batte ,
wurde hart au ? die Erde heruntergeholt . Wann kämen
endlich die Zeiten , wo er das Recht wiedergewänne , sein
Leben selbst zu gestalten ? dieses Recht , in besten Glauben
er aufgewachsen war ? . . . Öffentliche Anschläge verkündeten
den Befehl , datz alle , die von der Front kämen , sich melden
mützten . Sie wurden in Listen eingetragen und sofort wieder
einem Truppenteil zugeteilt . Es schien unmöglich , dem Be¬
fehl auszuweichen . Sergius mutzte sich beim 55 . Infanterie¬
regiment stellen . Nachdem er sich aber gemeldet hatte , hielt
man ihn nicht fest : Dienst brauchte er nicht zu tun . sondern
konnte zuhaus bleiben . Er trug seine Offiziersuniform
weiter , nur den Mantel darüber , das machte nichts , es war
noch Winter . — Aber was sollte nun weiter werden ?

Der Zufall trug ihm eine hübsche Beschäftigung zu . bei
der er auch etwas verdiente . — der Zufall : ein Bekannter ,
den er auf der Stratze traf . Dieser Bekannte war Schau¬
fensterdekorateur . Sergius half ihm . Es machte ihm Spatz
und gab ihm die Vorstellung , datz er wieder auf einem ver¬
nünftigen Wege wäre . Sie arbeiteten für ein großes Tevvich -
und Möbelhaus .

Als Sergius zum ersten Male ein Schaufenster allein
hergerichtet batte , mutzte seine Mutter kommen , um es zu
bewundern . Leider dauerte die Freude nicht lange . Der
Firma ging die Ware aus . sie schloß .

Allenthalben und zu jeder Zeit fanden Versammlungen
statt , Soldatenversammlungen . Arbeiterversammlungen . Hin
und mieder nahm Sergius an solch einer Versammlung teil ,
aus Langeweile , aus Neugier , aus erwachtem politischen
Interesse . Eines Tages wurde er mitten aus einer solchen
Versammlung heraus zum Mitglieds des Komitees für die
Ausarbeitung der neuen Kriegsgesetze bestimmt . — reinweg
auf sein intelligentes Gesicht hin . Man war in Verzweif¬
lung um Menschen . . .

Die Soldatenräte führten das große Wort , aber man
hatte an ihnen keinen Ersatz für die alten Beamten , die man ,
weggejagt batte . Die Regierung war in der größten Not .
Die Wirtschaftsmaschinerie , schon am Ende des zweiten
Kriegsiabres schwer leidend , begann völlig zu versagen : der
Krieg sollte weitergeführt , der Staat neu aufgeführt werden .
Ungeheure Aufgaben standen vor der Regierung .

Sergius wehrte ab . Er war kein Jurist . — Ihm , der
eigentlich wegen fortgesetzter , soeben erst abgeschlossener Ver¬
brechen an diesem Staat hätte abgeurteilt werden müssen ,
wollten sic das Amt eines Gesetzgebers anvertrauen . . .
Irgend etwas in seinem Gewissen sträubte sich gegen die
Frivolität dieses Spiels . — Man gab ibn nicht frei . Aber
es geschah auch nichts , als er sein Amt nicht antrat und
sich einfach nicht wieder blicken ließ .

Er hatte überdies neuerdings genug zu tun . Die Be -
schaffuny der Küchenvorräte begann ernste Schwierigkeiten
zu bereiten . Schon nach dem zweiten Kricgsjahr batte sich
in der Hauptstadt dieses überreichen Agrarlandes empfind¬
licher Mangel gezeigt . Nun , nach den Erschütterungen , die
der neue Umsturz brachte , trat die nackte Not an den Tag .
Butter und Speck waren nur auf Karten noch zu bekommen .
Man mußte anstehen . Sergius stand oft bis in den späten
Abend hinein vor den Läden . — Wie mochte ihm zumute sein ,
wenn er mit kalten Füßen im Schnee wartete und an eine
Zeit dachte , die vielleicht noch nicht einmal drei Wochen zu¬
rücklag , wo er unter dem sonnigsten Himmel ein wahres
Schlaraffenleben geführt hatte , wo er auf dem entzückendsten
Pferde in die Steppe binausgaloppiert war ? — Cs ist fast
anzunehmen , daß der Gegensatz der Empsindungslagen zu
groß war , als daß er ibn überhaupt zu erfasten versuchte :
sagenhaft schwebte das Selbsterlebte hinter ihm . Nicht un¬
möglich auch , bei seiner Wesensart und seinem Alter , daß
er sich in einer Zerknirschung befand , die ihm vorschrieb , an
dieser Vergangenheit mit verleugnenden Augen vorbeizu¬
sehen . —

Eines Tages kam auch Willy zurück , der Bruder Willy ,
der den Krieg auf der Festung verbracht batte , eingekerkert ,
aber doch vor Schlimmerem bewahrt . Man hatte sich seit
dem Umsturztage Gedanken um ihn gemacht , man hatte täg¬
lich von ihm gesprochen . Auf einmal stand er da ! — Die
Familie saß bei Tisch . Ferdinand und Klaudia waren zu
Gast , es klingelte , die Mutter ging hinaus : In Mütze und
Biantel , schwer bewaffnet wie ein kaukasischer Bandit , stand
der Sobn vor der Tür ! Mit Gewehr und Revolver und
dickem Patronengurt über der Schulter und einem Koppel ,
an dem die Handgranaten baumelten . Ein struppiger Bart
entstellte ihn vollends .

Die Freude war unbeschreiblich . Der Vater zitterte :
Willy war sein besonderer Liebling . Endlich batte er ibn
wieder ! — Man batte die politischen Gefangenen sofort
befreit , sie bewaffnet und auf die Stratze geschickt . Man
erwartete von ihnen , daß sie Vorkämpfer der Revolution
sein würden . Die meisten wurden es auch — zugleich aber
auch die größten Räuber und Vergewaltiger ! — Willy hatte
Tage gebraucht , ehe er die Möglichkeit sand , sich aus Peters¬
burg davonzustehlen . Und nun war er da .

Man saß beieinander . Es gab wenig zu essen , die Welt
schien rings um das Haus zu bersten und zu verfallen . Aber
man war vereint , wieder vereint : Vater , Mutter , Ferdi¬
nand , Willy und Sergius . Der Zwist um die Schwieger¬
tochter war für eine Weile vergesten . — Zum letzten Male
war man vereint .

Willy ging alsbald wieder fort : er wollte , seiner lei¬
denschaftlichen Neigung und dem in der Gefangenschaft
aufgestauten Tatendrang folgend , nach Deutschland , das
noch im Kriege stand . — Wenn Sergius Runge sich richtig
erinnert , so verließ Willy damals Rußland auf dem Wege
über - China , der noch offen war . Doch das verliert sich und
verschwimmt in der Fülle seiner eigenen Erlcbniste und
Bedrängniste .

In Moskau verschlechterten sich die Verhältniste von
Tag zu Tag . Es entwickelt sich der Schleichhandel . Man ging
an den Kursker Bahnhof , wo die Züge aus den besten
landwirtschaftlichen Gebieten (infamen , und fing die Bauern
ab . Man fuhr ihnen entgegen . Jetzt waren die Bauern
oben ! Man gab ihnen Geld und Schmucksachen . Seide und
andere nicht mehr erhältliche Dinge . Geld nahmen sie schon
gar nicht mehr , obgleich das Geld durchaus noch im Kurs
war . Emer kam dem anderen zuvor , es war ein richtiger
Wettlauf . Man riß ihnen die Ware buchstäblich aus den
Händen — die Säcke mit Mehl , die Butter , den Speck .

Es war ein verbotener Handel , strafbar . Darum mußte
schnell gehandelt werden . Man konnte nicht prüfen und wüh¬
len . Die Bauekn begriffen ihren Vorteil rasch , sie waren ietzt
oben . Sie fälschten das Mehl , sic toten Sand und Kolk in
die Säcke und nur oben daraus eine Schicht von Mehl . Wenn
man sich schwitzend bis nach Hause geschleppt hatte , sah man .
tüi was man sein Geld geopfert batte . . . Man machte
Exkursionen aufs Land . Tagereisen , hamsterte , feilschte .

So ging das Frühjahr , der Sommer 1917 dahin . Wofür
lebte man ? Wann sing das Leben endlich wieder an ? Man
war eingefverrt , zum Ausbairen . zum Zeitverlieren ver¬

urteilt . — An der Front wurde noch gekämpft . Auch das
Ende des Krieges hatte die Revolution dem Lande nicht
beschert . . . Brussilow machte einen großen Durchbruchsver¬
such Aber alle begeisterten Reden Kerenskis vermochten die
erschütterte Mauer nicht zu halten . Unwiderstehlich wälzten sich
die Deutschen weiter , und am . 3 . September nahmen sie auch
Riga .

Nun gewann bei Runges der Gedanke , in die Heimat
zurückzukebren . Gestalt . Es war Zeit , sich nach dem Haufe um¬

Berlin , 17 . April . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien un -
e i n h e t t l i ch, R e n t e n r u h i g . Zu Beginn der neuen Woche
bewegten sich die Umsätze an den Aktienmärkten wieder in ziem¬
lich ruhigen Bahnen . Der Anlagebedarf der Bankenkundschaft , der
in der vorigen Woche wiederholt in lebhafteren Anschaffungen
Ausdruck fand , scheint vorerst bis zü einem gewißen Grade gesättigt
zu sein . Es ist auch möglich , daß ein Teil noch verfügbarer freier
Mittel für die Zeichnung auf die angekündigten Industrie - ,
emissionen Verwendung finden soll ; bekanntlich gelangt heute die

Anleihe der Deutschen Jndustriebank AG . in Höhe von 40 Mill .
NM . zur Auslegung . Der Berufshandel nahm , soweit vom

Samstag noch ein Überhang vorhanden war , Elattstellungen vor ,
vereinzelt erfolgten auch kleine Publikumsabgaben . Die Kurs¬

gestaltung war daher uneinheitlich , es überwogen kleine Rückgänge .
Von Montanweiten fielen Buderus mit minus 1 und Harpencr
mit minus % % . dagegen Mansfelder mit plus IX % auf . In
bet chemischen Gruppe lagen von Heyden 0,30 und Goldschmidt
% % höher , während Farben um % % auf 147 % zurückgingen .
Elektro - und Versorgungswerte waren meist angeboten und

schwächer , wobei Lichtkraft und Elektrische Werke Schlesien mit je
minus 1 % die größten Einbußen erlitten . Von Maschinenbau¬
aktien sind Deutsche Waffen mit minus 1 % , von Textilpapieren
Stetig mit minus 1 und Stöht mit minus 1% > von Biauwetten

Engelhardt und von Schifsahrtsaktien Rordd . Lloyd mit je minus

1 % als auffällig verändert zu nennen . 3m variablen Renten -

verkeht gaben Reichsaltbesitz zunächst um 10 Pf . und später noch¬
mals im gleichen Ausmaß auf 131,40 nach . Die Eemeindeumschul -

dungsanleihe stellte sich auf 93,45 ( 93,50 ) . Tagesgeld 2 % und
darunter . Pfund 11,68 , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Die „ dreckige Fabrik
" wird restlos

zerschlagen .

Die Zielsetzung von „ Schönheit bet Arbeit " .

Die Freiburger Reichstagung des Amtes „Schönheit der Arbeit "

fand ihren Höhepunkt mit einer Kundgebung , auf der Hauptamts -
leiter Seiger über den Marschweg der DAF . im Rahmen der
volkspolitischen Ziele der Gegenwart sprach . Die Ziele , die das
Amt „Schönheit der Arbeit " vertritt , so sagte er , bedeuten eine
ungeheuere Leistungssteigerung des deutschen Volkes und sind ein
Ausdruck des nationalsozialistischen Wollens . Wer für ein Arbeits¬
ethos eintritt , wird das Schlagwort von der „ dreckigen Fabrik

"

zerschlagen müsien . Denn nur dann wird er die Diffamierung des
Fabrikarbeiters , wie sie aus der liberalistischen Zeit überkommen
ist , beseitigen können . Wenn wir die Volksgemeinschaft wollen ,
dann muß zunächst einmal der freie selbst - und ehrbewußte und
gleichberechtigte deutsche Mensch geschaffen werden .

Selzner geißelte die jüdische Ausfassung von der Arbeit als
einer nun einmal unabwendbaren Last . Der nationalsozialistische
Mensch der Gegenwart erkennt die stetige Bemühung um die
höchste Stiftung als das Ethos der Arbeit an . Unerläßlich
ist dabei selbstverständlich , daß nicht übermenschliche Leistungen
verlangt werden können , die leicht eine Resignation herbeifühten .
Der deutsche schaffende Mensch muß vor allem das Gefühl haben ,
in seiner Arbeit auf jede nur denkbaren Weise gefördert zu
werden . Dieses Gefühl hat der deutsche Mensch in den Betrieben
durch den Einsatz der DAF . Deshalb ist es eine Unmöglichkeit ,
für das Judentum , das deutsche Volk einzukreisen .

Selzner wies auf das Wort Dr . Leys hin , wonach die ideelle
Anffasiung der Arbeit auch zugleich die rentabelste ist . Die DAF .
spricht den Menschen immer wieder von der ideellen Seite an . So
werden Kräfte frei , die bisher unvorstellbar waren . Von einer
endgültigen Erreichung des Zieles „Schönheit der Arbeit " kann
erst gesprochen werden , wenn die Zweckform in den Industriebauten
und in der Gestaltung des Arbeitsplatzes mit der künstlerischen
Form harmoniert . Bisher wurde dabei begonnen , die Folgen der
jüdischen Anffasiung am Arbeitsplatz zu beseitigen . Die Ausgabe
der Gegenwart und der Zukunft wird es sein , die Forderungen
nach Sozialhygenie und den vordringlichsten Plänen einer deutschen
Rationalisierung zusammenwirken zu lassen .

An dem Beispiel unserer Großbauten der Gegenwart erläuterte
Selzner die Wandlung in der Baugesinnung . Wenn sich der
Mensch an klare , schöne und zweckmäßige Formen gewöhnt , dann
wird er sich auch unweigerlich mit seinen Gedanken dem Großen
und Schönen ziiwcnden . Tatkraft und Initiative werden geweckt
und nach dem Wollen des ersten Arbeiters und Gestalters , Adolf
Hitler , gelenkt . Das ist die Zielsetzung von „Schönheit der Arbeit "

im wahrsten Sinne unseres rassischen Denkens , der größte Faktor
in dem Bestreben nach einer Steigerung der Leistung . Sie hilft
dem Nationalsozialismus , den Sieg der Kräfte des Aufbaues über
die der Liquidation zu vollenden .

zeichnen waren .
Die Odenwälder Hartstein - Jndustrie AG . ,

Darmstadt , zahlt für 1938 wieder 8 % Dividende . Die Gesellschaft
hatte volle Beschäftigung . Mit der Geschäftsentwicklung im neuen
Geschäftsjahr ist man zufrieden , Aufträge liegen reichlich vor .

Aus den verschiedenen Referaten auf der Mitgliederversamm¬
lung der Bezirksgruppe Hesien der Mrtschafisgruppe Brauerei , die

jetzt von Direktor Klesper , Fulda , geleitet wird , war zu ent¬
nehmen , daß im Gau Hessen -Nassau in den letzten Monaten in

Auswirkung der letzten ungünstigen Obsternte und der Aus¬
strahlungen des Arbeitsbeschaffungsprogrammes im ganzen genom¬
men eine Steigerung des Bierabsatzes festzuhaljen gewesen sei .

Frankfurt a . M . , 17 . April . ( (Eia . Drahtmeldung .) Tendenz :

Still Die neue Börse eiüfnete sehr still . Aufträge lagen nur

wenig vor , und die Kurse am Aktienmarkt neigten zur Schwäche .
Chemische Aktien etwa % , Montanwerte % bis % % schwächer .
Adlerwerke um % % gebessert , und Daimler unverändert . Elektro -
aktien ebensalls leicht abgeschwächt . Renten waren wenig ver¬
ändert : Kommunalumschuldung etwa 93,45 nach 93,50 . Farben -
bonds nicht ganz behauptet . Tagesgeld 2 % % .

Sparkassengeschäft im Zeichen des

„ Neuen Finanzplans "
.

Der Präsident des Deutschen Sparkasienverbandes erwartet
erhebliche Ausweitung . >

Im neuesten Heft der „ Zeitschrift der Akademie für Deutsches
Recht " äußert sich der Präsident des Deutschen Sparkassen - und
Eiroverbands , Dr . jur . Johannes He i n tz e , über die Rück¬
wirkungen , die der „Reue Finanzplan

" auf das Sparkasiengeschäft
haben wird . Es ist sehr optimistisch und erwartet einen erheblichen
Austrieb . Die längere Zurückhaltung der Steuergutscheine seitens
der gewerblichen Wirtschaft wird einen größeren Kreditbedarf für
die Unternehmungen Hervorrufen , der eine entsprechende stärkere
Nachsrage nach Sparkassen - und Bankkrediten zur Folge haben wird .

Die wichtigste Auswirkung des „ Neuen Finanzplans
" wird

aber von der grundsätzlichen Umstellung der Finanzpolitik des
Reiches ausgehen , die mit dem „Neuen Finanzplan

" eingeleitet
ist und daraus abzielt , für den privaten Eeldbedars den Kapital¬
markt in erhöhterem Umfange zu erschließen und zur Verfügung
zu stellen . Der Präsident des Deutschen Sparkasicn - und Eirover¬
bandes hosst deshalb , daß in absehbarer Zeit gewiße gesetzliche

1939 schon ersolgt und durch eine Regelung ersetzt , die auch den
Sparkassen wieder die Möglichkeit gibt , innerhalb bestimmter
Grenzen ihr Kapital für die Errichtung volkswirtschaftlich besonders
dringlicher Wohnungsbauten zur Verfügung zu stellen . Darüber
hinaus ist auch die Finanzierung von Kleinwohnungen und Volks -
wohnungen allgemein für zulässig erklärt worden . Dr . Heintze
bedauert , daß es bisher nicht möglich gewesen ist , auch die Erbhos -
Kreditsrage , einer Lösung zuzusühren und damit die seit Erlaß
des Erbhosgesetzes bestehende Lücke in der langfristigen Kredit¬
versorgung der Bauern , die gleichfalls zum traditionellen Kunden¬
kreis im Hypothekengeschäft der Sparkaßen gehören , zu schließen .
Es sei anzunehmen , daß angesichts der dringenden Jnvestitions -

aufgaben in der Landwirtschaft die Lösung dieser Frage bald er¬
folgt . Neben der Aushebung des Hypothekensperrerlaßes spielt für
die Sparkaßen die angekündigte Lockerung der für Sparkassen und

Girozentralen bestehenden Kommunalkreditsperre eine sehr wesent¬
liche Rolle . Zunächst ist in Aussicht genommen , für Emißionskredite
der Gemeinden ein Kontingent von 50 Mill , freizugeben , die zur
Finanzierung von Vorhaben vorgesehen sind , die letztlich Vier -

lahresplanzwecken dienen . Die Gemeinden brauchen aber weiter

erhebliche Kredite zur Durchführung von Rationaltsierungsmaß -

nahmen , so datz zu erwarten steht , datz der Betrag von 50 Mill .
RM . erhöht wird .

In der nachösterlichen Woche war die Beschickung der rhein -

mainischen Schlachtviehmärkte wiederum ausreichend beschickt ,
wenn auch die Auftriebszahlen naturgemäh nicht ganz die Zahlen
erreichen , die in den letzten Wochen vor den Feiertagen

Aus der rheiu - mainifcheu Wirtschaft .

Die Arwies Wiesbadener Schokoladenwerke ,
A E ., Wiesbaden , deren Betrieb schon seit 1926 ruht und die ihr
Umstellungskapital von 155 000 RM . mehrmals , zuletzt 1929 , auf
5840 RM . herabsetzte , weist für 1937/38 (30 . 9 .) einen Neuverlust
von 1618 RM . und damit einem Eesamtverlust von 2853 RM . aus .
Anlagen ( i . V . 59 000 RM .) sind nunmehr nach 1000 RM . Ab¬
schreibungen auf Gebäude vollkommen aus der Bilanz verschwunden ,
dafür erscheint neu eine Forderung mit 58 000 RM ., während
andererseits neben dem Aktienkapital nur noch Bankschulden von
55 013 RM . zu berücksichtigen sind .

Bei der Beo AG . Produkte der Schönheits¬
pflege , Wiesbaden , sind die bisherigen Vorstandsmitglieder
Friedrich K a c st n e r und Otto Jacobi zurückgetreten . Neu -
bestellt wurden . Kaufmann Heinrich K r e u tz l e r und Hans
Petri , beide Wiesbaden .

Die Römerbrunnen Romanis AG ., Grund -
Sch a a 11) c i m , erzielte 1938 einen Jahrcsertrag von 52 000 RM .
und nach Abzug der Unkosten einschließlich 6291 RM . Ab¬
schreibungen einschließlich 5410 RM . Vortrag einen Reingewinn
von 862

'
RM . über dessen Verwendung Angaben fehlen .

Erstmals will die Mitteldeutsche Hartstein -
Jndustrie AG ., Frankfurt a . M ., für 1938 eine Dividende von
4 % zahlen . Der Absatz stieg von 504 584 To . in 1937 auf 541 236
To . , der Reingewinn von 4850 RM . auf 44 843 RM . Für das

laufende Jahr erhofft man wieder ein zufriedenstellendes
Ergebnis . ( AK . 1 Mill . RM .)
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jetzt , nachdem er die betrübliche Feststellung gemacht batte ,
blieb er gehobner Stimmung . Er trällerte eine lustige Me¬
lodie vor sich hin und überlegte dabei , wie er ohne Geld bis
nach Wien komme . Allein jeder noch so kühne Plan scheiterte
an dem Umstand , dah er ohne Begleitung reifte . Da . in
letzter Minute , weniger Kilometer vor dem ersten Halt , kam
ihm der Zufall zu Hilfe . Kurz hinter einer Wegebiegung
überholte die Postkutsche eine elegante Karosse , in der Gras
Esterhazy sah . Das war die Rettung !

Als der Prinz die erste Poststation erreicht hatte , lieh
er sich ein königliches Mahl oorfeihen und verzehrte es mit
bestem Appetit . Dann tief er den Wirt zu sich heran .

„Mein Kompliment . Herr Wirt ! Ihr Essen war aus¬
gezeichnet . Aber leider besitze ick kein Geld , um es zu be¬
zahlen ."

Das rundliche Gesicht des Wirtes rötete sich .
„ Das ist doch wohl nur ein Scherz ? " meinte er mit er¬

zwungenem Lächeln . „ Sonst mühte ich die Gendarmerie ver¬
ständigen ."

Der Prinz lachte laut aus : „ Auch dann , wenn ick Ihnen
sage , dah ick der Fürst von Mirotell bin und nickst die Ab¬
sicht habe , ehrenwerte Leute um ihr Geld »u bringen ? "

„ Hoheit verzeihen gütigst "
, entschuldigte sich der Wirt .

„ Schon out !“ wehrte der Prinz grohmütig ab . „ Und nun
hören Sie mich an : Da ich in grober Eile bin . habe ick die
Extrapost gemietet und lasse meinen Diener in der Equi¬
page nachkommen . Er ist auf dem Wege hierher und muh
bald eintrefsen . Er wird Ihnen die Kleinigkeit bezahlen ."

„ Wie Hoheit befehlen ."

„ Und noch etwas "
, fügte der Prinz hinzu , „ mein Diener

ist ein etwas sonderbarer Kauz . Sobald er die Uniform trügt ,
bildet er sich nämlich ein , ein Husarengeneral zu sein . Er
erlitt während des Krieges eine Kopfverletzung , und seit
der ^ eit ist er nicht mehr ganz bei Sinnen . Jedenfalls lassen
Sie ilm nicht eher wieder fort , bis er nicht alles bezahlt hat ."

„ Unbesorgt . Hoheit ."

Der Prinz verlieb den Gasthof , bestieg die Postkutsche
und jagte in schneller Fahrt davon .

Der ahnungslose General Esterhazy wurde in der Tat
aus jeder Station -ungehalten . Obwohl er sich darauf berief :
dah er Edelmann sei , Ungar und Husarengeneral , muhte er
für den Leichtsinn des Prinzen de Ligne auskommen . Man
lachte ibn einfach aus , wenn er irgendwelche Einwände vor¬
zubringen suchte . Er war ja nicht ganz bei Sinnen , hatte
der Prinz gesagt . Und nach dem hochtrabenden Auftreten
des Generals war nicht daran zu zweifeln . Schäumend vor
Wut muhte Esterhazy , der dienstlich nach Wien berufen wor¬
den war , die Zeche seines Herrn , des „ Prinzen von Mirotell "

,
bezahlen , denn ohne die Erledigung verweigerte man ihm
die Pferde . Anfaiigs hielt er die Sache für einen Scherz ,
aber als sich der Vorgang auf jeder Station bis Wien
wiederholte , erkannte er . dah er der Rache eines ihm „ übel¬
gesinnten Individuums " zum Opfer gefallen war : denn
einen Fürsten von Mirotell gab es natürlich nicht .

„ Zwei Gauchos
grnften eine Danre .

"

Von Werner Jörg Lübbecke .

Drei Tage vor dem groben Abtrieb kam der Gaucho
Petersen aus St . Pillata zurück . Jch war eben dabei , einen
jungen Stier zu stempeln . Da sah ich ihn , wie er sein Pferd
an der Fenz festband .

Jch laste meinen Stier taufen und gehe hinüber . Denn
was den Gaucho Petersen betrifft , so ist das mein bester
Freund und auber mir der einzige Deutsche auf der Hazienda .

„ Ho . Petersen "
, sage ich , „ da bist du ja wieder ! "

„ 3a "
, sagt Petersen , „ da bin ich . Was Neues ? "

„ Neues kaum . Was soll es in zwei Tagen schon Neues
gegeben haben ? Das heibt . zwei Stiere sind wieder ab -

eben . Möchte misten , wer sich hier auf Viehdiebstähle

Darauf Petersen : „ Diese Lümmels , na , wenn ich einen
erwische , baue ich ihm einen Spant über seine elende Leucht¬
boje ! Versteht sich ."

Hein Petersen ist Hamburger und war früher mal zur
See . Da schlingert er nun über den Hof und geht ins Wohn¬
haus hinüber , um mit dem Haziendero abzurechnen .

Ä Am Abend hocken wir vor unserer Tür und flicken das
Sattelzeug zurecht . Mattlila kommt die Nacht über die Berge
gekrochen und färbt das südliche Kreuz , das gerade über der
Puagaya steht , leuchtendgelb . Es ist wieder einer von jenen
Abenden , an denen man so verflixt gern mal den Groben
Baren sehen möchte oder meinetwegen auch nur den Kleinen .
Oder — so die Umriste vom Odenwald , oder eine Brise See¬

?;em
egt !

wind riechen . Irgendetwas — weih der Teufel , woran das
liegt !

Petersen läht sein Riemenzeug sinken und blickt über die
Ebene . „ Wenn ich mühte . . sagt er halblaut . Wahrschein¬
lich nur für sich selbst . Aber immerhin frage ich mal .

„ Wenn du was wühtest ? "

Der Mann neben mir pfeift eine Weile leise durch die
Zähne . Dann sagt er : „ Du — ich habe eine Frau gesehen ."

Ich erwidere nichts darauf . Denn sicherlich ist mit der
Frau etwas los , und der Petersen wird mich noch darüber
aufklären . Sie mu6 übrigens sehr schön sein , denke ich , denn
wann hätte der Petersen je von einer Frau gesprochen ? Jch
cntfinne mich nicht eines einzigen Falles . Aber er sagt nichts .
Er packt sein Sattelzeug auf die Schulter und geht ins
Haus . Später in der Nacht , als wir längst auf unserem
Lager liegen , kann ich es mir dock nicht verkneifen , noch ein¬
mal nachzufraaen .

„ Sie war sehr hübsch , die Frau ? " sage ich .
Pause . Dann sagt Petersen : „ War gar keine Frau ."

„ Aha "
, sage ich , „ also ein Mädchen ? "

„ Nein , eine Dame . Blond und blaue Augen ."
Dann redeten wir nicht mehr von der Sache .
Am andern Morgen ist es das erste Mal . dab der Gaucho

Petersen mit dem Haziendero Krach kriegt .
„ Caramba , Mann , sind Sie des Teufels ? Jetzt , zwei

Tage vor dem Abtrieb , wollen Sie nach St . Pillata ? "

Petersen nickt ernst . „ Hab ' da eine Kleinigkeit zu er¬
ledigen . Privat !"

„ So — und wenn ich Sie nickt weglaste ? "

„ Dann mästen Sie stck einen neuen Gaucho suchen ."

Da bat denn der Petersen gewonnen , denn der Hazien¬
dero würde eher den Abtrieb um eine ganze Woche ver¬
schieben , als feinen besten Gaucho weglasten . Er tobt zwar
noch eine Weile herum und flucht — wie unsereins beim
Viehstempeln , aber gegen Mittag reitet der Gaucho Petersen
los . Er winkt mir vom Sattel aus zu : „ Bin in zwei Tagen
zurück "

, ruft er und reitet davon .
Und am Abend des zweiten Tages fitzen wir richtig

wieder zusammen vor der Tür .
„ Na "

, sage ich und sehe meinen Freund so von der Seite
an . Der nickt . „ Hatte seine Richtigkeit . Man hat das doch so
int Gefühl !"

„ So “
, sage ich , „ was denn zum Beispiel ? "

„ Nun , eben mit der Dame . Sie war eine Deutsche ."

„ Eine Deutsche ? " frage ick ibn . „ in St . Pillata ? "

Petersen nickt . „ Ja , eine Deutsche "
, sagt er .

„ So , so . Na und . . . wie heibt sie denn ? Was macht Re ?
Hast du mit ihr gesprochen ? Erzähl ' doch mal !"

„ Ist nicht viel zu erzählen . Ich bin wieder an dem Haus
vorbeigeritten , und als sie aus dem Fenster guckte , rief ick
laut „ Guten Tag !" Da lackte Re und wurde ganz rot vor
Freude . Und dann sagte sie auch .Guten Tag ' . Das ist alles ."

Jch denke ein bischen nach . „ Guten Tag " hat Petersen
gesagt . Richtig auf deutsch „ Guten Tag " und ist davon¬
geritten . Junge , Junge , das ist ein Kerl ! Das freut mich ,
denn — bol ' s der Teufel — so hätte ich das auch gemacht .
„ Guten Tag . meine Dame !" Und hätte meinem Pferd die
Sporen gegeben und wär '

davongaloppiert . Was soll denn
so ein armer Gaucho sonst schon mit einer Frau anfangen ,
die eine Dame ist ? Aber „ Guten Tag " sagen , das ist ja wohl
gestattet ,

Die ganze Nacht kann ich nicht schlafen , weil es mich so
freut , dab in St . Pillata eine Dame wohnt , die blonde Haare
und blaue Augen hat und eine Deutsche ist . Wie lange habe
ich keine deutsche Frau mehr gesehen !

Am andern Tage gehe ich zum Wohnhaus und laste mich
zum Haziendero melden . Er sttzt gerade beim Frühstück , aber
das macht nichts . Für seine Gauchos ist et immer zu sprechen .
Er läht mich hereinkommen . „ Na . was gibt es denn ? " Und
bietet mit gleich eine von seinen scheublichen Zigarren an .

„ Senat — ick wollte um zwei freie Tage bitten — ich
muh mal nach St . Pillata ' rüber !“

Der Alte geht hoch wie ein Ballon . „Was denn — seid
ihr denn alle des Teufels ? "

Ich zucke möglickft gleichgültig die Achseln und sage so
nebenbei : „ Die Sache hat übrigens Zeit bis nach dem
Auftrieb ."

Der Haziendero sinkt seufzend in seinen Sessel zurück .
„ Na . denn meinetwegen !"

Am Nachmittag reite ich mit Petersen nach den Cuatala -
Weideu hinüber . Als wir eben durch die Furt waten , sage
ich : „ Nach dem Auftrieb reite ich nach St . Pillata hinüber .
Guten Tag sagen ." „ . .

Petersen nickt . „ Natürlich "
, sagt et . „ übrigens , du kannst

meinen Rappen haben , der geht feuriger als deiner ." Dann
reden mir wieder vom Wetter und vom Vieh . Aber nachts
im Camp , als die argentinischen Gauchos am Feuer ihre
fremden Lieder singen , stehen wir beide auf und schlendern
ein Stückchen zum Fluh hinunter . Keiner spricht ein Wort
und keiner möchte vom andern , dah er etwas spricht . Aber
beide wissen wir , was in dieser verdammten herrlichen Nacht
mit uns los ist . Wit beiden ausgewachsenen Kerls — haben
Heimweh .

Neues Blut durch alten Heidelbeerwein .

Nt . 89 . 1939 .Montag , 17 . April .

11 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Sie strich mir tröstend übers Haar . „ Du bist so jung ,
mein Kind "

, meinte sie traurig ; „ so unendlich jung ; verdirb
dir doch nicht schönste Zeit deines Sehens ! Das sein kein
Mann wert ."

*

Als ich am nächsten Tage durch die Gärtnerei ging , trat
der Obergärtner zu mir . Wir sprachen von einer Chry -
santhemenart , die nicht recht gedeihen wollte .

„ Wenn nur Signor Francesco bald käme "
, seufzte ich .

JDie Verantwortung ist wirklich viel zu groß für mich ." Der
Gärtner , ein älterer , sympathischer Mann lächelte etwas
spöttisch . „ Der kommt sobald nicht "

, sagte er ruhig .
„ Warum meinen Sie denn ? " fragte ich neugierig durch

feine Sicherheit .
„ Er hat in Cetinje eine Freundin , ein bildschönes

Weib ." Er lächelt wohlgefällig . „ Ja , unser Herr , der ver -
stehts .“

Jch fühlte , wie ich blatz wurde .
„ Sie sehen blatz aus , Fräulein "

, sagte er mitleidig . „ Na .
kein Wunder bei der vielen Arbeit ."

Er ahnte nicht , daß meine Blässe die Folge eines schmerz¬
lichen Erschreckens war . Also deshalb erhielt ich keine Nach¬
richt !

Deshalb schwieg er , deshalb war ich vergessen .
Mit tauben Ohren hörte ich zu , wie Antonio mir weiter

erzählte . Wie schön die Frau sei , und wie oft sie den Chef
in Cattaro besucht habe .

Stumm , mit wundem Herzen wandte ich mich zum Gehen .
Jetzt war mir alles , alles klar .

Auf dem Nachhauseweg begegnete mir wie durch Zufall
Doktor Orazio .

„ Sie werden doch jetzt bei diesem schönen Abend nicht um
sieben Uhr nach Hause gehen . Signorina

“
, bat er liebens¬

würdig . „ Gehen wir noch ein wenig spazieren !"

Ich überlegte . 3m Hause Salvo gab es durch die Vor¬
bereitungen zur Hochzeit so viel Arbeit , dass Santina erst
gegen neun Uhr nach Hause kam . Warum sollte ich im Zim¬
mer allein sitzen und nach der Richtung starren , wo einer ein
schönes Weib in die Arme nahm ?

Äug
' um Auge , Zahn um Zahn . Ich hatte keine Milch

in den Adern uns keine Veranlassung , den Kopf hängen zu
lassen , nun ich zu wissen glaubte , weshalb ich keine Nachricht
erhielt .

An diesem Abend nahm ich zum ersten Male die Beglei¬
tung Orazios an . Gegen neun Uhr lenkte ich meine Schritte
heimwärts .

„ Wer schreibt Ihnen denn vor , wapn Sie zu Hause sein
müssen "

, fragte er belustigt .
„ Jch selbst "

, war meine ernste Antwort .
Er hielt meine Hand fest . „ Jch habe nun jeden Abend in

dieser Gegend zu tun , wahrscheinlich einige Wachen . Viel¬
leicht sehen wir uns öfters ' *

„ Schon möglich
"

, war meine Antwort .
Sein frohes „ Aus Wiedersehen !" klang mir noch in den

Ohren , als ich die Treppe hinaufstieg .

Fast täglich traf ich ihn nun . Während ich mich langsam
an seine Begleitung gewöhnte , datz et mir schon zu fehlen
anfing , wenn er mich einmal an der gewohnten Stelle nicht
erwartete , änderte sich auch sein Benehmen . Der , seichte
Kavalier hörte mit den lauen Artigkeiten auf , die ich gar
nicht beachtete und an feine Stelle trat ein kluger , ernster
Denker , mit dem ich über manche Meinungsverschiedenheit
in hitzigen Streit geraten konnte .

Orazio hatte die Universität in Wien besucht und neben¬
bei zu seinem Vergnügen noch etwas Astronomie studiert .
Mit grotzem Interesse machte ich nun oft mit ihm weite

Reisen am sternübersäten Nacht Himmel .
„ Jch weih nicht , habe ich nun eine Frau ober einen Stu¬

denten an der Seite "
, brummte er eines Tages ungehalten .

„ Sie hätten Mann werden und studieren müssen . Das Zeug
dazu hätten Sie wirklich gehabt ."

Das . was mich hauptsächlich an ihn fesselte , war jein
feines , immer gleich bleibendes Benehmen , feine sonnige
Heiterkeit , die alle trüben Gedanken verscheuchte .

«
Ein grauer , düsterer Abend . Trotz des elenden Wetters

hatte mich Doktor Orazio erwartet .
Es war nun schon Anfang November . Leichter Nebel ,

der in Triest sehr selten ist , umgab uns wie ein Schleier auf
dem einsamen Weg der Anlage , durch die wir gingen .

„ Sie fesseln mich von Tag zu Tag mehr "
, klang es unter¬

drückt neben mir ; „ dabei bleiben Sie immer gleich , gestatten
mir keinen Händedruck . Sind Sie nun so gefühlsarm oder

so unglücklich ? "

Ich dachte an die letzten Wochen . Ende September hatte
ich die Sehnsucht nach Francesco nicht länger ertragen ; ich
hatte meinen ganzen Stolz beiseite geschoben , an Francesco
geschrieben und ihn um ein Lebenszeichen gebeten .

Nicht nur mein eigenes Herz , auch Rücksichten auf
unseren Betrieb veranlagten mich zu diesem Bries . Alles

ging durcheinander . Livio schlief oft halbe Tage , bann war
er in seinen Glashäusern , kümmerte sich aber nicht um Ver¬

kauf ober Versanb , den ich mit Eugenia allein nicht mehr
bewätigen konnte . Auch Francescos durchgreifende Sprach -

kenntnisse fehlten . Viele der Auslandsaufträge konnte ich
gar nicht lesen , auch meine Kollegen konnten sie nicht ent¬
ziffern . Grosse Bestellungen , an denen hätte viel verdient
werden können , blieben liegen und wurden wieder abbestellt .

Einmal machte ich Livio darauf aufmerksam , dass unser
neuer Herr , der die Arbeiten zu dem dreisprachigen Katalog
fortsetzte , unglaubliche - Fehler machte ; so hatte er zum Bei¬

spiel unsere „ viola bi penstero
" ( beutsch Stiefmütterchen ) mit

„ Veilchen der Sorge “ in ben Katalog eingesetzt . Livio sah
mich mit seinen verschwommenen Augen ratlos an und lief
bann zur Tür hinaus , indem er jammernd rief : „ Francesco ,
oh Francesco !*'

„ Da mutz es etwas Schwerwiegendes gegeben haben "
,

seufzte meine Kollegin ; „ wäre er nur erst wieder hier ! Aber
ich glaube , wir sehen ihn überhaupt nicht mehr ."

Auch unsere Gärtner jammerten nach ihm .
„Wenn er noch halbes Jahr fortbleibt "

, klagte bet Ober -

gärtner ganz verzweifelt , „ dann sind wir pleite und können
alle gehen .

**
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Wie sie nun bangten nach dem gehaßten , gefürchteten
Chef ! Dem Betrieb fehlte die Seele , leblos lag der Riefe .

Ich hatte auf meine bittenden Zeilen keine Antwort be¬
kommen . War nicht alles , was er mir beim Abschied gesagt
hatte , unbedingte Laune , es wäre unmöglich gewesen , daß
diese verzweifelten Zeilen unbeantwortet blieben .

Leise , unwiderstehlich zog mich Doktor Orazio an sich .

„ Hab '
mich doch ein bißchen lieb "

, bettelte er dann wie
ein Kind und drückte seine Lippen in langem innigen Kuß
aus die meinen .

Ich schloß die Augen , dachte an den anderen , der mich
wild und unbeherrscht ans Herz gerissen , dessen Küsse wie
glühende Lava über mich geflammt waren , und dem ich voll
Seligkeit die Arme um den Hals geworfen . Mühsam unter¬
drückte ich einen jammernden Aufschrei der Sehnsucht .

Nun mich Eualtiero einmal in die Arme genommen
hatte , war er von überströmender Zärtlichkeit , die sich be¬
täubend auf meine wunde Seele legte . Trotzdem blieb ihm
mein Innenleben fremd und er beklagte sich manchmal , das ;
er noch nie eine so stille Frau in den Ärmen gehalten habe .

„ Du bist zur Liebe nicht fähig "
, klagte er eines Tages ,

als ich mich leise aber bestimmt von ihm losmachte .
„ Du bist ein ganz gefährlicher , kleiner Herzensdieb

"
,

hatte der andere gesagt .

Anfang Dezember . Pfeifend jagte die Bora durch die
staubigen Straßen und machte sie für den Verkehr unsicher
durch losgerissene Fensterläden , abgedeckte Ziegel und umge -
stürzte Kamine .

Das Gehen aus der Straße war an vielen Stellen nur
mit Hilfe der gespannten Stricke möglich , das Passieren der
Hafenanlagen und Molos lebensgefährlich .

Eines Morgens riß Signor Livio atemlos , wie ich ihn
nie gesehen hatte , die Tür zu unserem Kontor auf .

„Kinder "
, rief er jubelnd , in heller Freude , „ der erste

Brief von unserem Francesco ! Er ist übern Berg , kommt ,
sobald er transportfähig ist , nach Hause ."

Meine Hände krampsten sich um das Lineal ; es zerbrach ,
aber keiner achtete darauf .

„ 2a , war denn Signor Francesco krank , Signor Livio ? "

fragte ich am ganzen Körper zitternd .
Erstaunt sah er mich an . ..Wußten Sie denn das nicht ?

Schwerer Unterleibstyphus . Er hatte das Glück , wie Sie
schon am Dampfer krank zu werden . Ich war froh , als ich
ihn in Ragufa endlich in Pflege hatte ."

„Warum haben Sie uns gesagt davon kein Wort ? "
, fuhr

Ehita wütend aus .
„ Wird euch verflucht wenig interessiert 'haben "

, war die
hochmütige Antwort .

Die Tür fiel ins Schloß .

„ Idiot !" zischte meine Kollegin . „ Da hat der Arme nun
Mutter und Bruder und liegt Monate todkrank allein ."

„ Wird euch verslucht wenig interessiert haben "
, äffte sie

ihm dann nach ; „ nur die Arbeit dursten wir dir machen ,
sonst wärst du jetzt schon pleite , hochmütiger Dummkops ."

Ich lies hinaus . Die Freude , das einzige Empfinden , zu
dem ich momentan überhaupt fähig war , sprengte mir fast die
Brust .

„Signor Francesco kommt "
, rief ich in einem der Glas¬

häuser dem Obergärtner zu . Mit einem Satze war er bei
mir .

„ Wann ? " fragte er atemlos .

„ Das weiß ich nicht "
, war meine Antwort . „ Er war tod¬

krank . hat heute selbst geschrieben ."

„ Signor Francesco kommt !" Einer der Gärtner hatte es
gehört und nun ging dieser Alarmruf wie ein Lauffeuer
durch den weiten Betrieb .

„ Madonna Santissima !"
, der Obergärtner hob in

komischer Verzweiflung die Hände . „ Lasse ihn ausbleiben
noch acht Tage ! Wenn er sieht Geschäft in diese Verfassung ,
haut er mir mit Reitpeitsche tot ."

„ So lange wird es bestimmt noch dauern , Antonio "
,

tröstete ich glücklich lachend .

„ So , meinen Sie ? " jammerte er verzweifelt . „Was
kennen Sie diesen schrecklichen Mann ! Der schreiben
heute , ist morgen hier und sein dann überall , in ganze Be¬
trieb , sehen in einer Stunde mehr , als Livio in einem Jahr ."

Wie es nun auf einmal lebendig wurde ! Im Pack¬
schuppen . im Samenmagazin , in den Glashäusern , im Kon¬
tor . Die schlanken , festen Hände hatten mit einem einzigen

Brief die Zügel wieder gefaßt , das Vettiebspfetd spürte
seinen Reiter und holte wiehernd zu gestrecktem Galopp aus .

*
Allmählich kam mir zum Bewußtsein , in welch un *

angenehmer Lage ich mich besand , wenn er als der wieder -
kam , der fortgegangen war .

Dann schüttelte ich den Kopf . Ich war doch selbst schwer
krank dort unten gelegen , wilde Phantasien hatten mir auf
Stunden das Bewußtsein geraubt ; und doch , hätte ich mich
verständigen können , es wäre inir auf alle Fälle möglich ge¬
wesen , eine Nachricht zu geben . Warum sollte das dei ihm ,
dem sprachenkundigen Weltmann und rücksichtslosen Energie¬
menschen ausgeschlossen sein ?

Vier Monate waren eine lange Zeit und Leute , die
schreiben gelernt hatten , gab es sicher auch in seiner Umgebung .
Selbst wenn er noch so schwer krank gewesen war , mußte sein
Schweigen doch einen anderen Grund haben .

Nach Eeschästsschluß jagte mich die Bora förmlich die
Anhöhe hinunter in die Arme Gualtieros , der mich lachend
auffing .

„ Meine liebe Bora , blas noch rstehr , mein Mädel ver¬
langt nach mir !" sang er neckend mit seiner weichen Stimme
an meinem Ohr .

Der rasende Wind nahm uns bald die Möglichkeit zu
sprechen . Fest aneinandergeschmiegt kämpften wir uns bis
zu meiner Wohnung durch .

„ Auf Wiedersehen morgen !" Im schützenden Dunkel
des Hauses küßte er mich immer wieder , preßte mich heiß
an sich .

„ Du , ich glaube , ich habe dich wirklich lieb !"

„ Du glaubst ? " fragte ich zusammenzuckend .
„ Ja ." Ernst , wie ich es nie gehört hatte , klang das „ Du

verstehst es meisterhaft , die Seele zu fangen , den Mann zu
ignorieren ; willst körperlich nichts , seelisch alles ." Er öffnete
die Haustüre . „ Gute Nacht , gehe sofort zu Bett ! Dein Kops
und deine Hände sind glühend heiß ."

An der Treppe kam mir Santina entgegen ; in atem¬
loser Ausregung hielt sie ein weißes Kuvert in den Händen .
Ein Brief aus Dalmatien . Ich flog die Treppe hinauf in
mein Zimmer und riß mit zitternden Händen den Umschlag
aus . Nur wenige Zeilen :

„ Mein Kleines ! Von schwerer Krankheit aufgestanden
gelten die ersten Zeilen , die ich überhaupt zu schreiben im¬
stande bin , Dir . Ich komme bald , vielleicht schon die nächsten
Tage . Bjs dahin herzliche Grüße Francesco ."

Ich sah sinnend auf die energische , ein wenig unsichere
Handschrift . Hatte der heiße , leidenschaftliche Mann für die
Frau , die er liebte , nach monatelangem Schweigen nur diese
wenigen , trockenen Zeilen ; er , der über einen ausgezeichneten
Briefstil verfügte .

Santina lief nervös auf und ab . „ Das sein entsetzlich "
,

jammerte sie , als ich ihr alles erzählt hatte . „ Was tust du
denn nun ? “

Francesco offen und ehrlich erzählen , was während
feiner Krankheit in mein Leben getreten ist "

, war meine
Antwort .

„ Du sein wahnsinnig
"

, fuhr sie aus . „ Du wirst diesen
Mann , der sein vollendeter Kavalier , verlieren . Das sein
dein Doktor , dieser Windhund nicht wert ."

Ich sah traurig vor mich hin .
„ Ich glaube , Santina "

, entgegnete ich bitter , „ wir kön¬
nen nur das verlieren , was wir auch wirklich besitzen . Mein
Weg muß gerade sein . Ganz abgesehen davon , daß ich , wenn
mir Francesco in die Augen sieht , mich fragt , was ich die
langen Monate seiner Abwesenheit erlebte , ja doch nicht
lügen könnte . Er wird meine Freundschaft mit Gualtiero ,
die ich jetzt einfach ohne Grund ahbrechen kann , aus alle Fälle
erfahren ; Gualtiero holt mich doch jeden Tag vom Geschäft
ab . Ich kenne Francesco . Er , der mich so lange geschützt
hat , der das Leben so gut kennt , wird mich verstehen , wenn
ich ihm erst alles erzählt habe . Sieht er auch dann noch
mehr in mir als die Schwester , so löse ich mich sofort von
Eualtiero , allerdings auch hier ohne jede Ausrede und Be¬
schönigung . Schließlich verbindet mich mit Gualtiero nur
eine herzliche Freundschaft , ich habe ihm nichts zu danken wie
Francesco . Daß mit Francesco nicht gleichgültig ist . weiß
er schon lange . Er spricht auch nie ein Wort über ihn ."

*1*
Die nächsten Tage glich unser Geschäft einem wimmeln¬

den Ameisenhaufen .
Da wurden Glashäuser gesäubert , schlechte Pflanzen , die

auch gesunde krank machten , aussortiert , im Samenmagazin
fieberhaft gearbeitet .

Sorgenvoll sah unser „ Veilchen der Sorge " über seinem
verbummelten Katalog und studierte eifrig deutsche Namen
von verschiedenen Pflanzen . ( Fortsetzung folgt .)

Elektro ~ Kühlschränke A Nickolai & Dietmann
AEG . - Bosch - Elektrolux - Excella - Siemens - Sigma

”~
V Bismarckring 2 - Telefon 235 15

Junge Erde .

Gespanne furchen weit das Land ,
die Pflugschar knirscht im Schollenbruch .
Aus Ackergrund am Waldesrand
weht würzig herber Erdgeruch .

Der Himmel , regenschwer und mild ,
verspricht ein fettes Erntejahr .
Es steigen Lerchen ins Gefild
auf leichten Lüften wunderbar .

Gesegnet sei das Saatengrün ,
des Landmanns Hand , das junge Lickt !
Wo immer folcke Pflüge zieb '

n
im Frühjahr , wenn die Sckolle blickt .

_ Gustav Ler > tetitz

Der verlorene Sohn .

Von Willi Müller -Wurth .

Es war während der ersten Freiwache nach der Ausreise ,
die Elbe lag hinter der „ Margarita "

, die Kurs auf Schottland
lief , alles war also wieder vorbei .

Sie saßen in der dumpfen Messe und Höhnten von den
Erlebnissen an Land . Einer fragte den anderen aus . Der alte
Bootsmann fragte den jungen Martin , wie es nun zu Haufe
gewesen sei . m

>za , das wollten sie alle wissen . Martin war der einzige
von der Mannschaft , der ein „ romantisches " Leben geiührt
hatte ; der einzige auch , der nicht Sohn eines Seemannes war .
Martins Vater war aus dem Lande , irgendwo im Sauerland .
Er selber war ausgerissen , vor Jahre » , hatte getippelt , hatte
sich. Gott wußte wie . nach Drüben geschmuggelt . Er kam in
Chile an Bord , als die „ Margarita " einen Mann brauchte ,
weil einer über Bord gegangen war bei der Reise um Kao
Horn . Er hatte noch nie gefahren , arbeitete kick aber schnell
ein . Als die „Margarita " in Hamburg ankam . nach Monaten ,
musterte er nicht ab . Er nahm nur Urlaub , um nach fünf Jah¬
ren zum ersten Mal nach Haufe zu fahren . Erst glaubten sie
er käme nicht mehr an Bord ; na , er war dock wieder gekommen
und jetzt wollten sie wissen , was der Alte gesagt hatte .

„ Mack deine Luke mal endlick aus . was hat denn dein
Alter gesagt , als er seinen verlorenen Sohn in den Armen
hielt ? " fragte der Bootsmann Hinrick .

„ Nichts "
, sagte Martin .

„ Ist ja kolosial viel !" fragte Hinrick
„ Was sollte er auch sagen ? " fragte Martin .
„ Irgend etwas ! — Ich meine , wenn so cm dankbarer

Sohn , der einst bei Nacht und Nebel türmte , heimkommt , dann
wird doch was passieren . Das ist doch nicht , als wenn einer
für drei Stunden übern Berg geht ." ,

„ Nee , nee "
, sagte Martin . „ Gesagt hat er nichts . Aber

etwas ist schon passiert . So ’ne komische Sacke mit einem Bett .
Ich weiß gar nickt , wie ick sie erzählen soll . .. .

"

„ Mit einem Bett ? " fragte Hinrich , und die anderen mach¬
ten spitze Ohren .

. ,-öa — aber das fing anders an . Nein . . . Na . ick will
mal von vorn erzählen : Also , ick hab dem Alten von Rotter -
dam geschrieben , daß ick dieser Tage in Hamburg wäre , und
wenn er dann wollte , so würde ick gern mal nach Hause kom¬
men .

’ne Karte , postlagernd , genügte . Er schreibt nämlich nickt
per » . Er ist so ein vernagelter Schweiger . Ick habe in meinem
Leben keine taufend Worte mit ihm gesprochen , so streng und
verschlossen war er : dabei so verbockt in eine Genügsamkeit :
er . und wir alle , schliefen auf Strohsäcken , obwohl er dock cm
selbständiger Meister ist und ’ne Stellmackerei bat .

Na . die Postkarte war in Hamburg . „Warum fragst du so .
Wenn du Lust hast , komm ! — Dein Vater .

' ' Ich geb also erst
noch mal in Hamburg ne Nackt übern Deich , dann fahre ick
heim . Ick hatte mick auf allerlei gefaßt gemacht , auf Vorwune ,
auf Aussöhnung , auf Aufforderung von nun ab zu Hause zu
bleiben , auf alles mögliche . Aber nichts .

„ Tag , Junge !" sagt der Alte . Es war Abend , als ich an¬
kam , er saß in der Küche und trank fein Schnäpschen , genau
wie früher . Nur sagte er früher nie „ Tag , Junge . Das war
das Einzige . Meine Mutter — na . die geriet ein bißcken aus
dem Häuschen . Sie briet ne Pfanne voll Äartoheln mit Speck .
Mein Aller fragt nur mal so nebenbei , was ich letzt machen
will . Ich sage ihm , daß ick von jetzt ab bei der Seefahrt
bleiben will und nur Urlaub genommen habe .

„ So "
, hat er da gesagt . „ Na , aber wir wollen morgen mal

einen zusammen trinken .
"

. , , , , , . . .
Das war alles , ^zch denke , er ist nickt sehr begeistert von

feinem Sohn , aber et ist auck weiter nicht naätraeerito . . .
„ Du , höre mal “ , unterbricht Hinrick , „ du wolltest dock was

von nem Bett verklaren . Wann kommt das denn ?
„ Gleich "

, sagte Martin . „ Wir sagen am ersten Abend erst
eine Stunde zusammen , da steht mein Vater auf . sagt : „ Nacht ,
Junge "

, und geht ins Bett , ^zch bleib mit der Mutter allem
in der Küche . Es war wie früher . . . . . „

Aber ich höre ihn nicht tue knarrende Treppe raufsteigen .
Und ich sehe , wie meine Mutter gespannt lauscht Der Vater
geht in die gute Stube . Meine Mutter lacht etn bißcken . . .

„ Was ist los ? “ frage ich . „ Schlaft ihr jetzt unten in der
Stube ? "

„ Still "
, sagt sie , „ ick will dir gleick mal was erzählen .

"

Sie wartet eine Weile , bann erzählt sie . Ich habe dabei
Augen gekriegt , wie ein Schellfisch . Na , was meint ihr . was
es für eine Bewandtnis hatte , mit dem Bett ? "

„ Du kannst einen verdammt gut Hinhalten !" sagte Hinrich ,
„ komm mal endlich damit über !"

„Also , als mein Brief ankam . aus Rotterdam , da mutz der
Alte fo ’n bißcken durcheinander geraten sein . Er hat geflucht
wie ein Rohrspatz und ist in seine Werkstatt gegangen und hat
gesungen . Am Nachmittag ist er weggegangen , in die Wirtschaft
zur „ Schiefertafel und hat sich einen angelötet , ( Inb da muß
er telefoniert haben , in die Stadt . Jedenfalls ist nach zwei
Tagen ein Möbclauto gekommen , mit einem neuen Bett . Meine
Mutter hat gedacht , das sei wohl ein Irrtum , aber der Alte
hat gesagt : Es kommt in die gute Stube !

Wenn er was sagt , das ist immer Befehl gewesen : er ist
da wie ein Kapitän , Meine Mutter hat aber gefragt , warum
er ein Bett gekauft hätte : ein Bett für hundertundsechzig
Mark !

„ Für den Jungen "
, hat er gesagt . Oha ! — Und er hat

es approbieren wolle » — und dabei ist cs bann geblieben !"

„ Na — unb weiter ? " fragte Hinrich .
„ Nichts weiter . Er bat sein Lebtag auf ’nem Strohsack ge¬

legen : ba mutz es benn wie ein Paradies gewesen fein , als
er in dem neuen Bett mit den vickfeine » . modernen Matratzen
gelegen hat . Ich hab am zweiten Tag mal heimlich versucht ,
wie sich auf sowas liegt . Wie auf lauter Schlagsahne . Alles
gefedert und mit Roßhaar ! Es muß zuviel für ihn gewesen
sein . Es mutz ihn weich gemacht haben : er konnte nicht mehr
auf dem Strohsack schlafen . Das hat er mir verraten , als wir
beide , etwas angeheitert , spät in der Nacht von der „ Schiefer¬
tafel " bcimroanftcii . „ Stimme mir nicht übel "

, hat er gesagt ,
„ aber wo du doch nicht bleibst . . .

“

„ Junge " , lachte Hinrich , „da hat er aber mächtig viel für
dich getan !"

„ Latz man , du weißt gar nicht , was das heißt , ein neues ,
weiches Bett für den ausgerissenen Sohn , auch wenn er nickt
darin geschlafen hat ."

„ Ja , ja "
, sagten die anderen .

„ Und die 'Mutter ? " fragte Hinrick , „ die bat sich einen
gegrinst ? "

„ Hat sie . obwohl sie ja traurig war . daß ich nur für paar
Tage blieb . Aber jetzt wird sie wohl auch selig schlummer » :
ich hab nämlich meine Heuer zusammengekratzt . unb ihr auch
so n Bett bestellt . Es mutz heute angekommen fein . . .

211cm Diener

folgt in der Equipage .
"

Eine heitere Geschichte von Einst .

Von Waldemar Frank .

Man schrieb bas Jahr 1763 . Der Prinz de Ligne der
spätere österreichische Feldmarschall — war von Karlsbad
nach Wien gekommeii . um der gefeierten Opernsängerin
Sonja Klee einen Besuch zu machen . Als et in die Vorhalle
ihrer Villa trat , wurde er von einer ' reizenden Zofe emp¬
fangen . „ Verzeihung , Hoheit "

, sagte sie mit einem artigen
Knix , „ die gnädige Frau ist jetzt leider nicht zu sprechen ."

„ Aber sie erwartet mich doch !" rief der Prinz ungedul¬
dig . „ Hat sie denn meine Post nicht bekommen ? "

Das Mädchen sah verlegen zu Boden . „ Gewiß , aber —
„ Ist Besuch ba ? "

„ 3a "
, kam es leise zurück . m . . . . . . .. .

Der Prinz griff in seine Börse unb ließ ein Eolbstuck
wortlos in bie Tasche ihres weißen Sckürzckens gleiten .

„ Wer ist es ? "

„ Der Herr General Graf Esterhazy ."

Für eine Setunbe war Stille . Das Gesicht des Prinzen
verfärbte sich . Er wußte , daß er in dem Falle »urütftrctcn
mutzte . Er war nicht nur jünger an Jahren , auch in feinem
militärischen Rang stand er weit unter dem verdienten
Offizier . Mißmutig und mit dem Zeichen gedemütigter
Empörung verließ er das Haus .

Wenige Wochen später fuhr der Prinz wieder von Karls -
bad nack Wien . Wie gewöhnlich mietete er sich eine Post¬
kutsche . Aber halb nach bet Abreise fiel ihm ein , baß e»
keinen Heller in bet Tasche hatte und nicht einmal bie erste
Station bezahlen konnte .

Diese geldliche Misere kam bei dem Prinzen nicht selten
vor . Sie verfolgte ihn bis in sein hohes Alter , denn eine be¬
sondere Tücke des Schicksals lies , das Gold zwischen seinen
Fingern zerfließen . Et litt an beispielloser Vetschwendumis -

suchi . und die Überlieferung berichtet , daß et den väterlichen
Jahreswechsel mandnnal in einer Nacht durchbrachte . Aber
nie konnte eine leere Börse seine Laune verderben . Auch

Salon Figaro
Achenbach u . Arnet Damen - Und Herrenfriseur erreichen unter
am Ratskeller Feine Haarorbeilen ® Parfümerien Telephon 26868
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